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• 5-Anlagenberatung 

Warum nicht Geld 
arbeiten lassen? 

Painsi Christine 
Anlageberaterin 
Tel. 22 3 74-31 

kasse. 

Sehr geehrte Kunden! 

Sicher sind auch Sie interessiert, Ihr Geld möglichst gewinnbringend 
anzulegen. 1985 war der Trend eindeutig zu höherqualifizierten Anlagen , 
sprich Wertpapieren, insbesonders Anleihen , Genußscheine und Aktien . 
Vor al lem „Junge Aktien" werden 1986 sehr an Bedeutung gewinnen, da 
ihr Erwerb eine 100prozentige Steuerabschreibmög lichkeit bewirkt. Die 
steuerlichen Vorteile in Verbindung mit einer risikobewußten Veranlagung 
lassen auch respektable Renditen für den Investor erwarten . Auch Sie 
sol lten sich über die neuen Veranlagungsmöglichkeiten näher 
informieren, kommen Sie einmal unverbindlich bei uns vorbei. Ich berate 
Sie gerne über die verschiedenen Details. Painsi Christine 

• 
Wenn's um Geld geht Ei Sparkasse Steyr 

Steyr-Stadtplatz ~ 22 3 74 
Steyr-Münichholz ~ 63 0 03 
Steyr-Ennsleite ~ 24 1 11 

Steyr-Tabor W 61 422 
Steyr-Resthof W 61 0 39 
Garsten W 23 4 94 

Sierning ~ 22 18 
Sierninghofen / 
Neuzeug ~ 22 20 



Liebe Leser, 
das Jahr 1985, ein ereignisreiches für 
die Stadt Steyr, gehört bereits seit ei­
nigen Wochen der Vergangenheit an. 
Ich hoffe, daß Sie Gelegenheit hatten, 
das reichliche Feiertagsangebot zum 
Jahresende zu Ihrer Erholung zu nüt­
zen. Ich nehme an dieser Stelle gerne 
die Gelegenheit wahr, den vielen 
Steyrerinnen und Steyrern für die dem 
Gemeinderat und mir persönlich 
übermittelten Festtagswünsche zu 
danken und ersuche gleichzeitig um 
Verständnis, daß es nicht möglich 
war, all€ persönlich zu erwidern. 

Insgesamt gesehen kann man fest­
stellen, daß das Jahr 1985 ein gutes 
Jahr für unsere Stadt war. In der De­
zembernummer des Amtsblattes habe 
ich auf einige Großereignisse wie die 
Eröffnung des neuen Straßentunnels, 
die Inbetriebnahme der Kläranlage 
und die Eröffnung der neuen Leicht­
athletikanlage auf der Rennbahn hin­
gewiesen, aber auch gleichzeitig be­
tont. daß Kommunalarbeit nicht nur 
aus festlichen Eröffnungen besteht. 
Sie umfaßt vielmehr alle Lebensberei­
che und hat allen Bewohnern der 
Stadt in gleicher Weise zu dienen. So 
hat sich auch im vergangenen Jahr 
die Tätigkeit der Stadtverwaltung wei­
ter zur Dienstleistung hin entwickelt. 
Diese Aussage wird durch die Tatsa­
che erhärtet, daß von den rund 800 
Bediensteten der Stadt etwa 620 im 
Dienstleistungsbereich tätig sind. 

Das eben begonnene Jahr 1986 wird 
der Stadtverwaltung wieder eine Fülle 
von Aufgaben stellen, wobei sich 
wiederum einige bedeutende Schwer­
punkte ergeben werden. Im Vorder­
grund wird dabei sicher wieder die Ar­
beitsplatzfrage stehen. Arbeit bedeu­
tet nicht nur Einkommen für den ein­
zelnen Menschen, sondern ist auch 
die Voraussetzung für die Finanzkraft 
der Stadt. Mit der Ansiedlung der Fir­
ma Dräxlmayr, einem Zulieferbetrieb 

Die Seite des Bürgermeisters 

des BMW-Motorenwerkes, dem Ma­
schinenbaubetrieb Engl und der Be­
kleidungsfirma Kram! werden rund 
500 neue Arbeitsplätze entstehen. 
Daraus resultiert aber sicher auch ei­
ne weitere Auffächerung der wirt­
schaftlichen Struktur. 

Die Revitalisierung bzw. Erneuerung 
alter Stadtteile wird im heurigen Jahr 
einen besonderen Schwerpunkt im 
Wehrgraben finden . Die für das Jahr 
1987 geplante Landesausstellung löst 
dazu bedeutende Initiativen aus. Der 
Baufortschritt am zukünftigen Mu­
seums- bzw. Ausstellungsgebäude ist 
deutlich sichtbar, aber auch im Um­
feld werden in Kürze bedeutende 
Bauvorhaben in Angriff genommen 
werden. Nennen möchte ich hier vor 
allem den Neubau der Direktionsbrük­
ke, die Errichtung eines Fußgänger­
steges über die Steyr, der eine neue 
Verbindung zwischen Stadtzentrum 
und Wehrgraben bringen wird, und 
den Neubau eines Kanalsammlers 
entlang des Wehrgrabenkanals. 

Neue Impulse werden auch auf dem 
Gebiet der Kultur gesetzt. Nach der 
Übersiedlung der Höheren Bundes­
lehranstalt für wirtschaftliche Frauen­
berufe ist das Schulgebäude der ehe­
maligen städtischen Frauenberufs­
schule an der Stelzhamerstraße frei 
geworden. In ihm soll in diesem Jahr 
ein Volksbildungshaus eingerichtet 
werden, wodurch das Bildungsange­
bot der Volkshochschule eine Erwei­
terung erfahren kann. Die zahlreichen 
kulturellen Veranstaltungen der Stey­
rer Vereine sollen durch einen Steyrer 
Kulturkalender koordiniert werden. 
Ich darf in diesem Zusammenhang 
meine Bitte um Mitwirkung wiederho­
len. 

Stark beschäftigen werden uns im 
Jahr 1986 alle mit dem Umweltschutz 
zusammenhängenden Probleme. Ei­
nes der gravierendsten, die Entsor-

gung des Hausmülls, wird durch die 
Sanierung und Wiedereröffnung der 
städtischen Mülldeponie auf Jahr­
zehnte gelöst sein . Eine noch ver­
stärkte Mülltrennung soll jedoch mit­
helfen, einerseits die Lebensdauer 
der Mülldeponie zu verlängern und 
andererseits verschiedene Materialien 
einer Wiederverwertung zuzuführen. 
Ich möchte als Beispiel nur die geziel­
te Sammlung von Altpapier anführen. 
Durch die Aufstellung der Altpapier­
container wurden im Vorjahr über 600 
Tonnen Altpapier gesammelt. Neben 
der Einsparung von Rohstoffen kam 
dadurch dem Roten Kreuz auch noch 
ein Erlös von 219.000 Schilling zugute. 
Ich darf an Sie, sehr geehrte Leser, 
appellieren, diesen Aktionen auch im 
heurigen Jahr Ihre besondere Auf­
merksamkeit zuzuwenden. 

Alle Vorhaben der Stadt finden im 
Haushaltsvoranschlag, über den an 
anderer Stelle ausführlich berichtet wird, 
ihren Niederschlag. Für das Jahr 1986 
sind Ausgaben von 648,5 Millionen 
Schilling vorgesehen, wovon aber 
23,5 Millionen Schilling noch unge­
deckt sind. Obwohl ein Großteil des 
Budgets für zukunftsorientierte Inve­
stitionen vorgesehen sind, muß daher 
getrachtet werden, im Sinne einer 
Konsolidierung des Stadthaushai/es 
sparsam zu wirtschaften, um die Ver­
schuldung der Stadt in Grenzen zu 
halten. Es wird daher nicht möglich 
sein, alle Wünsche, mögen sie auch 
ihre Berechtigung haben, zu erfüllen. 
Das Jahr 1986 wurde durch Botschaf­
ten der Mächtigen dieser Welt, in de­
nen der Wunsch nach Frieden zum 
Ausdruck kam, eingeleitet. Ich schlie-
ße mich diesem Wunsch aus tiefer 
Überzeugung an. denn nur in einer 
tnedlichen Welt werden wir die uns 
gestellten Aufgaben erfüllen können. 
Lassen Sie uns, durch diese Aussa-
gen gestärkt, gemeinsam mit Optimis­
mus in das Jahr 1986 gehen. 

Ihr 

Heinrich Schwarz 



Stadthaushalt 1986 mit 
648 Mill. S Ausgaben 
485 Mill. S fließen an Investitionen in Industrie und Gewerbe 

Der Steyrer Gemeinderat beschloß auf 
Antrag des Finanzreferenten, Vizebürger­
meister Leopold Wippersberger, am 12. 
Dezember mit den Stimmen der SP, VP, 
KP und FP den Voranschlag 1986, der 
Gesamtausgaben in Höhe von 648,5 Mil­
lionen Schilling vorsieht. Der ordentliche 
Etat ist mit 558 Millionen Schilling aus­
geglichen. Die Ausgaben des außerordent­
lichen Haushaltes sind mit 90,5 Millionen 
Schilling präliminiert, denen aber nur Ein­
nahmen von 67 Millionen Schilling gegen­
überstehen. Die veranschlagten 90,5 Mil­
lionen Schilling können nur dann voll 
realisiert werden, wenn sich im Laufe des 
Haushaltsjahres Mehreinnahmen ergeben 
oder der Kapitalmarkt stärker bean­
sprucht wird. Zur Finanzierung von Pro­
jekten des außerordentlichen Haushaltes 
muß die Stadt 30 Millionen Schilling auf 
dem Kreditmarkt leihen. 

Im kommenden Jahr wird mit Einnah­
men von 409 Millionen Schilling aus eige­
nen Steuern, Abgaben und Bundesertrags­
anteilen gerechnet. Die Lohnsummensteu­
er ist mit 73 Millionen Schilling prälimi­
niert, die Gewerbesteuer mit 53, die Ge­
tränkesteuer mit 19, die Grundsteuer mit 
17,5 und die Kanalgebühren mit 29,6 
Millionen Schilling. Die Abgabenertrags­
anteile sind mit 192 Millionen Schilling 
veranschlagt. 

Im ordentlichen Haushalt werden bei 
der Gliederung der Ausgaben für die 
einzelnen Verwaltungsbereiche die Schu­
len als Einrichtung mit dem größten Zu­
schußbedarf ausgewiesen. Er wird im 
kommenden Jahr 31 Millionen Schilling 
betragen. An zweiter Stelle stehen die 
Altenheime mit 25,2 Millionen Schilling. 
Mit 21 Millionen Schilling Zuschuß für 
allgemeine Sozialhilfe steht dieser Auf­
wand bereits vor den Subventionskosten 
für Kindergärten, Tagesheimstätten und 
Horten, die mit 18 Mill. S präliminiert 
sind. 18,5 Mill. S sind als Beitrag der Stadt 
für die Krankenanstalten vorgesehen. 10,6 
Mill. S investiert die Stadt für Abwasser­
beseitigung im Rahmen des Reinhaltungs­
verbandes, 11,5 Mill. S kostet die Straßen­
reinigung, 8 Mill. S sind als Zuschuß für 
die Pflege der Park- und Gartenanlagen 
und der Kinderspielplätze notwendig, 7,8 
Mill. S für die öffentliche Beleuchtung, 3,6 
Mill. S sind als Zuschuß für die Theater 
notwendig, 2, 18 Mill. S für die Büchereien. 
2,23 Mill. S für die Volksschule, 2, 17 Mill. 
als Sportsubventionen. Die Personalkosten 
für die Dienstleistungen werden im kom­
menden Jahr 201,8 Mill. S betragen. 

An der Spitze der Ausgaben des außer-

4 

Finanzreferent Vizebürgermeister Leopold 
Wl PPERSBERGER: ,,Den Stadthaushalt 
konsolidieren." Fotos: Hartlauer 

ordentlichen Haushaltes steht auch 1986 
der Straßenbau mit 25,3 Mill. S. Für den 
Bau des Museumssteges im Wehrgraben 
sind als erste Baurate 4 Mill. S veran­
schlagt. Der Neubau der Direktionsbrücke 
im Wehrgraben ist mit 3 Mill. dotiert. Je 2 
Mill. S sind für Aufschließungsstraßen im 
Stadtteil Tabor, die Regulierung der Stei­
ner Straße, Kammermayr-Arbeiterstraße 
und Lehar-Konradstraße vorgesehen so­
wie I Mi ll. S für den Museumssteg. Für 
Kanalha11ten sind im außerordentlichen 
Haushalt 13,2 Mill. S präliminiert. 
Schwerpunkte sind hier die Stadtteile Mü­
nichholz, Wehrgraben und Weinzierl. 7 
Mill. S sind für die Sanierung der Müllde­
ponie vorgesehen. Die Hochbauten für das 
Leichtathletikzentrum sind mit 7 Mill. S 
dotiert. Die Erweiterung der Hauptschule 
Ennsleite ist mit 6 Mill. S veranschlagt. 
Für Altstadterhaltung und Ortsbildpflege 
stehen 6,65 Mill. S im Budget. Darüber 
hinaus sind für das Museum Arbeitswelt 
als Beitrag der Stadt 2,5 Mill. S vorgese­
hen. Den Wohnbau fördert die Stadt mit 5 
Mill. S, an Wirschaftsförderung sind 8 
Mill. S vorgesehen. Zur Errichtung eines 
Volksbildungszentrums im Rahmen der 
Volkshochschule in der ehemaligen- Frau-

enberufsschule an der Stelzhamerstraße 
stehen 500.000 S im Voranschlag. 

Im Wirtschaftsplan der Stadtwerke ist 
für das Jahr 1986 ein Aufwand von 127,7 
M~ll. S vorgesehen. Die Stadtwerke inve­
stieren im kommenden Jahr 21,7 Mill. S, 
davon entfallen 8,5 Mill. S auf den Aus­
bau des Gasnetzes, 4 Mill. S auf den 
Ausbau des Wasserleitungsnetzes, 4 Mill. 
S sind für Omnibus-Ankauf vorgesehen 
und 3 Mill. S für die Errichtung des 
Großbrunnens Tinsting. 

Die Gemeinnützige Wohnungsgesell­
schaft der Stadt Steyr investiert im kom­
menden Jahr 67,5 Mill. S. Im Rahmen des 
Reinhaltungsverbandes sind Aufwendun­
gen in Höhe von 98,6 Mill. S vorgesehen, 
davon 24,5 Mill. S als Baurate für die 
Schlammpresse und 50 Mill. S für den 
Hauptsammler E Sierning, den Haupt­
sammler A, 3. Teil Wehrgraben und den 
Nebensammler St. Ulrich. 

Die im Budget der Stadt Steyr, der 
Stadtwerke, der GWG und des Reinhal­
tungsverbandes vorgesehenen Investitio­
nen setzen auch 1986 starke lmpuse für 
die Beschäftigung der heimischen Wirt­
schaft. Insgesamt fließen von den genann­
ten Körperschaften etwa 485 Mill. S in 
Industrie und Gewerbe, womit ein wesent­
licher Beitrag zur Sicherung der Arbeits­
plätze geleistet wird. 

„Dieser Haushaltsvoranschlag ist der 
ernsthafte Versuch, eine Budgetkonsoli­
dierung herbeizuführen", sagte Vizebür­
germeister Wippersberger in seiner Bud­
getrede, der darauf hinwies, daß die gro­
ßen Investitionen anläßlich des 1000-
Jahr-Jubliäums der Stadt und das starke 
Engagement der Gemeinde bei der An­
siedlung neuer Betriebe zur Verhinderung 
von Arbeitslosigkeit zu verstärkten Darle­
hensaufnahmen geführt hätten . Für die 
Rückzahlung dieser Kredite plus Zinsen 
müssen allein in diesem Haushaltsjahr 
51,4 Mill. S aufgebracht werden. Wippers­
berger beklagte die hohen Summen, die 
an das Land überwiesen werden müssen: 
,,Insgesamt werden wir dem Land Ober­
österreich 56,5 Mill. S abführen müssen, 
das ist mehr als doppelt soviel von dem, 
was wir vom Land an Zuschüssen für das 
Haushaltsjahr 1986 erwarten können, die­
se für unsere Finanzlage drückende Bela­
stung unterstreicht die Berechtigung der 
seit Jahren von der Stadt Steyr und dem 
Städtebund geforderte Abschaffung der 
Landesumlage. Schwere Sorgen bereite 
auch die Kostenexplosion durch den Aus­
bau der Pflegeabteilung im Altersheim, 



sagte Wippersberger. Die Erweiterung auf 
zweihundert Pflegebetten sei dringendst 
notwendig gewesen, die wachsenden Ab­
gänge bei den laufenden Betriebskosten 
werde man aber nicht mehr lange nur aus 
dem Stadthaushalt decken können, hier 
sei liilfe vom Land, Bund und Sozialversi­
cherungsträger dringend notwendig. Auch 
bei den Kosten für die Kindergärten und 
Horte - hier betrage der Personalaufwand 
für das Haushaltsjahr bereits 23,8 Mill. S -
bekomme die Stadt vom Land nur 27,3 
Prozent dieser Kosten als Zuschuß und 
nicht, wie immer gesagt werde, 75 Prozent 
des Personalaufwandes. Der Gemeinderat 
beschloß auch für das Haushaltsjahr 1986 
eine Kreditsperre in Höhe von 20 Prozent. 

Stadtrat Rudolf PI MSL. 

Vorrang für 
Umweltschutz und 
Arbeitsplatzsicherung 

Stadtrat Rudolf PIMSL (SP) würdigte 
als Sprecher der SP-Fraktion „die qualifi­
zierte und verantwortungsbewußte Erstel­
lung des Voranschlages". Die maßvolle 
Neuverschuldung zur Finanzierung wirt­
schaftsfördernder Maßnahmen werde sich 
schon in wenigen Jahren durch Zuwächse 
auf der Einnahmenseite bezahlt machen. 
Pimsl wies darauf hin, daß sich die wirt­
schaftswirksamen Ausgaben von 432 Mil­
lionen Schilling im Jahre 1984 auf 485 
Millionen Schilling im Budget 1986 erhöht 
haben und die direkten Investitionen in 
diesem Zeitraum von 266 auf 307 Millio­
nen Schilling. Wurden für die Anschaf­
fung von Wirtschaftsgütern und für In­
standhaltungsausgaben 1984 rund 166 
Millionen Schilling zur Verfügung gestellt, 
so sind es heuer bereits 177,5 Millionen 
Schilling. Als maßgeblichen Beitrag zur 
Wirtschaftsförderung nannte Pimsl die 
günstigen Konditionen, die von der Stadt 
den Unternehmen beim Erwerb von 
Grundstücken und bei den Gebühren für 
den Anschluß an Wasser und Kanal ge­
währt werden. ,,Die Höhe unserer Ausga-

ben für Wirtschaftsförderung und damit 
Arbeitsplatzsicherung ist beeindruckend, 
hier werden wichtige Impulse für die 
Stadtentwicklung gesetzt", sagte Pimsl. 

Als ebenso wichtig wie die Wirtschafts­
förderung nannte der SP-Sprecher Jnitiati­
ven für Umwelt und Umweltschutz. Auch 
hier zeige sich im Vergleich der Haushalts­
ansätze eine deutliche Steigerung der Aus­
gaben für diesen Bereich. 

,,Der Spielraum für frei verfügbare Aus­
gaben ist gering, trotzdem werden begon­
nene Projekte in allen Bereichen fortge­
führt und abgeschlossen", betonte Pirnsl. 
Ebenso gesichert seien neue Vorhaben im 
Wohnbau, Ausbau des Zentralaltershei­
mes, Sport- und Freizeiteinrichtungen so­
wie der Ausbau der Straßen und die 
Erneuerung der Straßenbeleuchtung. Der 
SP-Sprecher sieht im Haushaltsentwurf 
1986 eine gute Voraussetzung für die wei­
tere gemeinsame Arbeit aller Fraktionen. 

Altstadterhaltung 
fördert auch 
Fremdenverkehr 

Vizebürgermeister Karl HOLUB (VP) 
sieht neben dem Kanalbau und der Müll­
entsorgung die Altstadtsanierung mit 
Schwerpunkt im Stadtteil Steyrdorf als 
eine der großen Aufgaben, ,,wobei das 
Museum Arbeitswelt alleine die Probleme 
eines beinahe ruinierten Stadtteiles sicher 
nicht lösen kann, es wird noch umfangrei­
cher, flankierender Maßnahmen bedürfen, 
um die Situation zu bessern", sagte Holub. 

Der VP-Sprecher sieht als wesentlichste 
Aufgabe im Denkmalschutz, bestehenden 
Hausbestand mit neuem Leben zu füllen, 
die Erhaltung der Schönheit der Altstadt 
sei auch die beste Werbung für den Frem­
denverkehr. Holub wies darauf hin, daß 
daher die 660.000 Schilling aus dem Bud­
get nicht die einzige Förderung der Stadt 
für den Fremdenverkehr sei, sondern dar­
über hinaus auch die Subventionen für 
Denkmalschutz und Revitalisierung. 

Die Proklamation Steyrs zur Christ­
kindlstadt und das damit verbunde~~ po­
sitive Echo in den Medien habe in Oster­
reich und im benachbarten Ausland auf 
das Reiseziel Steyr aufmerksam gemacht, 
„ich hoffe, daß es gelingen wird, Steyr und 
sein Umland gemeinsam in eine Christ­
kindlregion einzubinden und daß aus ei­
ner Arbeitsgemeinschaft mit dem Advent­
markt in unserer Nachbargemeinde Gar­
sten sicherlich eine viel schlagkräftigere 
Einheit werden kann, als jetzt zwei kon­
kurrierende Betriebe, das sollte eine Ziel­
setzung des Fremdenverkehrsverbandes 
sein". 

Neben der Forderung nach familienge­
rechten und finanziell erschwinglichen 
Wohnungen wünscht sich der VP-Spre­
cher, daß neben Mietwohnungen auch 
Eigentumswohnungen errichtet werden. 
,,Es sollte sich jeder die Wohnung beschaf­
fen können, die ihm zumutbar ist, ich 
weiß, daß nicht jedem Mitbürger vom 
finanziellen Aufwand her eine Eigentums­
wohnung zumutbar ist, ich weiß aber, daß 
viele Mitbürger lebhaft interessiert sind, 

Vizebürgermeister Karl HOLUB. 

Wohnungseigentum zu erwerben, das Bei­
spiel Ortskai unterstreicht die Richtigkeit 
dieser Behauptung." 

Zum Anwachsen des Zuschusses für das 
Zentralaltersheim auf 25 Millionen Schil­
ling sagte Holub, daß angesichts dieses 
Betriebsabganges über die Finanzierung 
9_es Zentralaltersheimes grundsätzliche 
Uberlegungen angestellt werden müßten. 
Hier sollte eine Kostenbeteiligung der So­
zialversicherungsträger erreicht werden. 

Holub begrüßte die Schaffung eines Ju­
gendbeirates, denn dieser Beirat sei die 
Chance für die Jugend, ihre Anliegen 
aktiv einzubringen. Holub wünscht sich 
Familientarife für die städtischen Busse 
und Überlegungen, ob .!11an im Interesse 
berufstätiger Eltern die Offnungszeiten der 
Kindergärten ausdehnen könnte. Behin­
derte sollten die Möglichkeit des An­
schlusses an das Notruftelefon haben. 

Radwege sollen 
Stadtteile verbinden 

Gemeinderat Franz RAMOSER (GAL) 
sprach von Umweltzerstörung durch die 
Autos. ,,Jch bin überzeugt, daß die Nord­
spange sicher eine Verkehrsentlastung für 
Steyr bringen wird, doch genau in diesen 
Bereich machen viele Leute ihren Sonn­
tagsausflug, sie haben sich Häuschen ge­
baut, sie haben Gärten errichtet, für mich 
ist ein Garten eine Möglichkeit, zur Natur 
zu finden", sagte Ramoser, ,,wenn man 
jetzt hergeht und einen Teil dieser Fläche 
verbetoniert, so werden viele Bürger damit 
nicht einverstanden sein, man muß überle­
gen, wie man Lösungen finden kann, von 
der Betonierung wegzugehen hin zu einer 
Form, die uns nicht immer wieder ein 
Stück Land nimmt." 

Ramoser begründete vor dem Gemein­
derat, warum er gegen den Ankauf eines 
Autobusses für die städtischen Linien ge­
stimmt habe: ,,Ein Autobus, groß und 
schwer, der leer öurch die Gegend fährt , 
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GA L-Sprecher Franz Ramoser. 

es gibt Bereiche, wo kleine Autobusse 
eingesetzt werden können ... man könnte 
versuchen, Autobusse nach Steyr zu brin­
gen, die keine Rauchschwaden hinter sich 
herziehen, die auf Elektromotoren umge­
stellt sind." 

Im Zuge des Ausbaues der Haratzmül­
lerstraße wünscht sich Ramoser, daß die 
gefährliche Stelle der Einbindung des 
Radweges vor dem Pumpwerk beseitigt 
wird und der Radweg nach Münichholz 
weitergeführt werde. Es sollten mehr Rad­
wege geschaffen werden , die die Stadtteile 
verbinden, damit die Bürger die Möglich­
keit hätten, mit dem Rad zur Arbeit zu 
fahren. 

Zum Umweltschutz sagte der GAL­
Sprecher, es sollte geprüft werden , welche 
Möglichkeiten es gebe, daß in der Stadt 
weniger Müll anfalle, dann müßte man 
nicht so große Mengen Müll entsorgen. 

Zur Verringerung von Lärm in -Wohnge­
bieten durch den Fahrzeugverkehr sollten 
Geschwindigkeitsbeschränkungen ver­
hängt bzw. Wohnstraßen geschaffen wer­
den. Ramoser verwies auf Salzburg, wo 
angeblich Niveauunterschiede in die Stra­
ße eingebaut sind, um den Kraftfahrer 
zum Langsamfahren zu zwingen. 

Mehr Geld für 
Gemeinde 
durch gerechtes 
Steuersystem 
Gemeinderat Otto TREML (KP) beklagte 
die ungerechte Verteilung der Steuergel­
der zwischen Bund, Ländern und Gemein­
den, wodurch auch Steyr in finanzielle 
Nöte geraten sei. Der KP-Sprecher plä­
dierte für die restlose Beseitigung der 
Landesumlage und des Sprengelbeitrages 
für Krankenanstalten, die 1986 den Stadt­
haushalt mit 38,9 Millionen Schilling bela-

6 

sten, einen höheren Anteil am Ertrag der 
gemeinsamen Bundessteuern sowie eine 
Beseitigung der Mehrwertsteuer auf alle 
Gemeindeinvestitionen, Miet- und Sozial­
leistungen der Stadt. Das Hauptproblem 
der Stadt, sagte Treml, bleibe neben der 
Sicherung und Schaffung von Arbeitsplät­
zen die Wohnungsfrage. ,,Mehr als 1600 
Fami lien warten seit Jahren auf die Zu­
weisung einer GWG-Wohnung mit einer 
erschwinglichen Miete." Als sehr positiv 
lohte Treml die Fortsetzung der Instand­
haltungs- und Renovierungsarbeiten der 
gemeindeeigenen Althäuser auf der Enns­
leite und im Wehrgraben mit einem Ko­
stenaufwand von 3,6 Millionen Schilling 
ohne einer Mehrbelastung der Mieter. 
,,Mit Befriedigung möchte ich vermerken, 
daß für die 367 Bewohner der GWG-Häu­
ser im Bereich Steinbrecherring, Arbeiter­
straße und Keplerstraße ein Mietzinszu­
schuß in der Höhe von 2.50 Schilling pro 
Quadratmeter und Monat gewährt wird, 
damit die Erhöhung ab 1. Jänner 1986 
nicht in der vollen Höhe zum Tragen 
kommt." Zur Beseitigung der Lärmbelästi­
gung der Wohnbevölkerung an der Dr. 
Klar- und Punzerstraße seien Schall­
schutzmaßnahmen an der Haager Straße 
notwendig, sagte Treml, ebenso seien ra­
schest Maßnahmen zu setzen, um die 
Umweltbelastung aus dem mit Gasmoto­
ren betriebenen Kraftwerk im BMW-Mo­
torenwerk zu beseitigen. Eine Möglichkeit 
zur Senkung der Umweltbelastung sieht 
der KP-Sprecher in verstärkter Benützung 
der städtischen Autobusse, wichtige Vor­
aussetzungen seien aber Fahrpreisermäßi­
gungen, Propagierung der ermäßigten 20-
Fahrten-Scheine und deren Verkauf durch 
die Fahrer im Bus sowie ein verstärktes 
Anfahren der Wohngebiete Waldrand­
siedlung, Gründbergsiedlung und Gleink 
sowie ein Betrieb von 6 bis 22 Uhr auch an 
Sonn- und Feiertagen. Treml beklagte, 
daß die Stadt zwar über einen Notarztwa­
gen, aber über keinen Arzt verfüge, der 
die medizinische Betreuung im Notfall 
übernehme. ,,Gerade in letzter Zeit häufen 
sich immer wieder Fälle, in denen insbe-

KP-Sprecher Otto Tremf. 

sondere ältere Menschen bei Verkehrsun­
fä ll en dringend ärztliche Soforthilfe ge­
braucht hätten, wie es mit einem entspre­
chend besetzten Notarztwagen möglich 
wäre ." 

Mieter sollen 
Wohnungen kaufen 
können 
Gemeinderat Roman EICHHÜBL (FP) 
charakterisierte den Voranschlag 1986 „im 
großen und ganzen ausgewogen erstellt", 
gab aber Anregungen, wo · nach seiner 
Ansicht in manchen Bereic)l.en noch Ein­
sparungen erzielt werden könnten. In An­
lehnung an die Objektivierungsrichtlinien 

FP-Sprecher Roman Eichhübf. 

des Landes Oberösterreich bei der Perso­
nalaufnahme wünscht sich Eichhübl auch 
eine ähnliche Regelung bei Personalauf­
nahmen der Stadt Steyr. Ebenso möchte 
der PP-Sprecher verbindliche Richtlinien 
für die Wohnungsvergabe. Er stellte auch 
zur Diskussion, ,,ob nicht nach zwei Jahr­
zehnten wohnen und Mietzahlungsleistun­
gen den Mietern zu einem angemessenen 
Kaufpreis die Möglichkeit eingeräumt 
werden könnte, einen Wohnungs-Miet­
Kauf vorzunehmen". Die Vorteile dieses 
Mietkaufes wären nach Ansicht Eichhü­
bels, daß der neue Eigentümer dann mehr 
Interesse an Investitionen und Verbesse­
rungen an seiner nun erworbenen Eigen­
tumswohnung habe, der Mietzins würde 
wegfallen, es wären nur mehr die Betriebs­
kosten zu entrichten und die GWG erhiel­
te durch den Mietkauf mehr Kapitel für 
den Bau neuer Wohnungen. Der FP-Spre­
cher plädierte für verstärktes Engagement 
der GWG der Stadt Steyr für die Moder­
nisierung von Wohnbauten aus den fünfzi­
ger und sechziger Jahren: ,,Dazu gehört 
nicht nur ein zeitgemäßer Fenstereinbau, 
sondern auch der Einbau von Fernwär­
me", sagte Eichhübl. ,,Beispiele, wo dies 
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notwendig wä re, sind der Zackenbau an 
der Resthofstraße oder Bauten a m Tabo r­
weg. Bei der zukünftigen Entwicklung in 
diesem Bereich sollte auf ein ausgewoge­
nes Verhältnis zwischen Sa nierung von 
Altbauten und Errichtung von N eubauten 
Bedacht genommen werden ." 

15 ,7 Mill. S für Trink­
wasserversorgung Neustift, 
Gleink und Weinzierl 

!)er Ausbau der Trink-. N utz- und Fe u­
crl ösc hwasserversorgun g der Stad tge biete 
Ne ustift. G leink und Wein zie rl wurd e 
nunm ehr a bgesc hlosse n. Die Gesa mtba u­
ko, ten b_e truge n 15.7 Millionen Schillin g. 
Neu erri chtet wurde n de r Hoc hbe hä lte r 
Ne usti ft mit einem Inhalt von 3000 Kubik ­
meter. das Pu m pwerk G leink . die An­
schlußl eitung zum Hoc hbehä lte r und Auf­
schli eßungsl~itunge n mit eine r Gesa mt­
l;i nge von 5692 Metern . 

Planungsaufträge 
für Kanalbauten 

Der Stad tse na t beschloß Anträge a n de n 
Gemei nd era t zur Ve rga be vo n Pla nungs­
a ufträge n zum A usbau der Ka na lisatio n 
Tabor~ - Tasc hlri ed - Resth of und Re i­
chcnsc hwa ll Py rach. In den ge na nnten 
Geb ieten_ ko mmt es bei stark en Rege nfä l­
len l'U Ube rlas tunge n ve rschi ed ener Ka­
nalstränge des bestehenden Ka na lnetzes 
und zu Rücksta u, a uf di e angeschl ossene n 
Liegenschaften. Deshalb ist ein schwe r­
punktm ä ßige r Ausbau der überl as teten 
K_a nalstränge notwe nd ig. Die Kos ten fü r 
die Pla nun g de r be ide n Projek te be trauen 
1.2 Millio nen S. c 

Aus dem 
Stadtsenat 

Für 600 Schül er der städtischen Ptlich t­
,ch ulen gewä hrte der Stadtse na t a ls Un­
ters tützung für d ie Schulskikurse eine 
Su bve_nti on vo n 60.000 Sch illing. Der 
AS KO-Stockschü tze nverein Waldrand­
<;ied lu ng bekom mt als Beitrag zu den 
Kosten der Err ic ht ung von zwei Asphalt­
bahnen 30.000 Schill ing. Den Steyrer 
Sportve reine n za hlt die Stad t d ie a ls Lust­
barkeitsa bga be entrichteten 348.995 Schil­
ling im Subve ntio nsweg zurück. Der 
Un ion-Te nnisklub Steyr be kommt zu r 
Sanierung von Ka tas trophenschäden a uf 
der vereinse igene n Anlage eine Subven­
llon von 40.000 Schilling. 38.000 Schilling 
kosten Besta ndsa ufn ahm en von Fassaden 
im Bereich des inneren Wehrgra bens 
d urch Stude nte n der TU Wie n. Für di e 
G utsche ina kti o n zu m Ankauf von Wäsche 
und Bekleidung für Sä uglinge bewilligte 
de r Stadtsena t 2 16.000 Schilling. 

su-yr 

Die Steyr-Werke planten den 
Neu bau einer Lehrwerkstätte 
für fünfzig Lehrlinge. Diese Ka­

pazität entspricht dem Bedarf des Un­
ternehmens und erfordert eine Investi­
tionssumme von 27 Millionen Schil­
lin g. Da die Stadt Steyr intensiv um 
Arbeitsplätze für die Jugend bemüht 
ist. hat Bürgermeister Heinrich 
Schwarz dem Unternehmen vorge­
schlagen, die neue Lehrwerkstätte für 
die Ausbildung von hundert Jugendli­
chen einzurichten. Die Steyr-Werke 
haben sich dazu bereit erklärt, wenn 
der Mehraufwand von 20 Millionen 
Schilling für die Baukosten von der 
öffentlichen Hand übernommen wer­
den. Bürgermeister Schwarz konnte 
Sozialminister Dallinger von der 
Dringlichkeit zusätzlicher Lehrplätze 
zum Abbau der Jugendarbeitslosigkeit 
in der Region Steyr überzeugen. Der 
Bund fördert das Projekt mit 15 Millio­
nen Schilling. Zur Finanzierung des 
ungedeckten Betrages von fünf Millio­
nen Schilling wandte sich das Unter­
nehmen an die Stadt. Bürgermeister 
Schwarz vertrat vor dem Gemeinderat 
den Standpunkt, daß sich auch das 
Land an der Finanzierung beteiligen 
müsse. Seitens des Landes wurde zu 

Der Gemeinderat beschloß mit 
Mehrheit den Antrag. Die VP stimmte 
dagegen, der FP-Vertreter enthielt sich 
der Stimme. Stadtrat Ing. Schloßgangl 
begründete die Ablehnung der VP da­
mit, daß seine Fraktion die Ausbildung 

Mehr Ausbildungsplätze 
für Lehrlinge 
dieser Frage jedoch die Auffassung 
vertreten, daß bereits in den Jahren 
1977 und 1979 ein Teilbetrag in Höhe 
von zwei Millionen Schilling für diesen 
Zweck zur Verfügung gestellt worden 
sei und eine weitergehende Förderung 
nicht mehr gewährt werde. 

Laut Mitteilung des Generaldirek­
tor-Ste llvertreters Dipl.-Ing. Johan Ju­
lius Feichtinger wurden die zwei Mil­
lionen Schilling nicht als Zuschuß zu 
den Baukosten, sondern für Maschi­
neninvestitionen gewährt, so daß dieser 
Betrag daher nicht dem Bau der Lehr­
werkstätte zugeordnet werden konnte, 
sondern zum Ankauf neuer Maschinen 
für die Lehrwerkstätte verwendet wur­
de. Die Investitionssumme für neue 
Maschinen der Lehrwerkstätte beträgt 
durchschnittlich pro Jahr zwei bis drei 
Millionen Schilling. 

Bürgermeister Schwarz bemühte sich 
weiter beim Land um eine Beteiligung 
an der Finanzierung und stellte im 
Gemeinderat den Antrag zur Freigabe 
von einer Million als erste Subven­
tionsrate der Stadt für eine Lehrwerk­
stätte, in der doppelt so viele Jugendli­
che ausgebildet werden als ursprüng­
lich geplant war. 

von Lehrlingen über den Bedarf der 
Steyr-Werke hinaus nicht für notwen­
dig halte, man dürfe Großbetrieben 
nicht Millionen-Subventionen geben 
und den Klein- und Mittelbetrieben 
die Ausbildung der Lehrlinge allein 
überlassen. 

„ Wir sind verpflichtet, für die jungen 
Menschen alle Möglichkeiten der Aus­
bildung - ob in einer Schule oder in 
einer Lehrwerkstätte - zu fördern", sag­
te Bürgermeister Schwa,:_z. Die Steyr­
Werke würden mit der Ubernahme der 
Betriehsknsten fii.r Pin Haus mit hundat 
Lehrlingen - die doppelte Zahl des Ei­
genbedarfes - einen vorbildlichen Bei­
trag für die Ausbildung der Jugend 
leisten. ,, Wir haben damit die Garantie", 
sagte Schwarz, ,,daß dort fur Jahrzehnte 
junge Menschen einen A usbildungsp!alz 
haben. Es ist nicht so, wie gesagl wird, 
daß seitens der privaten Wirtschaft die 
Garantie gegeben wird, daß Lehrlinge, 
die nicht in den Steyr- Werken aufge­
nommen werden, dann in der Privatwirt­
schaft unterkommen. Diese Garantie hat 
uns noch niemand gegeben, die bekom­
men wir auch nicht, wir verlassen uns 
deshalb auf unsere eigenen Enlscheidun­
gen." 
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Täglich pendeln 
14.200 Personen nach Steyr 

Bürgermeister Schwarz berichtete dem 
Gemeinderat von den Ergebnissen einer 
Verkehrserhebung, die vom Statistischen 
Dienst des Amtes der oö. Landesregierung 
im Oktober 1982 im Zuge der Personenbe­
standsaufnahme in Oberösterreich und 
den niederösterreichischen Bezirken Am­
stetten und Waidhofen/Ybbs durchge­
führt wurde. Für die Stadt Steyr brachte 
diese Verkehrsauswertung sehr interes­
sante Aufschlüsse, vor a ll em im Hinblick 
auf die Arbeitsplatzverncchtungen zwi­
schen der Stadt Steyr und ihrem Einzugs­
bereich. 

Die Gesamtzahl der Personen im Alter 
von über 15 Jahren, die nach Steyr zu 
ihrem Arbeitsplatz oder ihrer Schule ein­
pendeln, beträgt rund 14.200. Davon sind 
ca. 12.600 Arbeitspendler und rund 1600 
Schulpendler (Schüler und Studenten). 
Täglich pendeln allerdings nur rund 84 % 
dieser Personen nach Steyr. Die anderen 
16 % haben an einem durchschnittlichen 
Werktag wegen Urlaub, Krankheit oder 
anderen Gründen keinen Weg zu ihrem 
Arbeitsplatz oder ihrer Schule. 

Von den 12.600 Arbeitspendlern kom­
men rund 7700 Personen (61 ,4 % ) aus dem 
Bezirk Steyr-Land und 3300 Personen 
(25,8 % ) aus dem Bezirk Amstetten. Bei 
den Schulpendlern liegt der Bezirk Steyr­
Land mit 800 Personen (49,5 %) an der 
Spitze. An zweiter Stelle liegt der Bezirk 
Amstetten mit 300 Personen (19,1 %), ge­
folg t vom Bezirk Linz-Land mit etwa 200 
Personen (11,4 %). Nach Gemeinden ge­
reiht pendeln die meisten Personen von 
der Gemeinde Sierning ( 1930) nach Steyr 
zur Arbei t oder zur Schule. An zweiter 
Stelle liegt die Gemeinde Garsten ( 1370 
Personen), danach folgen St. Ulrich (900), 
Behamberg (720), Haidershofen (630), 
Ternberg (540), Wolfern und St. Peter in 
der Au (je 510). Über 300 Personen kom­
men noch aus den Gemeinden Dietach 
(460), Grnßraming (360), Reichraming 
(340), Aschach an der Steyr (330), Haag 
Stadt (320) und Losenstein (310). 

Auspendler 
von Steyr 

Rund 2870 Personen (über 15jährige 
Steyrer und Steyrerinnen) haben ihren 
Arbeits- oder Schulplatz außerhalb von 
Steyr. 2320 davon sind Arbeitspendler, 
von denen ca. 240 (10,2 %), in Gebieten 
außerhalb des Untersuchungsgebietes ar­
beiten. 800 Auspendler (34,5 % ) sind im 
Bezirk Steyr-Land, 660 (28,3 % ) in der 
Stadt Linz und 250 (10,7 %) im Bezirk 
Amstetten beschäftigt. 550 der rund 2870 
Auspendler sind Schulpendler. 50,4 % da­
von geben eine Schulgemeinde an, die 
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außerhalb des Untersuchungsgebietes 
liegt, 36,3 % davon gehen in Linz zur 
Schule. 

Analyse der 
Wege nach Steyr 

Im folgenden werden die werktäglichen 
Wege mit dem Ziel Steyr genauer unter­
sucht. Unter „Weg" ist das Zurücklegen 
einer Strecke zu einem bestimmten Zweck 
(unabhängig von der Verkehrsmittelwahl) 
zu verstehen. Dienstlich bedingte Fahrten 
wurden nicht erfaßt. Der gesamte Einzugs­
bereich wurde in sei;hs Bereii;he eingeteilt, 
deren Verkehrsaufkommen jeweils einer 
bestimmten Einfahrtsstraße zurechenbar 
ist, es sind dies die Eisenbundesstraße, 
Lahrndorfer Straße, Voralpenbundesstra­
ße, Wolfern-Landesstraße, Ennser Straße, 
Haratzmü llers traße. 

An einem durchschnittlichen Werktag 
führen rund 23.700 Wege vom gesamten 
Einzugsbereich nach Steyr. Je ca. 5600 
kommen aus dem Bereich Voralpenbun­
desstraße und Hara tzm ü llerstraße, rund 
4000 aus dem Bereich Eisenbundesstraße 
und rund 3900 aus dem Bereich Lahrndor­
fer Straße. Weilers führen ca. 3600 Wege 
aus dem Bereich Ennse r Straße und ca. 
1000 Wege aus dem Bereich Wolfern-Lan­
desstraße in die Stadt Steyr. 

Rund 11.100 (46,7 %) der werktäglichen 
23.700 Wege nach Steyr sind Wege zum 
Arbeitsplatz, ca 1550 (6,6 %) sind Wege 
zur Schule. Zum Zwecke des Einkaufs 
führen rund 3100 (13,1 %) Wege, zum 
Zwecke eines Amts- / Arztbesuches ca. 
1750 (7,4 %) und zu Freizeitzwecken ca. 
1850 (7,9 %) Wege nach Steyr. Rund 4350 
(18,4 %) der stcyrbezogenen Wege sind 
,,Nach-Hausc"-Wege. 

Private 
Verkehrsmittel 
dominieren 

Der Großteil (67,4 %) der Wege nach 
Steyr wird mittels privaten Verkehrsmit­
teln zurückgelegt. Rund ein Viertel 
(25,5 % ) der Wege werden mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln und 3,5 % werden ge­
mischt (mit privatem und öffentlichem 
Verkehrsmittel) abgewickelt. Zu Fuß bzw. 
mit dem Fahrrad werden 3,7 % der Wege 
zurückgelegt. · 

Betrachtet man die zeitliche Verteilung 
der Ankünfte der Wege in Steyr, zeigt sich, 
daß die Hauptankunftszeit zwischen 6 und 

8 Uhr liegt. Rund 10.100 Wege (42,3 %) 
haben ihre Ankunftszeit zwischen 6 und 8 
Uhr, davon 5600 (23,5 % ) zwischen 6 und 
7 Uhr und 4500 ( 18,8 % ) zwischen 7 und 8 
Uhr. Bis 10 Uhr werden 58,3 % der Wege 
nach Steyr durchgeführt. 

Ankunftszeiten 
in Steyr 

Werden nur die Wege analysiert, die 
mittels Pkw nach Steyr zurückgelegt wer­
den, ergibt sich eine Pkw-Anzahl von ca. 
12.800. In der Hauptankunftszeit zwischen 
6 und 8 Uhr kommen ca. 4600 Pkw 
(35,6 %) in Steyr an. Davon treffen rund 
2900 Pkw (22,3 % ) zwischen 6 und 7 Uhr 
und rund 1700 Pkw ( 13,3 % ) zwischen 7 
und 8 Uhr an ihrem Ziel in Steyr ein. 
Nach Bereichen gegliedert kommen an 
einem Werktag aus Bereich Haratzmüller­
straße ca. 3100 Pkw, aus Bereich Voral­
pen-Bundesstraße rund 3000 Pkw, aus den 
Bereichen Lahrndorfer Straße und Ennser 
Straße je rund 2100 Pkw, aus Bereich 
Eisenbundesstraße 1900 und aus Bereich 
Wolfern-Landesstraße rund 600 Pkw nach 
Steyr. 

Bausteinaktion für 
die Errichtung des 
Arbeitswelt-Museums 
in Steyr 

Der Verein „Museum Arbeitswelt" führt 
ab sofort bis Februar 1986 eine Baustein­
aktion durch. Sie wurde von der ober­
österreichischen Landesregierung geneh­
migt und soll Mittel für die Schaffung des 
Museums der Arbeitswelt in Steyr aufbrin­
gen. 

Die Bausteine wurden im Wert von 20 
und 50 Schilling aufgelegt und sind eine 
Reproduktion des Notgeldes der Stadt 
Steyr aus dem Jahr 1921. Der Schwer­
punkt der Bausteina~~ion liegt vorerst in 
den Betrieben. Der 0GB Oberösterreich 
hat dafür seine volle Unterstützung zuge­
sagt. Die Landesregierung genehmigte die 
Sammlung jedoch auch in Banken, Ge­
schäften sowie an öffentlichen bzw. allge­
mein zugänglichen Orten. Neben dem 
finanziellen Aspekt verfolgt die Baustein­
aktion auch das Ziel, auf das Entstehen 
eines Museums für die Arbeitswelt hinzu­
weisen. Die Vorarbeiten für die Errichtung 
haben in den ehemaligen Hack-Werken 
im Steyrer Wehrgraben bereits begonnen. 
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Ehrenring der Stadt Steyr für OSR Karl Fritsch und Manfred Wallner. Fo/os: Hartlauer 

Ehrenringe und Ehrenmedaillen der 
Stadt für verdiente Persönlichkeiten 

In einer Festsitzung des Gemeinderates 
überreichte Bürgermeister Heinrich 
Schwarz am 18. Dezember Oberschulrat 
Karl Fritsch und Manfred Wallner den 
Ehrenring der Stadt Steyr und Prokurist 
Ing. Günther Beltz und Direktor-Stellver­
treter Walter Pirringer die Ehrenmedaille. 

Karl FRITSCH wurde 1967 von der 
ÖVP in den Gemeinderat entsandt, 1973 
wählte ihn die Fraktion zu ihrem Ob­
mann. Im September 1975 übernahm er 
die Funkt_ion eines Vizebürgermeisters, die 
Karl Fritsch bis zum 6. Oktober 1985 
innehatte. In dieser Zeit hatte er im Stadt-

Ehrenmedaille für Ing. Beltz. 
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senat die Referate Bezirksverwaltung, 
Denkmalschutz, Gesundheitswesen und 
Fremdenverkehr zu betreuen und wirkte 
in verschiedenen gemeinderätlichen Aus­
schüssen mit. ·von 1975 bis 1985 war er 
darüber hinaus Vorstandsmitglied, zuletzt 
Obmann des Fremdenverkehrsverbandes 
Steyr und im gleichen Zeitraum auch 
Gesellschafter der Gemeinnützigen Woh­
nungsgesellschaft der Stadt Steyr. Bürger­
meister Schwarz würdigte Karl Fritsch als 
engagierten Kommunalpolitiker, der seine 
Aufgaben stets gewissenhaft erfüllt habe 
und bei gegensätzlichen Standpunkten 
stets um den Ausgleich bemüht war. 

Manfred WALLNER wurde 1967 von 
der ÖVP in den Gemeinderat entsandt 
und gleichzeitig mit seiner Berufung in 
den Stadtrat gewählt. Mit seinem Amts­
antritt übernahm er das Ressort Bauwe­
sen und wurde zum Vorsitzenden des 
gemeinderätlichen Bauausschusses ge­
wählt. Einen Teil seiner Funktionszeit war 
er als Referent für das Markt- und Veteri­
närwesen zuständig. Daneben war er auch 
im gemeinderätlichen Kulturausschuß tä­
tig. 

Manfred Wallner habe die Aufgaben 
seines Ressorts stets mit großem Einfüh­
lungsvermögen gelöst und in Bauangele­
genheiten die historischen Aspekte ebenso 
berücksichtigt wie das Bestreben nach 
wirtschaftlichen Lösungen, sagte Bürger­
meister Schwarz. 

Prokurist Ing. Günther BELTZ, 1975 
zum Leiter des neuen Werkes Telefun­
ken-Steyr bestellt, hat sich um den Aufbau 
des Betriebes große Verdienste erworben. 
„Sie waren stets um die Erweiterung und 

haben sich gerade in kritischen Momenten 
für die Erhaltung des Standortes Steyr 
besonders eingesetzt", sagte Bürgermeister 
Schwarz, ,,diese erfolgreichen Bemühun­
gen betrachten wir als wertvollen Beitrag 
zur Stabilisierung. des Arbeitsmarktes." 

Mit Direktor-Stellvertreter Walter PJR­
RINGER ehrt die Stadt einen Mann, der 
durch außergewöhnlichen Einsatz als lei­
tender Angestellter zu einer erfolgreichen 
Entwicklung des Werkes Steyr der Steyr­
Daimler-Puch AG und damit zu einer 
guten Entwicklung seiner Heimatstadt 
Steyr beigetragen hat. 

Modernisierung des Betriebes bemüht, Sie Ehrenmedaille für Walter Pirringer. 
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Steyr-Werke nützen alle technischen 
Möglichkeiten für optimalen Umweltschutz 

,,Wir erzeugen nicht nur umweltfreund­
liche Produkte wie beispielsweise abgasar­
me Lastkraftwagen, bei uns wird auch sehr 
viel investiert, um vor allem auch im 
Bereich der Fertigung den Anforderungen 
des Umweltschutzes optimal gerecht zu 
werden", sagte Werksdirektor Dipl.-Ing. 
Dr. Hansjörg DICHTL in einem Pressege­
spräch im Hauptwerk Steyr, wo sich die 
Vertreter der Medien über die wichtigsten 
bereits verwirklichten Umweltschutzmaß­
nahmen in den Steyr-Werken informieren 
konnten und darüber hinaus ein Über­
blick über geplante Vorhaben gegeben 
wurde. 

Eine der bedeutendsten Umweltsehutz­
maßnahmen, die im Bereich der Werksdi­
rektion Steyr in den letzten Jahren gesetzt 
wurden, war die Errichtung einer zentra­
len Entgiftungsanlage. Die neue, hochmo­
derne Anlage entsorgt sämtliche schad­
stoffnaltigcn Abwässer sowie kleinere 
Mengen an belasteten Konzentraten, die 
bei der galvanotechnischen Beschichtung 
von Eisen- und Stahlteilen anfallen. Durch 
den Einsatz der vo llautomatischen Entgif­
tungsan lage ist es ausgeschlossen, daß un­
zureichend behandeltes Abwasser in den 
Vorfluter Enns gelangt. Bei einer eventuel­
len Störung durch technisches Gebrechen 
o. ä. wird der Abwasserzulauf zur Entgif­
tungsanlage sofort unterbrochen und so­
mit der Abwasseranfall bis zur Behebung 
der Ursache gestoppt. Die zentrale Entgif­
tungsanlage der Steyr-Daimler-Puch AG 
wird a ll en behördlichen Auflagen mehr als 
gerecht, und die Praxis hat gezeigt, daß die 
geforderten Schadstoffgrenzwerte sogar 
deutlich unterschritten werden. Die Ein-

richtungskosten der zentralen Entgiftungs­
anlage betrugen ca. acht Millionen Schil­
ling, und für die Betriebskosten müssen 
jährlich rund zwei Millionen aufgewendet 
werden. 

Ölnebelabscheidegeräte 
Einen weiteren Schwerpunkt im Rah­

men der umfangreichen Umweltschutz­
maßnahmen im Bereich Steyr bildet die 
Verbesserung der Luftqualität in den Pro­
duktionshallen. Entscheidende Bedeutung 
kommt dabei den sogenannten Ölnebelab­
scheidegeräten zu, von denen im Haupt­
werk bereits mehr als 150 Stück im Einsatz 
sind. Diese zweistufigen, elektrostatischen 
Luftfilter dienen zur Absaugung und Ab­
scheidung des bei der Fertigung entste­
henden Olnebels und Rauches und kom­
men daher vor allem bei Drehautomaten, 
Fräsmaschinen und Schleifmaschinen zur 
Anwendung. 

Im Prinzip funtkionieren diese Luftfilter 
folgendermaßen: Durch einen Vorfilter 
gelangt die schmutzige Luft in den Ionisa­
tor, wo sie elektrisch aufgeladen wird. Die 
aufgeladene Schmutzluft wird nunmehr 
dem entgegengesetzt aufgeladenen Kol­
lektor zugeführt, in dem die Schmutzteil­
chen abgelagert werden. Die auf diese Art 
und Weise gesäuberte Luft durchdringt 
abschließend noch einen Nachfilter und 
wird wieder dem Luftkreislauf in der Halle 
zugeführt. Die Anschaffungskosten der 
derzeit im Einsatz befindlichen Ölnebel­
abscheidegeräte betrugen 6,5 Millionen 
Schilling. Die jährlichen Instandhaltungs­
kosten liegen bei ca. 200.000 Schilling. 

Blick auf die Absetzbecken in der zentralen Entgifiungsanlage. 
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Neues Öllager 
Auch was die Lagerung von Öl betrifft, 

erfüllt das Hauptwerk Steyr alle Forde­
rungen des __ Umweltschutzes. So verfügt 
das neue Ollager unter anderem über 
einen absolut flüssigkeitsdichten und ölbe­
ständigen Betonboden, der jede Möglich­
keit einer eventuellen Verschmutzung an­
grenzender Bereiche vollkommen aus­
schließt. Auf einer Lagerfläche von 740 
Quadratmetern (210 Quadratmeter be­
heizt) können hier bis zu 700 Stück 200-
Liter-Fässer auf Faßpaletten ordnungsge­
mäß und sicher gelagert werden. Die Inve­
stitionskosten für das neue Öllager betru­
gen rund eine Million Schilling. 

Neue Diesel-Haupttankstelle 
Im Bereich der Materialwirtschaft wur­

de neben dem Öllager aber noch ein 
weiteres wichtiges Bauvorhaben in Sachen 
Umweltschutz bereits realisiert: die neue 
Diesel-Haupttankstelle. 

Die wichtigste umwelttechnische Neue­
rung war dabei die Installation eines dop­
pelmant~_ligen Lagerbehälters mit elektro­
nischer Uberwachung, der ein eventuelles 
Ausfließen von Dieselkraftstoff zuverlässig 
verhindert. Die Investitionskosten für die 
neue Tankstelle, die im Bereich des Auto­
bautores situiert wurde, betrugen rund 1, 1 
Millionen Schilling. 

Zentralsammelstelle für 
Sonderabfall 

Die Umweltschutzmaßnahmen im Be­
reich der Werksdirektion Steyr beschrän­
ken sich nicht nur auf die umweltgerechte 
Entsorgung der Abwässer. So verfügt das 
Hauptwerk beispielsweise seit Anfang 
1984 über ein völlig neues Konzept für die 
Entsorgung von Sonderabfallstoffen. 
Wesentlicher Bestandteil dieses Konzeptes 
ist die mit einem Investitionsaufwand von 
über einer Million Schilling errichtete 
Zentralsammelstelle für Sonderabfall, in 
der jährlich fast 3000 Tonnen Sondermüll 
(Emulsionen, Waschflotten, Ölbindemit 
tel, Lackabfälle etc.) gesammelt und an­
schließend umweltgerecht entsorgt wer­
den. Die Samlung in den dezentralen 
Sammelstellen der einzelnen Produktions­
bereiche sowie die endgültige Entsorgung 
erfolgt dabei anhand exakter, auf den 
jeweiligen Abfallstoff zugeschnittener Ent­
sorgungsanweisungen. Die Kosten für die 
Entsorgung des Sonderabfalls im Haupt­
werk Steyr betragen jährlich rund 5,5 
Millionen Schilling. 

Zentrale Öltrennanlage 
Ein wei teres Großprojekt in Sachen Ab­

wasserentsorgung befindet sich derzeit ge­
rade in Realisierung: die Errichtung einer 

steyr 



Mehr als 150 Ölnebelabscheidegeräte befinden sich im Hauptwerk Steyr bereits im Einsatz. 

neuen, zentralen Öltrennanlage. Die neue 
Anlage übernimmt die umweltgerechte 
Entsorgung der verbrauchten Kühl- und 
Schmieremulsionen, Waschflotten sowie 
Entfettungsbäder und wird nach dem Ul­
trafiltrationsverfahren arbeiten . Dabei 
wird die zu trennende fanulsion bzw. 
Waschflotte mit einer bestimmten Ge­
schwindigkeit und unter hydrostatischem 
Druck im Kreislauf an Membranen vorbei­
geführt, das Wasser tritt durch die Mem­
branen aus und die Makromoleküle (z. B. 
Mineralölmoleküle) bleiben in konzen­
trierter Form zurück. Diese Konzentrate 
werden entsorgt bzw. direkt einer Ver­
brennungsanlage zugeführt. Sind die zu 
trennenden Abwässer alkalisch bzw. nitrit­
haltig, so wird das Permeat (Klarwasser) 
vor der Einleitung in den Kanal noch 
einer Neutralisation bzw. Nitritentgiftung 
unterzogen. Die neue Ultrafiltrationsanla­
ge, die im zweiten Halbjahr 1986 in Be­
trieb gehen wird, wird über eine Kapazität 
von 180 m 3

/ Woche nitritfreier und nitrit­
haltiger Emulsion verfügen. Für die Er­
richtung und Installation dieser Anlage 
müssen von der Steyr-Daimler-Puch AG 
11 ,4 Millionen Schilling aufgewendet wer­
den. 

Neuer 
Langzeit-Heißwind­
Kupolofen 

Im Bereich der Werksdirektion Steyr 
wird aber nicht nur etwas für die Luftqua­
lität in den Produktionshallen getan, son­
dern es werden auch große Anstrengungen 
unternommen, die Emissionen aus dem 
Werksbereich so gering wie nur möglich 
zu halten. Ein Paradebeispiel dafür bildet 
der in Bau befindliche Langzeit-Heiß­
wind-Kupolofen (Schmelzofen) mit Trok­
kenentstaubung und Dampferzeugung im 
Gußwerk 1. Denn mit Hilfe der neuen 

Ofenanlage, die Ende 1986 in Betrieb 
gehen wird, wird sich die Staubemission 
auf 30 mg pro Normalkubikmeter verrin­
gern und damit um ein Fünftel unter den 
schärfsten derzeit von den Behörden ange­
wandten Vorschreibungen liegen. Die In­
vestitionskosten für den neuen , umwelt­
freundlichen Kupolofen betragen ca. 54 
Millionen Schilling. 

überlegene Technik 
der Steyr-Traktoren 
im Dienste der Stadt 

„Ich bin froh , daß die Steyr-Werke uns 
technisch so hochwertige Kommunaltrak­
toren liefern können", freute sich Bürger-

meister Heinrich Schwarz, als ihm am 19. 
Dezember Bereichsleiter Ing. Leopold 
Krenn vor dem Rathaus (Bild unten) zwei 
neue Steyr-Kommunaltraktoren mit Gerä­
ten für den städtischen Wirtschaftshof 
übergab. 

Mit dem Kauf der Steyr-Traktoren wer­
den sowohl heimische Arbeitsplätze gesi­
chert als auch technische und kommerziel­
le Vorteile erreicht. Die Traktoren sind in 
der heute erhältlichen Ausstattung mit 
zentralem Allradantrieb, optimalem Ge­
triebeangebot und der perfekten Kabine 
nicht nur für den Kommunaleinsatz geeig­
net, sondern den herkömmlichen Lösun­
gen in vielen Belangen sogar überlegen. 
Die Traktoren sind frontladertauglich und 
können auch mit Heckbagger, Böschungs­
mähwerk und dergleichen eingesetzt wer­
den . Sie können schwere Lkw-Anhänger 
transportieren und selbst beladen. Außer­
dem stehen Schmalspurtraktoren für die 
Gehsteigpflege zur Verfügung. Schließlich 
sind die Traktoren billiger und können in 
der örtlichen Steyr-Werkstätte gewartet 
und betreut werden . 

Das sind auch die Gründe, die den 
heimischen Traktorhersteller bewegen, der 
Kommunalwirtschaft verstärkte Aufmerk­
samkeit zu widmen. Es wurde daher eine 
separate Verkaufsabteilung im Werk St. 
Valentin installiert und die Kooperation 
mit den Kommunalgeräteerzeugern inten­
siviert, um die Traktoren auch mit einem 
kompletten Programm an angepaßten Ge­
räten für den Winter- und Sommerdienst 
anbieten zu können. Soweit möglich , wer­
den natürlich inländische Kommunalgerä­
teerzeuger bevorzugt und Importgeräte 
nur zugekauft, soweit erforderlich . 

Mit den Lastkraftwagen liegt die Steyr­
Daimler-Puch AG im Kommunalbereich 
seit Jahren gut im Rennen . Heuer können 
sich auf diesem Gebiet allerdings auch 
schon die Erfolge der Sparte Landmaschi­
nen sehen lassen . Die St. Valentiner faktu­
rierten 1985 bereits 60 Traktoren und 18 
Trägerfahrzeuge an die Gemeinden und 
hoffen in dieser Marktnische noch auf 
große Zuwächse. Foto: Hartlauer 

11 



Amtliche Nachrichten 
Anmeldung für 

Ganztagsschule 
Die Direktion der Ganztagsschule HS 2 

Ennsleite gibt allen interessierten Eltern 
bekannt, daß sie ihre Kinder zum Besuch 
der Ganztagsschule 1m kommenden 
Schuljahr 1986/87 ab sofort, jedoch bis 
spätestens 20. Jänner 1986, anmelden kön­
nen. 

Die Anmeldung kann entweder bei der 
Schulleitung der zuständigen Volksschule 
oder direkt in der Direktion der Ganztags­
schule auf der Ennsleite, Otto Glöckel­
Straße 6, vorgenommen werden. Anmel­
deformulare sind in den Schulen erhältlich 
und dort wiederum bis spä testens 20. Jän­
ner 1986 abzugeben. 

Nähere Auskünfte erteilt die Direktion 
der Ganztagsschule HS 2 En nsleite, Otto 
Glöckel-Schule 6, Telefon 22 05 54. 

Der Besuch der Ganztagsschule ist frei­
willig und kostenlos. Der Schulbetrieb 
läuft täglich von 7.45 bis 17.05 Uhr (am 
Freitag von 7.45 bis 15.15 Uhr). Eigene 
Schulbusse bringen die Schüler täglich aus 
den Stadtteilen Münichholz, Waldrand­
siedlung, Hargelsberg, Dietach, Gleink, 
Resthof, Tabor zur Schule und nach Un­
terrichtsschluß wiederum nach Hause. Das 

Mittagessen wird in Form eines komplet­
ten Menüs verabreicht. Der Preis beträgt 
derzeit 25 Schilling. 

Magistratsabteilung VI , 
Liegenschaftsverwaltung, G HJ2-7205 / 85 

Öffentliche 
Ausschreibung 

über durchzuführende Baumeisterarbeiten 
am gemeindeeigenen Objekt Schosserstra­
ße 5. 

Die Anbotunterlage n können ab 15. 
Jänner 1986 in der Liegenschaftsverwal­
tung des Magistrates Steyr, Zimmer 115, 
abgeholt werden. 

Die Anbote sind verschlossen und mit 
der Aufschrift „Baumeisterarbeiten Schos­
serstraße 5" versehen bis spätestens 6. 
Februar 1986, 11 Uhr, in der Einlaufstelle 
des Magistrates Steyr, Zimmer 232, abzu­
geben. Die Anboteröffnung findet am glei­
chen Ta~ um 11.15 Uhr im Magistrat 
Steyr, L1egenschaftsverwaltung, Zimmer 
115, statt. 

Der Abteilungsvorstand: 
Dir. OAR Brechtelsbauer 

Magistrat Steyr, Stadtbauamt, 
Bau3-7980/ 85 

Öffentliche 
Ausschreibung 

über die Durchführung des Asphaltie­
rungsprogrammes 1986. 

Die Unterlagen können ab 13. Februar 
1986 im Stadtbauamt, Zimmer 310, gegen 
Kostenersatz von l00 Schilling abgeholt 
werden. Die Anbote sind verschlossen und 
mit der Aufschrift „Asphaltierungspro­
gramm 1986" bis 26. Februar 1986, 8.45 
U_hr, in der Einlaufstelle des Magistrates, 
Zimmer 232, abzugeben. Die Anboteröff­
nung findet am gleichen Tage ab 9 Uhr im 
Stadtbauamt, Zimmer 310, statt. 

Der Abteilungsvorstand: 
Baudirektor SR Dipl.-Ing. Vorderwinkler 

Besuchen Sie unser 

CHINARESTAURANT 
LOTOS HAUS 

Gleinker Gasse 14 
4400 Steyr, Tel. (0 72 52) 63 8 52 

Seit 14. Jänner in Steyr, Stadtplatz 29: 

12 sk'yr 



Ambulanzwagen 
für Erlös 
aus Altpapier­
Sammlung 

Stadtrat Johann Zöchling als Bezirks­
stellenleiter des Roten Kreuzes konnte am 
17. Dezember aus der Hand von Bürger­
meister Schwarz einen Scheck in der Höhe 
von 219.000 Schilling übernehmen; dies ist 
der Erlös der Altpapiersammlung 1985. 
Wie Umwelt-Stadtrat Rudolf Pimsl be­
richtete, war die Aufstellung von Papier­
containern im Jahr 1984 der erste Schritt 
zur Aktivierung der Altpapiersammlung. 
Betrug der Erlös 1983 64.000 Schilling, so 
war er im Jahr 1984 bereits auf 163.000 
Schilling angestiegen. Ca. 30 Prozent des 
anfallenden Hausmülls besteht aus Papier, 
das fast 40 Prozent des Volumens aus­
macht. ,,Je mehr das Altpapier aus dem 
Abfall herausgeholt werden kann, um so 
länger kann die Mülldeponie. die im näch­
sten Jahr in Betrieb gehen soll. aufnahme­
fähig bleiben". betonte Pimsl. 

Der Re ertos "" r 1 
derT' Roten KrPUl zu 

''I: 

Zur Intensivierung des Altpapiersam­
melns werden daher ab Jänner I 986 170 
Kleincontainer (im Bild) im ganzen Stadt­
gebiet aufgestellt, so daß gewährleistet ist, 
daß in jeder Straße der Stadt Container 

Im Bild (v. r. n. I.): Bürgermeister Schwarz, Stadtrat Pimsl. Stadtrat Zöchling. Herbert 
Friedl. Franz Herber, AR Gerge~vfi und Peter Billner, der den Abtransport des Altpapiers 
hesorgt. Foto: Hartlauer 

Steyr 

zur Aufnahme von Altpapier bereitstehen. 
Dies soll bewirken, daß ein großes Sam­
melergebnis erreicht wird und das kosten­
intensive Haussammeln von Altpapier mit 

Wir laden Sie ein, unsere große Erfahrung in 
Geldangelegenheiten und unsere weltweiten Ver­
bindungen für Sie gewinnbringend zu nutzen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

CREDITANSTALT 
Steyr 

dem Lkw nicht mehr notwendig ist. Der 
Erlös aus der Altpapiersammlung 1985 
wird für den Ankauf eines Ambulanzwa­
gens verwendet. 
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Berufliche Weiterbildung 
Sinnvolle Freizeitgestaltung 
Kurse der Volkshochschule 
der Stadt Steyr Frühjahrssemester 1986 

1. PERSÖNLICHKEITS­
UND ALLGEMEINBILDUNG 

Yoga für Anfänger. Entspannung, 
Körperübungen, Meditation und 
Atemübungen . lne und Leo Danter. -
S 320.- (24 UE), Mi, 18 - 19.30 Uhr, 
Schule Promenade. 

Yoga für Fortgeschrittene. Ent­
spannung, schwierige Körper- und 
Atemübungen und Meditation. Kurs 
für Absolventen des Kurses „Yoga 
für Anfänger". lne und Leo Danter. -
S 320. - (24 UE), Mi, 19.30 - 21 Uhr, 
Schule Promenade. 

Ein Weg zum positiveren und akti­
veren Erleben für jene, die sich selbst 
und andere besser erkennen und ver­
stehen wollen. W. Charlotte Bandzau­
ner. - S 240.- (24 UE), Mi, 8.45 - 11 
Uhr, AK-Bildungszentrum. 

Kontaktgruppe für Alleinstehende 
und jene, die sich nicht allein fühlen 
wol len. Die Gestaltung ist unter ande­
rem auf Selbsterfahrung ausgerich­
tet. W. Charlotte Bandzauner. -
S 240.- (24 UE), Mi, 20 - 22.15 Uhr, 
AK-Bildungszentrum. 

Stadtgeschichtsforschung Mü-
nichholz. Erforschung sowie histori­
sche und sozialwissenschaftliche 
Aufarbeitung der Entstehung des 
Steyrer Stadtteiles Münichholz, ver­
bunden mit der Vermittlung von 
Kenntnissen an die Kursteilnehmer, 
die zur Erreichung eines derartigen 
Geschichtsforschungszweckes erfor­
derlich sind. Da es sich beim obge­
nannten Kurs primär um einen Ar­
beitskurs handelt, werden keine Lehr­
bücher verwendet. Günther Rammer­
storfer. - Kostenlos. Beginn : 17. Fe­
bruar 1986, jeden 2. Montag, jew. 18-
20.15 Uhr (24 UE), Freizeit- und Kul­
turzentrum Münichholz. 

II. BERUFSBEZOGENE 
WEITERBILDUNG 

Französische Handelskorrespon­
denz. Catherine Maire. - S 300.- (30 

Folgende Kurse werden als Stif­
tungskurse der Kammer für Arbeiter 
und Angestellte für Oberösterreich 
geführt: 

Kurzschrift für Anfänger. Erlernen 
der Kurzschrift unter Einbeziehung 
von Elementen der Eilschrift nach der 
Integrationsmethode; angestrebte 
Schreibgeschwindigkeit: 120 Silben 
pro Minute. HOL Alexander Schmidt. 
- S 300.- (30 UE), Di, 18.30 - 20 Uhr, 
Schule Promenade. 

Kurzschrift - Tempotraining. Inten­
sivkurs. Auf der Grundlage der Eil­
schrift wird unter Einbeziehung von 
Elementen der Redeschrift auf eine 
Schreibgeschwindigkeit von 160 Sil­
ben pro Minute hingearbeitet. HOL 
Alexander Schmidt. - S 300.-(30 UE), 
Di , 20-21 .30 Uhr, Schule Promenade. 

Folgende Kurse werden in Zusam­
menarbeit mit dem Berufsförderungs­
institut für Oberösterreich, Bezirks­
stelle Steyr, geführt: 

UE). Tag und Zeit wird festgelegt, Jugend-
Schule Promenade. Ballett 

Kurzschrift nach der Integrations­
methode. Intensivkurs für Anfänger 
und Fortgeschrittene. Vorausset­
zung: Besuch aller 20 Kursabende 
und konsequentes, tägliches Kurz­
schrift-Training von ca. 15 Minuten. 
Der Kurs findet in Übereinstimmung 
mit „Basis Textverarbeitung" (= Inte­
grationskurs für Maschinschreib-An­
fänger) statt, um den Besuch beider 
Kurse zu ermöglichen. FL Johanna 
Schrack. - S 600.-(60 UE), Mo und Mi, 
19 - 20.50 Uhr, Schule Promenade. 

Maschinschreiben für Anfänger. 
Intensivkurs (nur 1 Semester!). Be­
herrschung des gesamten Tastenfel-
des (10-Finger-Tastschreiben), 
Schreib- und Anordnungsregeln 
nach den „Richtlinien für Maschin­
schreiben" , Maschinenkunde, Ge­
schichte der Schreibmaschine. Allen­
falls Anschriften und einfache Ge­
schäftsbriefe. Übungsmöglichkeit ist 
erforderlich! HOL Hans Brosch . - S 



680.-(60 UE), Mo und Do, jew. 18.30-
20 Uhr oder 20-21.30 Uhr, VHS-Haus. 

Basis-Textverarbeitung - Maschin­
schreiben für Anfänger. Zielgruppe: 
Personen, die Maschinschreiben spe­
ziell für den beruflichen Einsatz be­
nötigen. Auch für Schüler - HAK, 
HAS, HBLA, AHS etc. - geeignet. Das 
Lernen erfolgt an elektrischen Kugel­
kopfschreibmaschinen. Lerninhalte: 
Ab der Grundstellung sofort systema­
tische und schrittweise Einbeziehung 
der Großschreibung, Satzzeichen, 
Ziffern, Zeichen und deren Anwen­
dung, Hervorhebungsarten, Straßen­
namen, Abkürzungen des Tabulators 
etc. nach ÖNORM A 1080 „Richtlinien 
für Maschinschreiben" und der wich­
tigsten Regeln für das Phonodiktat 
nach ÖNORM A 1081. Moderner, pra­
xisbezogener Wortschatz. laufendes 
Rechtschreibtraining. Zusätzlich 
noch umfangreiche Vermittlung von 
berufsbildenden und allgemeinbil­
denden Lerninhalten. Voraussetzun­
gen: Schreibmaschine zum Üben 
(kein Hindernis, wenn mechanisch). 
Konsequentes tägliches Maschin­
schreib-Training von ca. 15 Minuten 
und Besuch aller 20 Kursabende. 
FOL Marlene Hoffmann. - S 680. - (60 
UE), Tag und Zeit nach Vereinbarung 
mit den Kursteilnehmern und in Über­
einstimmung mit dem Kurs „Kurz­
schrift nach der Integrationsmetho­
de", um den Besuch beider Kurse zu 
ermöglichen. AK-Bildungszentrum. 

Phonotypie-Einführung. Erarbei-
tung der „Richtlinien für das Phono­
diktat" (ÖNORM A 1081). Schreiben 
nach Phonodiktat, Gestaltung von 
Schriftstücken nach Phonodiktat un­
ter besonderer Berücksichtigung der 
kaufmännischen Praxis. Unbedingte 
Voraussetzung: Besuch aller drei 
Kursabende sowie tägliches MS-Trai­
ning von 15 Minuten während des 
Kurses. FOL Marlene Hoffmann. -
S 200.- (12 UE), Tag und Zeit w ird 
erst festgesetzt, AK-Bildungszentrum. 

III. AKTIVE FREIZEIT 
Bridge für Anfänger. Charles Go­

ren - Contract Bridge Karl Löbl. -
S 300.- (30 UE), Mi, 19 - 21 .15 Uhr, 
Altes Theater - Nebeneingang. 

Bridge Club: Ursula Stastny - S 
200.- (20 UE), Mi, 18.30 - 20 Uhr, 
Theaterkeller. 

Zeichnen und Malen. Zeichnen vor 
der Natur und vor dem „lebenden 
Modell ": Porträt, sitzende Figur. Be­
sprechung mitgebrachter Arbeiten. 
Technik nach Belieben, angepaßt an, 
örtliche und zeitliche Bedingungen. 
Prof. OStR Silvester Lindorfer. -
S 300.- (30 UE), Di, 18.30 - 20 Uhr, 
Bundesrealgymnasium . 

Jazz und kreative Popularmusik -
Anfänger. Einführung in musiktheore­
tische Grundlagen - Rhythmik, Arran­
gement und Improvisation - Harmo­
nielehre - Ensemblespiel für alle In-

strumente. Helmut Schönleitner. -
S 480.- (48 UE), Fr, 16 - 19 Uhr, 
Volkskino. 

Jazz und kreative Popularmusik -
Fortgeschrittene. Harmonielehre -
Improvisation - Rhythmik - Ensem­
blespiel für alle Instrumente. Helmut 
Schönleitner. - S 480.- (48 UE), Di 
oder Mi, jew. 18 - 21 Uhr, Fr, 19 - 22 
Uhr, Sa, 13 - 16 Uhr, Volkskino. 

Jazz und kreative Popularmusik -
Big Band Ensemble. Erarbeiten von 
Musikstücken für öffentliche Auftritte . 
Voraussetzun·g ist der Besuch des 
Kurses für Fortgeschrittene. Helmut 
Schönleitner. - S 240.-(24 UE), Sa, 16 
- 17.30 Uhr, Volkskino. 

Alles über das Aquarium. Sie er­
fahren, wie ein Aquarium eingerichtet 
werden soll : schön, zweckmäßig und 
biologisch richtig . Der erfahrene 
Aquarianer erfährt neue und reizvolle 
Gesichtspunkte der Gestaltung, dem 
Anfänger bleiben Mißgriffe und unnö­
tige Kosten erspart. Konsulent Hans 
Esterbauer. - S 200.-(20 UE), Di , 18.30 
- 20 Uhr, VHS-Haus. 

Fotografie - Grundkurs 1. Bildauf­
bau, Bildgestaltung, Farbenlehre, Fo­
towanderung. Ing. Helmuth Gaishau­
ser - Gerhard Nezbeda. - S 330.- (25 
UE), Di , 19 - 22.45 Uhr, TVN-Fotola­
bor. 

Fotografie - Grundkurs II. Foto­
technik (aufbauend auf Grundkurs 1), 
Filme selbst entwickelt - Bilder selbst 
gemacht. Ing. Helmuth Gaishauser -
Gerhard Nezbeda. - S 330.- (25 UE), 
Do, 19- 22.45 Uhr, TVN-Fotolabor. 

Vom Dia zum Papierbild. Auf­
bauend auf Grundkurs II. Farbfoto­
grafie als kreatives Ausdrucksmittel. 
Ausschnittvergrößerungen, Sand­
wich-Dia, Fotogramme, Weichzeich­
nen, Schriften einkopieren. Bilder mit 
Struktur. He lmut Pointner. - S 280.­
(20 UE), Di oder Do, 19 - 21 .30 Uhr, 
TVN-Fotolabor. 

Volkstanz für Anfänger. Traudl 
Schneider - Mag. Reinhold Huemer 
(Harmonikabegleitung). - S 380.- (30 
UE), Mi, 18 - 19.30 Uhr, Jugend- und 
Kulturzentrum Tabor. 

Volkstanz für Fortgeschrittene. 
Traudl Schneider - Mag. Reinhold 
Huemer (Harmonikabegleitung). -
S 380.- (30 UE), Mi, 19.30 - 21 Uhr, 
Jugend- und Kulturzentrum Tabor. 

Glasritzen - Grundkurs. Schmük­
ken von Glas (Schalen, Teller, Glä­
ser). SOL Helmut Lausecker. - S 100.­
(10 UE), Wochenendkurs: Fr, 18 -
19.30 Uhr, Sa, 8.30 - 11.30 Uhr und 
13.30 - 16.30 Uhr, VHS-Haus. 

Glasritzen für Fortgeschrittene. 
Thema: Steyr-Motive. SOL Helmut 
Lausecker. - S 100.- (10 UE), Wo­
chenendkurs: Fr, 18 - 19.30 Uhr, Sa, 
8.30-11 .30 Uhr, und 13.30-16.30 Uhr, 
VHS-Haus. 

Bemalen von Ostereiern und Ba­
steln von Osterschmuck. Verschiede­
ne Maitechniken, z. B. Batik, Ätztech­
nik und Färben mit Naturfarben. AL 
Anita Staudinger. - S 160.- (16 UE), 
Mo oder Do, 18.15 - 21.15 Uhr, oder 
Wochenendkurs: Fr, 18.15-21.45 Uhr, 
Sa, 8.30 - 12 Uhr, und 14 - 19 Uhr, 
VHS-Haus. 

Kränze und Bäumchen aus ge­
trocknetem Naturmaterial. Binden 
und Stecken von Blumen, Bäumchen, 
Gestecken , Rahmenbildern, Sträußen 
und Naturcollagen. Monika Heigl. -
S 90.- (9 UE), Mi, 18.30 - 20.45 Uhr, 
Schule Promenade. 

Sträuße und Zöpfe aus natürlichen 
Materialien. Trockenblumen, Gräser 
usw. Maria Schadauer. - S 120.- (12 
UE), Do, 18.30 - 20.45 Uhr, Schule 
Promenade. 

Salzburger Gewürzsträuße. Anfer­
tigen duftender Gebinde sowie von 
Mohnzöpfen , Trachtenansteckern, 
Kerzenkränzchen usw. Monika Heigl. 

15 



16 

Trachtennähen 

- S 150.-(15 UE), Mi, 18.30-20.45 Uhr, 
Schule Promenade. 

Arbeiten mit Salzteig. Formen von 
dekorativen Kränzen, Bildern , Minia­
turen usw. aus Salzteig. Monika 
Heigl. - S 60.- (6 UE), Mi , 18.30 - 20.45 
Uhr, Schule Promenade. 

Puppen aus Salzteig. Formen und 
Bemalen verschiedener Puppenarten 
aus Salzteig . Bettina Priestner. -
S 240.-(24UE), Do, 18.30-21.30Uhr, 
Schule Promenade . 

Puppen und Bilder aus Salzteig für 
Fortgeschrittene. Feine Verarbeitung 
des Salzteiges in Form von Trachten­
puppen und Bauernhäusern nach 
Originalvorbildern sowie von kleinen 
Motiven und Szenen aus Märchen. 
Bettina Priestner. - S 240.- (24 UE), 
Do, 18.30 - 21 .30 Uhr, Schule Prome­
nade. 

Alte Handarbeitstechniken - Har­
danger. Richelieu , Schiffchen- und 
Klöppelspitze, Buntstickerei , Nadel­
malerei . Anwendung der Techniken 
auf Tischdecken , Sets, Blusen ... Do­
ris Lausecker. - S 300.- (30 UE), Mo, 
8.15 - 10.30 Uhr, oder 18.30 - 20.45 
Uhr, VHS-Haus. 

Kreuzsticharbeiten. Ebenseer 
Lehrgang . Anleitung zum Kreuzstich 
nach überlieferten Mustern auf 
Tischtüchern, Pölstern etc. llse 
Edelsbacher. - S 320.- (32 UE), Di 
oder Mi , jew. 8 - 11 Uhr, VHS-Haus, 
Di, 18.30 - 21 .30 Uhr, Bücherei Rest­
hof. 

OCCHI - Schiffchenspitze. Doris 
Lausecker. - S 120.- (12 UE), Wo­
chenendkurs: Fr, 17 - 19.30 Uhr, Sa, 
8.30 - 12 Uhr, und 13.30 - 16.30 Uhr, 
VHS-Haus. 

Klöppeln. Theresia Neuhauser. -
S 200.- (20 UE), Mi, 17.30- 21.15 Uhr, 
VHS-Haus. 

Filethäkeln. Scheibengardinen, 
Häkelspitzen und Einsätze sowie Vor-

hänge. AL Gertraud Auer. - S 300.­
(30 UE), Di , 19- 21.15 Uhr, VHS-Haus. 

Stricken - Grundkurs. Hildegard 
Weikerstorfer. - S 400.- (40 UE), Mi , 8 
- 11 Uhr, oder Di, 18.15 - 21 .15 Uhr, 
VHS-Haus. 

Stricken von Trachtenstutzen. Für 
Damen - verschiedene Trachtenmu­
ster, Zwickelmuster, Einteilung des 
Musters. llse Bistricky. - S 160.- (16 
UE), Mi, 9- 10.30 Uhr, VHS-Haus. 

Ungarische Stickarbeiten. Maria 
Varjai . - S 300.- (30 UE), Di, 9- 11.15 
Uhr, Mi , 9- 11.15 Uhr, 19- 21 .15 Uhr, 
Do, 19- 21 .15 Uhr, VHS-Haus. 

Hinterglasmalerei für Anfänger 
und Fortgeschrittene, Erna Brendl. -
S 320.- (32 UE), 2 Wochenenden, Fr, 
18.15 - 21.45 Uhr, Sa, 8.30 - 12 Uhr, 
und 14- 19 Uhr, VHS-Haus. 

Hinterglasmalerei nach alten und 
neuen Motiven für Anfänger und mä­
ßig Fortgeschrittene. Ingrid Ecker. -
S 320.- (32 UE), 2 Wochenenden, Fr, 
18.15 - 21.45 Uhr, Sa, 8.30 - 12 Uhr, 
und 14- 19 Uhr, VHS-Haus. 

Bäuerliches Malen - Grundkurs 1. 
Bemalen von Raumschmuck, Ge­
brauchsgegenständen, z. B. Wandbil­
der, Holzteller, Kleiderbügel, Holzkas­
setten, Schatullen, Rahmen usw. 
Margarete Vierthaler. - S 320.- (32 
UE), Di, 18- 21 Uhr, VHS-Haus. 

Bäuerliches Malen - Grundkurs II. 
Bemalen von Möbelstücken, wie Ses­
sel , Schränke, Kästchen, Schützen­
scheiben, Uhrblätter, usw. Margarete 
Vierthaler. - S 320.- (32 UE), Do, 18 -
21 Uhr, VHS-Haus. 

Bemalen von Spanschachteln. 
Margarete Vierthaler. - S 160.- (16 
UE), Mo, 18- 21 Uhr, VHS-Haus. 

Bauernmalerei. Prof. Margareta 
Hofmann. - S 320.- (32 UE), Mi, 8- 12 
Uhr, oder Do, 8 - 12.30 Uhr, VHS­
Haus. 

Keramikmalerei nach alten , über­
lieferten Motiven. Elfriede Ruttenstei­
ner. - S 120.- (12 UE), Wochenend­
kurs: Fr, 16 - 19 Uhr, Sa, 14 - 20 Uhr, 
VHS-Haus. 

Porzellanpuppen wie aus Omas 
Zeiten. Der Kurs beinhaltet das Be­
malen eines gegossenen Puppenkop­
fes, Montage der Glasaugen, der Pe­
rücke und des Körpers . Materialko­
sten sind im Kursbeitrag nicht inbe­
griffen! Veronika Gräbner. - S 200.­
(12 UE), 2 Samstage: 1. Samstag, 14 -
20 Uhr, 2. Samstag , 14 - 17 Uhr, 
VHS-Haus. 

Töpfern und Modellieren. Freies 
Aufbauen von Gefäßen und Plastiken. 
Glasieren und Bemalen mit Engoben. 
Veronika Gräbner. - S 440.- (36 UE), 
Mi , 8 - 11 Uhr, oder 18.30 - 21 .30 Uhr, 
AK-Bildungszentrum. 

Webminiaturen. Herstellen von 
Webbildern (ca. 15 x 15 cm) in Holz­
rahmen. Veronika Gräbner. - S 140.­
(14 UE), Wochenendkurs: Fr, 15 -
19.30 Uhr, Sa, 14 - 20 Uhr, VHS-Haus. 

Kerbschnitzen für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Vom Kerbschnitt 
zum ornamentalen Reliefschnitt. Jo­
hann Lachmayr. - S 300.-(30 UE), Do, 
18.30 - 20.45 Uhr, Kinderfreundeheim 
Schloßpark. 

Holzschnitzen für Fortgeschritte­
ne. Schnitzen von Reliefs und Skulp­
turen . Bildhauer Erich Heuberger. -
S 400.- (40 UE), Do, 18 - 21 Uhr, 
Schule Promenade. 

Maskenschnitzen. Johann Lach­
mayr. - S 300.- (30 UE), Do, 18.30 -
20.45 Uhr, Kinderfreundeheim 
Schloßpark. 

IV. FÜR DEN HAUSHALT 
Kochen für jedermann. Haus­

mannskost ist wieder gefragt - ratio­
nelles Kochen erstrebenswert - Er­
nährungskosten steigen täglich! Ko­
chen nach Grundrezepten! HWL Hei­
di Atteneder. - S 560.- (48 UE), Mo, 
18.30- 21.30 Uhr, Schule Tabor. 

Kochen von Spezialitäten. Erlese­
nes aus Österreichs Küche, Interna­
tionale Küche, Festmenüs. Elfriede 
Kastner . - S 320.- (24 UE), Di , 18.30-
21 .30 Uhr, Schule Ennsle ite . 

Vollwertkost - Gesundheit aus der 
Küche. Herstellen von Brot, Gebäck 
und Mehlspeisen aus Vollkornmehl. 
Zubereitung kompletter Menüs unter 
Verwendung von Hirse, Buchweizen, 
Gerste, Grünkern , Naturreis usw. Re­
zepte! Doris Lausecker. - S 320.- (24 
UE), Di , ode~ Mi, 18 - 21 Uhr, Schule 
Promenade. 

Vollwertkost II. Weitere Menüvor­
schläge zur Naturküche (wieder 30 
Rezepte). Doris Lausecker. - S 200.­
(12 UE), Mi, 18 - 21 Uhr, Schule 
Promenade. 

Ohne Umweltgifte haushalten. 
Grundsätzliches zum umweltfreundli­
chen Putzen, Waschen und Basteln . 



Grundinformationen über Chemie im 
Haushalt. Selbstherstellung von Putz­
mitteln . Müllanfall - Müllvermeidung 
im Haushalt. VL Augustine Hochleit­
ner. - S 160.- (16 UE), Mi od . Do , 19-
20.30 Uhr, Schule Promenade. 

Schnittzeichnen. Richtiges Maß­
nehmen und Abänderung eines Fer­
tigschnittes auf die persönlichen Ma­
ße (vom einfachen Grundschnitt zum 
Kimono und Raglan) . Schneiderm. 
Anna Tittel. - S 200.-(20 UE), Tag und 
Zeit nach Vereinbarung, VHS-Haus. 

Nähen für Anfänger. Vermittlung 
von Grundbegriffen der Damen­
schneiderei. Schneiderm. Lisa Roit­
hinger. - S 480.- (40 UE), Di , 18.30 -
21.30, Fr, 8.30 - 11 .30 Uhr, VHS-Haus. 

Nähen von Baby- und Kinderbe­
kleidung. AL Anita Staudinger. -
S 360.-(28UE), Do, 18.15-21 .15Uhr, 
VHS-Haus. 

Nähen von Damen- und Kinderbe­
kleidung. Schneiderm. Frieda Meindl. 
-S 560.-(48 UE), Mo, 18-21 Uhr, Di, 8 
-11 Uhr, 15-18 Uhr, Mi, 8-11 Uhr, 18 
- 21 Uhr, Do, 8 - 11 Uhr, VHS-Haus. 

Schneiderm. Helga Windhager. -
S 560.- (48 UE), Mo, 8.30- 11 .30 Uhr, 
Mi , 14 - 17 Uhr, Do, 18.30- 21.30 Uhr, 
VHS-Haus. 

Schneiderm. Ortrud Schelmbauer. 
- S 480.- (40 UE), Mi, 18 - 21 Uhr, 
VHS-Haus. 

Schneiderm. Anna Tittel. - S 560.­
(48 UE), Mo, 8.30 - 11.30 Uhr, 15.30-
18.30 Uhr, 18.30- 21.30 Uhr, Di, 8.30-
11 .30 Uhr, 15 - 18 Uhr, 18.30 - 21 .30 
Uhr, VHS-Haus. 

Nähen „Vom Dirndl zur Fest­
tracht". Schneiderm. Frieda Meindl. -
S 380.- (30 UE), 3 Samstage, jew. 8.30 
- 11 .30 Uhr, und 14 - 18.30 Uhr, 
VHS-Haus. 

Nähen „ Vom Kinderkleid bis zur 
Tracht". Schneiderm . Anna Tittel. -
S 560.- (48 UE), Wochenendkurs, Sa, 
Zeit nach Vereinbarung, VHS-Haus. 

V. GESUNDHEIT UND SPORT 
Kosmetik. Theoretischer und prak­

tischer Kurs. Fachkosm . Ingeborg 
Smilowsky. - S 300.- (30 UE), Di, 18.30 
- 20.45 Uhr, Schule Promenade. 

Mütterschulung - Säuglingspflege. 
Vorbereitung auf die Geburt. Richtige 
Ernährung, Kle idung und Pflege des 
Säuglings. Dipl.-Fürs. Marianne Ko­
bor. - Kostenlos (28 UE), Mo und Mi , 
jew. 18.30 - 20.30 Uhr, Städtisches 
Gesundheitsamt. 

Theorie des Segelns. Theoreti­
scher Vorbereitungskurs für den Er­
werb des Segelführerscheines A 
(Binnenfahrt) . Die theoretische Prü­
fung findet am letzten Kursabend 
statt. Die Praxis und die praktische 
Prüfung finden in der Segelschule 
Traunkirchen statt . Hans Kos . - S 
280.- (20 UE), Mi , 18.30 - 20 Uhr, 

Windsurftheorie zum Erwerb des 
Surfscheines A. Theoretischer Vor­
bereitungskurs für den Erwerb des 
Surf-A-Scheines (ÖSW / DSV). Die 
theoretische Prüfung kann am Ende 
des Kurses abgelegt werden . Die 
praktische Ausbildung und Prüfung 
können ab Mai 1986 (auch an 
Wochenenden) in der Surfschule 
Traunkirchen absolviert werden . 
Hans Kos. - S 180.- (10 UE), Mi , 20 -
21 .30 Uhr, Schule Promenade. 

Körpermassage Grundkurs. 
Richtige Körpermassage für die gan­
ze Familie. Kennenlernen der Musku­
latur und des Körpers. Theoretisches 
Wissen über die Massage. Erlernen 
der Handgriffe und praktische Übun­
gen . Bei regelmäßiger Teilnahme am 
Kurs ist der Teilnehmer berechtigt 
und befähigt , innerhalb der Familie 
die ganze Körpermassage durchzu­
führen . Er ist nicht berechtigt, die 
Massage als Zweit- oder Nebenberuf 
auszuüben. Turn- und Sport!. Hermi­
ne Kiofsky. - S 400.- (40 UE), Di . 18.30 
- 20 Uhr (Damen), 20 Abende, Mi , 
18.30 - 20 Uhr (Herren), 20 Abende, 
Schule Promenade. 

Körpermassage - Perfektionskurs. 
Absolvierter Grundkurs ist erforder­
lich! Wiederholung der ganzen Kör­
permassage. Dazu kommen folgende 
Teilmassagen : verschiedene Kombi­
nationen am Körper; außerdem Hals-, 
Gesichts-, Hand-, Fuß, Kreuz- und 
eigene Nackenmassage. Bei regel­
mäßiger Teilnahme am Kurs ist der 
Teilnehmer befähigt und berechtigt, 
innerhalb der Familie die ganze Kör­
permassage und Teilmassage durch­
zuführen . Er ist nicht berechtigt, die 
Massage als Zweit- oder Nebenberuf 
auszuüben . Turn- und Sport!. Hermi­
ne Kiofsky. - S 300.- (30 UE), Di , 20 -
21 .30 Uhr (Damen), Mi , 20 - 21 .30 Uhr 
(Herren), Schule Promenade. 

Körperbewußtsein und Gesundheit 
für alle. Diese Form der Gymnastik 
soll lebendige und bewußte Erfah-

Schule Promenade. Formen mit Ton 

rung des eigenen Körpers ohne Lei­
stungsorientierung anstreben und 
helfen , Fehlhaltungen und Verspan­
nungen aufzuspüren und zu lösen. 
Mag. Christa Holub. - S 300.- (30 UE), 
Di, 18.30 - 20 Uhr, Bundesrealgymna­
sium. 

Gymnastik für Sie und Ihn. Bewe­
gung in Gemeinschaft: aktiver kör­
perlicher Ausgleich bei Gymnastik 
und Ballspiel. Erarbeiten eines Mo­
dells für Körperschulung. SOL Hel­
mut und Doris Lausecker. - S 300.­
(30 UE), Fr, 20 - 21 .30 Uhr, Turnhalle 
Gleink. 

Allgemeine und rhythmische Gym­
nastik mit und ohne Kleingeräten. 
Lauf-, Sprung-, Lockerungs-, Hal­
tungs- , Fuß- und Atemübungen . 
Schulung der Schnelligkeit , Ge­
schicklichkeit und Reaktion durch 
Spiele und Ballspiele. Auf Wunsch 
Skigymnastik. Bewegungsgestaltun­
gen und gezielte Durcharbeitung des 
ganzen Körpers. Turn- und Sport!. 
Hermine Kiofsky. - S 300.- (30 UE), 
Mo, 19.30 - 21 Uhr, Schule Promena­
de. 

Gymnastik mit Musik für alle. 
Charlotte Bandzauner. - S 300.­
(30 UE), Di , 18.30 - 20 Uhr, oder Do, 
18.30 - 20 Uhr, Schule Wehrgraben . 

Rhythmische Gymnastik. Gymna­
stik mit und ohne Handgeräte, einfa­
che Bewegungsgestaltung, Haltungs­
und Konditionsübungen. Hannelore 
Foissner. - S 300.- (30 UE), Mi , 18.30-
20 Uhr, Schule Ennsleite. 

Gymnastik nach modernen Rhyth­
men. Jazz- und rhythmische Gymna­
stik, Haltungs- und Bewe­
gungsschulung. Durcharbeiten des 
Körpers und Bewegungsgestaltung. 
Hannelore Foissner. - S 300.- (30 UE), 
Mi, 20 - 21 .30 Uhr, Mo, 18.30 - 20 Uhr, 
Schule Ennsleite. 

Konditionstraining für Damen und 
Herren. Ziel : Allgemeine Verbesse­
rung der Kondition . Konditionsför-
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dernde Spiele, Zirkeltraining, Musik­
gymnastik. Prof. Mag. Ulfried Eder. -
S 300.- (30 UE), Fr, 18 - 19.30 Uhr, 
oder 19.30 - 21 Uhr, Bundesgymna­
sium, Eingang gegenüber Casino. 

Mutter- und Kind-Turnen. Gemein­
samens Turnen für Mütter mit ihren 
Kindern zwischen drei und sechs 
Jahren. Dehn- und Streckübungen, 
rhythmische Bewegungen im Spiel, 
Haltungsturnen. Dipl.-Fürs. llse ltzlin­
ger. - S 100.- (und je Kind S 70.-) 
(10 UE), Di, 17.30 - 18.15 Uhr, Schule 
Ennsleite, Mi, 14-14.45 Uhr, Bücherei 
Resthof. 

Gymnastik für Senioren für Damen 
und Herren. Gezielte Gymnastik ge­
gen Zivilisationsschäden . Atem-, 
Fuß-, Streck- und Lockerungsübun­
gen. Einfache Spiele und Ballspiele. 
Übungen mit Kleingeräten. Turn- und 
Sportl. Hermine Kiofsky. - S 300.­
(30 UE), Mo, 18 - 19.30 Uhr, Schule 
Promenade. 

Körperübungen für Senioren über 
70 Jahre für Damen und Herren. Ein­
fache Übungen im Sitzen, Stehen 
oder liegen. Fuß-, Hand-, Atem- und 
Entspannungsübungen; auch Geh­
und Ballübungen. Einfache Spiele 
und Ballspiele, angepaßt der körperli­
chen Verfassung der Senioren . Turn­
und Sportl. Hermine Kiofsky. - S 300.­
(30 UE), Mo, 16.30 - 18 Uhr, Schule 
Promenade. 

Tischtennis für Anfänger. Vermitt­
lung von Grundkenntnissen des 
Tischtennissportes, Einzel- und Dop­
pelspiel, Regel- und Materialkunde, 
Aufschlag, Angriffs- und Verteidi­
gungsspiel. Abschlußturnier am letz­
ten Kurstag. OAR Josef Lichtenber­
ger. - S 200.- (20 UE), Mo, 18 - 19.30 
Uhr, Schule Promenade. 

Tischtennis für Fortgeschrittene. 
Kurs für Absolventen des Kurses 
„Tischtennis für Anfänger" oder 
Spieler mit guten Tischtenniskennt­
nissen. Strategie und Technik (z. B. 

Maschinschreiben 

Konterschlag, Stoppball, Bal lon-Ab­
wehr u. a. m.), Meisterschafts-, Mann­
schafts- und Cupbewerbe. OAR Josef 
Lichtenberger. - S 200.- (20 UE), Di , 
19.30- 21 Uhr, Schule Promenade. 

VI. SPRACHEN 
Deutsch für Ausländer 1. Erwin 

Schuster.-S 300.- (30UE), Mi, 18.30-
20 Uhr, Schule Promenade. 

Deutsch für Ausländer II - Fortge­
schrittene. Kurs für Absolventen des 
Kurses „Deutsch für Ausländer I" 
oder Tei lnehmer mit einigen Vor­
kenntnissen . Erwin Schuster. 
S 300.- (30 UE), Mi, 20 - 21.30 Uhr, 
Schule Promenade. 

Englisch - 2. Semester für Anfän­
ger. Lehrbuch : ,,Englisch für Sie 1." 
HD SR Kurt Winter. - S 300.- (30 UE), 
Di , 18.30 - 20 Uhr, Di, 20 - 21 .30 Uhr, 
VHS-Haus. 

Englisch - 4. Semester. Kurs für 
Absolventen des Kurses „Englisch -
3. Sem." oder Teilnehmer mit einigen 
Vorkenntnissen. Lehrbuch: ,,Englisch 
für Sie 2". HD SR Kurt Winter. -
S 300.- (30 UE), Mi, 20 - 21.30 Uhr, 
VHS-Haus. 

Englisch - 6. Semester. Schwer­
punkt: Konversation. Lehrbuch: 
„Englisch für Sie 3." HD SR Kurt 
Winter.-S300.-(30UE), Mi, 18.30-20 
Uhr, VHS-Haus. 

Englische Konversation. HR Dir. 
Dr. Helmuth Burger. - S 300.-(30 UE), 
Mo, 18.30- 20 Uhr, VHS-Haus. 

Amerikanisches Englisch für Fort­
geschrittene. Aufbau auf vorhandene 
Vokabelkenntnisse und deren An­
wendung im Gespräch. Deborah 
Baerg. - S 300.- (30 UE), Di , 19- 20.30 
Uhr, Schule Promenade. 

Französisch -1. Semester für Tou­
risten. Erlernen der französischen 
Sprache mit grammatischen Grund­
kenntnissen. Lehrbuch: ,,Lebendiges 
Französisch 1 ". Alexandra Prinz. -

S 300.- (30 UE), Di, 9 - 10.30 Uhr, oder 
Do, 18.30 - 20 Uhr, Altes Theater, 
Nebeneingang. 

Französisch - 2. Semester. Kurs 
für Absolventen des Kurses „Franz. -
1. Sem." oder Teilnehmer mit Grund­
kenntnissen in Französisch. Lehr­
buch: ,,Lebendiges Französisch 1 " . 
Alexandra Prinz. - S 300.- (30 UE), Di, 
18.30 - 20 Uhr, Altes Theater, Neben­
eingang . 

Französisch - 4. Semester für Absol­
venten des Kurses „Franz. - 3. Sem." 
oder Teilnehmer mit einigen Vor­
kenntissen. Lehrbuch: ,,Lebendiges 
Französisch 1." Alexandra Prinz. - S 
300.-(30 UE), Mo, 18.30-20 Uhr, Altes 
Theater, Nebeneingang. 

Französisch für mäßig Fortge­
schrittene. Lesen und besprechen 
der Lektionstexte mit Festigung der 
Grammatik. Lehrbuch: ,,Lebendiges 
Französisch 2." Alexandra Prinz. - S 
300.- (30 UE), Mo, 9- 10.30 Uhr, Altes 
Theater-Nebeneingang. 

Französisch für Fortgeschrittene. 
Lesen und diskutieren der Lektions­
texte mit Auffrischung der Gramma­
tik . Lehrbuch: ,,Lebendiges Franzö­
sisch 2." Alexandra Prinz. - S 300.­
(30 UE), Mi, 18.30 - 20 Uhr, Altes 
Theater-Nebeneingang. 

Französische Konversation. Ca­
therine Maire. - S 300.- (30 UE), Mo, 
18.30- 20 Uhr, VHS-Haus. 

Italienisch - 2. Semester. Lehr­
buch: ,,Va bene" und Arbeitsbuch. 
Spr. OL Anna Windhager. - S 300.­
(30 UE), Mi, 18.30 - 20 Uhr, Schule 
Promenade. 

Italienisch - 4. Semester. Anwen­
dung bereits gelernter grammati­
scher Strukturen. Lehrbuch: ,,Lingua 
e Vita d' ltal ia" und Arbeitsbuch. Spr. 
OL Anna Windhager. - S 300.- (30 
UE) , Mi, 20-21 .30 Uhr, Schule Prome­
nade. 

Der Schwerpunkt liegt auf der 
praktischen Verwertbarkeit; Einbin­
dung von grammatischen und lexika­
lischen Strukturen. Lehrbuch: ,,Lin­
gua e Vita d'ltalia 2." Mag. Christiane 
Staflinger. - S 300.- (UE), Mi, 18 -
19.30 Uhr, Schule Promenade. 

Italienisch für Fortgeschrittene. Er­
weiterung der lexikalischfm 1md 
grammatischen Struktur sowie Ver­
tiefung des Text- und Hörverständ­
nisses in Form von kurzen , aktuellen 
Texten. Lehrbuch: ,,Lingua e Vita 
d'ltalia 2." Mag. Christiane Staflinger. 
- S 300.- (30 UE), Mi, 19.30 - 21 Uhr, 
Schu le Promenade. 

Italienische Konversation. Dipl.­
Daim . Anita Kroath. - S 300.- (30 UE), 
Mi, 19- 20.30 Uhr, VHS-Haus. 

Spanisch - 2. Semester. Leseübun­
gen und Einführung in die Gramma­
tik. Lehrbuch: ,,Spanisch für Sie 1." 
Peter Falk. - S 300.-(30 UE), Do, 18.30 
- 20 Uhr, Schule Promenade. 



Spanisch - 4. Semester für mäßig 
Fortgeschrittene. Lehrbuch : ,,Spa­
nisch für Sie 1." Peter Falk. - S 300.­
(30 UE), Do, 20 - 21.30 Uhr, Schule 
Promenade. 

Spanisch - 6. Semester. Lehrbuch: 
,,ESO ES 2." Prof. Mag. Robert Bögl­
berger. - S 300.- (30 UE), Do, 18.30 -
20 Uhr, Schule Promenade. 

Russisch - 1. Semester. Lehrbuch : 
,,Russisch für Anfänger 1." Mag. Jo­
hannes Kerbl. - S 300.- (30 UE), Mi, 
18.30-20 Uhr, Schule Promenade. 

Russisch-Club. Sprachliche Wei­
terbildung für Russisch-lernende mit 
Grundkenntnissen unter besonderer 
Berücksichtigung der Sprechfähig­
keit. Pro Kursabend jeweils ein neues 
Thema der russischen Alltagsspra­
che. Daneben sollen auch kulturelle 
Aktivitäten gesetzt werden. Prof. Mag. 
Johannes Kerbl. - S 140.- (14 UE), 
14tägig, Mo, 18.30 - 20 Uhr, Restau­
rant Theaterkeller. 

Serbokroatisch - 2. Semester. 
Lehrbuch : ,,Dobar dan." Anna Vodu­
sek. - S 300.- (30 UE), Di, 18.30 - 20 
Uhr, Schule Promenade. 

Latein für Erwachsene. Lehrbuch : 
,,Liber Latinus A 1, A II, B I und B II." 
Mag. Friederike Lechner. - S 300.-(30 
UE), Tag nach Vereinbarung, 18.15 -
19.45 Uhr, Schule Promenade. 

Folgende Sprachkurse werden in 
Zusammenarbeit mit dem Berufsför­
derungsinstitut für Oberösterreich, 
Bezirksstelle Steyr, im Sprachlabor 
durchgeführt: 

English for Tourists. Intensivkurs 
für Urlauber. Vermittlung von Sprach­
kenntnissen speziell für den Urlaub. 
Gerhard Winter. - S 680.- (60 UE), Mo 
und Mi, jew. 18.15-19.45 Uhr, AK-Bil­
dungszentrum. 

Follow me - 2. Semester. Lehr­
buch: .,Follow me B 1." Prof. Mag. 
Harald Philipps. - S 380.- (30 UE), Mo, 
16.30 - 18 Uhr, AK-Bildungszentrum. 

Follow me - 4. Semester. Lehr­
buch : .,Follow me B 1." Prof. Mag. 
Harald Philipps. - S 380.- (30 UE), Di , 
16.30 - 18.30 Uhr, AK-Bildungszen­
trum. 

Follow me - 6. Semester. Lehr­
buch : .,Follow me B 2." Prof. Mag. 
Harald Philipps. S 380.- (30 UE), Di, 
8 - 11 .15 Uhr, 14tägig, AK-Bildungs­
zentrum. 

Englisch - 2. Semester. Lehrbuch : 
,,Englisch für Erwachsene 1." Prof. 
Dr. Peter Forsthuber. - S 380.- (30 
UE), Do, 16.30-18 Uhr oder Do, 18.15 
- 19.45 Uhr, AK-Bildungszentrum. 
Lehrbuch: .,Englisch für Sie 1." Mi­
chaela Bachl. S 380.- (30 UE), Mi , 
16.30 - 18 Uhr, AK-Bildungszentrum. 

Englisch - 4. Semester. Lehrbuch: 
,,Englisch für Erwachsene 1" und Ar­
beitsbuch. Spr. OL Anna Windhager. 
- S 380.- (30 UE), Mo, 18.15 - 19.45 
Uhr, AK-Bildungszentrum. Lehrbuch: 

,,Englisch für Erwachsene 2." Prof. 
Dr. Peter Forsthuber. - S 380.- (30 
UE), Di, 16.30-18 Uhr oder Di, 18.15-
19.45 Uhr, AK-Bildungzentrum. 

English Club. Zur Auffrischung der 
englischen Sprache. Prof. Mag. Ha­
rald Philipps. - S 300.-(30 UE), Mi, 17 
- 18.30 Uhr, Gasthaus Froschauer, 
Ennsleite. 

Französisch - 2. Semester. Lehr­
buch: .,Lebendiges Franz. 1." Mi­
chaela Bachl. - S 380.- (30 UE), Di, 20 
- 21.30 Uhr, oder Mi, 18.30 - 20 Uhr, 
AK-Bildungszentrum. 

Französisch - 4. Semester. Lehr­
buch : .,Lebendiges Franz. 1." Prof. 
Mag. Oskar Geistberger. - S 380.- (30 
UE), Mi, 20- 21.30 Uhr, AK-Bildungs­
zentrum . 

Französisch - 6. Semester. Lehr­
buch: Text- und Arbeitsbuch von „ Le­
bendiges Franz. 1 ". Michaela Bachl. -
S 380.- (30 UE), Di , 18 - 19.30 Uhr, 
AK-Bildungszentrum. 

Italienisch - 2. Semester. Lehr­
buch : .,Va bene." Spr. OL Anna 
Windhager. - S 380.- (30 UE), Do, 20-
21 .30 Uhr, Mo, 20- 21 .30 Uhr, AK-Bil­
dungszentrum. 

Italienisch - 8. Semester. Lehr­
buch: ,,Italienisch für Sie 2." Spr. OL 
Anna Windhager. - S 380.- (30 UE), 
Do, 18.15 - 19.45 Uhr, AK-Bildungs­
zentrum. 

VII. FÜR DIE JUGEND 
Jugendkurse für Fortbildung. 

Übungskurse für Hauptschüler zur 
Festigung des Lehrstoffes. - S 80.­
monatlich, Tag und Zeit nach Verein­
barung (Stundenplan). Kurzschrift: 
SR Franz Lechner, Schule Promena­
de; Legasthenie-Betreuung: VD Herta 
Sperrer, Schule Wehrgraben ; Eng­
lisch : HOL Alois Pangerl, Punzer­
schule; Mathematik: HL Paula Baude­
rer, HL Regina Pokorny, Punzerschu­
le; Englisch : VL Margit Sichler, Pun­
zerschule, Gesamtleitung: HD SR Wil­
helm Lechner. - Anmeldungen in den 
genannten Schulen . 

Kindersingschule. Renate Dorn, 
VL Margit Schwarz, VOL Ingeborg 
Thurnher. Gesamtleitung: Prof. Mag. 
Brig itta Ladenbauer. - S 110.- pro 
Semester, Tag und Zeil nach Verein­
barung (Stundenplan). Anmeldungen 
in den Volksschulen . 

Zeichnen und Malen für Kinder 
von 4 bis max. 12 Jahren. Zeichnen 
und malen aus der eigenen Vorstel­
lung. Themen nach eigener Wahl. 
Kurs für Kinder, die gerne Zeichnen 
oder sich im Zeichnen schwer tun . 
Prof. OStR. Silvester Lindorfer. - S 
210.- (30 UE), Sa, 13.30 - 15 Uhr, 
VHS-Haus. 

Basteln für Kinder von 6 - 10 Jah­
ren. Basteln mit verschiedenen Mate­
rialien (Papier, Gewürze, Kork etc.). 

Anna List. - S 70.- (10 UE), Fr, 16.30-
18 Uhr, VHS-Haus. 

Töpfern für Jugendliche von 10 -
15 Jahren. Freies Arbeiten mit Ton, 
Modellieren und Aufbauen von klei­
nen Gefäßen und Figuren. Veronika 
Gräbner. - S 125.- (10 UE), Fr, 16 bis 
18.30 Uhr, AK-Bildungszentrum. 

Kinderballett für Kinder von 4 - 6 
Jahren. - S 140.- (20 UE), Mo, 15 -
15.45 Uhr, Di, 15 - 15.45 Uhr, Mi , 14-
14.45 Uhr, Mi, 15 - 15.45 Uhr; für 
Kinder von 7 - 11 Jahren. Anita Thiel. 
-Mo, 16-16.45Uhr, Di, 16-16.45Uhr, 
Volkskino. 

Jugendballett für Kinder von 12 -
17 Jahren. Anita Thiel. - S 140.- ( 20 
UE), Mo, 17 - 17.45 Uhr, Mo, 17.45 -
18.30 Uhr, Di, 17-17.45 Uhr, Di , 17.45-
18.30 Uhr, Volkskino. 

Jugendkurse für Freizeitgestal­
tung. Blockflöte: Jutta Rodleitner, 
Gertraud lrsa, SR Adele Raab. Ge­
samtleitung: HD SR Wilhelm Lechner. 
- S 210.- (30 UE). Punzerschule, VS 
Ennsleite und Schule Gleink. Tag und 
Zeit nach Vereinbarung (Stunden­
plan). Anmeldungen in den jew. 
Schulen . 

ALLGEMEINES 
1. Anmeldungen: 20. - 24. Jänner, 27. 

- 31 . Jänner und 3. - 7. Februar 
1986, täglich während der Amts­
stunden. Amtsstunden: Mo, Di und 
Do, jew. 7.30 - 17 Uhr, Mi und Fr 
jew. 7.30 - 13 Uhr, Rathaus, 2. 
Stock vorne, Zimmer 208. 
Für Kurse, die in Zusammenarbeit 
mit dem Berufsförderungsinstitut 
für Oberösterreich , Bezirksstelle 
Steyr, durchgeführt werden, ist ei­
ne Anmeldung nur im AK-Bil­
dungszentrum, Redtenbachergas­
se 1 a, möglich . 
Die Einzahlung des Kursbeitrages 
hat bei der Anmeldung zu erfol­
gen! 

2. Mindestalter der Teilnehmer: 14 
Jahre, ausgenommen in den mit 
einer Altersangabe versehenen 
Kinder- und Jugendkursen. 

3. Kursbeginn: Jeder Teilnehmer, der 
seine Teilnahme an einem Kurs 
schrift lich erklärt und den Kursbei­
trag entrichtet hat, wird einige Ta­
ge vor Kursbeginn schriftlich hie­
von in Kenntnis gesetzt. 

4. Ausfall von Kursen: Für unterbe­
legte Kurse werden die entrichte­
ten Kursgebühren gegen Vorlage 
der Zahlungsbescheinigung (grü­
ner Ausweis) bis 27. März rücker­
stattet. 

5. Kursbescheinigungen: Nach re­
gelmäßigem Besuch der Kurs­
abende wird auf Wunsch nach Se­
mesterschluß bzw. Abschluß des 
Arbeitsjahres eine Kursbestäti­
gung ausgestellt. 
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F11111: Steinlt11n1m,·1 

Eine Vorwürts-EuphPri c hc ll!ige ltc im 
abgelaufenen Jah r d1 · fuf.lhallhegeisterte 
Sportstadt Stey r: 1wcite rf'ol~reichste Sai­
son in der 66jä hri gen Ve reinsgeschichte. 
Das Spieljahr 1948/ 49 war mit dem Auf­
stieg als erster o be riis te rre1ch1sc her Verein 
in die dama lige A- Liga und dem Errei­
chen des österreich ische n ( 'upfinalcs ge­
gen Austria der bishe 11ge Kulmin a ti ons­
punkt. Dieses Jahr stand ni cht viel nach. 
Ein wahres Fußba llwund er war gesche­
hen : vorerst Ve rwirklichung des Verblei­
bes in der 2. Di visio n aus einer schie r 
a ussichtslosen Situatio n. Doch dessen 
ni cht genug. Der 4. Ra ng mit 25 Punkten 
wurde im Herbst in für di e mittl ere Play­
off-Runde ange1~eilt. Der zwe ite Platz mit 
29 Zä hlern a ls Ubcrsoll ist daraus gewor­
den. Um Haaresbreite wurde im entschei­
denden Finalspie l gegen Sportklub der 
Meistertitel verfehlt. Selbst mit dem Vize­
meister war man durch a us ;,ufriedcn. ,,Wir 
streben im Frühjahr einen vierten Platz 
und somit den Auls t1eg 1n di e erste Divi­
, ion a n1" sieht das erfo lgreich e Vorwä rts­
Trio Präs ident Dir. Dipl.- Ing. Max Ram­
nek . Obmann Alo is Radelspück und Er­
fo lgstrainer Franz Mrakowibch die 
M~mchroutc und das sportliche Ziel. Nach 
35 Jahren wiederum Austria, Rapid, 
LASK und andere Spitzenvereine im 
Punktekampf in Steyr zu sehen , wünschen 
sich die begeisterten Steyrer Fußballan­
hänger. 

Die Herbstsaison war ein Vormarsch auf 
allen Fronten. Imposant die Zahlenbilanz : 
15mal den ersten Rang in 22 Runden, 
viermal den zweiten und nur dreimal den 
dritten Platz. Das Steyrer Publikum wurde 
förmlich verwöhnt, denn kein Heimspiel 
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ging verloren und nur dre i Punkte wurden 
in Steyr gegen Spitta l, Brege nz und Sport­
klub abgegeben . 28mal ko nnten die Stey­
rer Anhänger den Torschre i über die Stadt 
hallen lassen. Tormann Fritz Traxler 
brauchte nur fünfmal hinte r di e To rlinie 
zu greifen. Die höchste n Siege wurden 
gegen Villach (5:0), Schwechat (4:0), Fla­
via Solva (6:2) und Austri a Salzburg ( 4:0) 
erkämpft. So lief alles nach Wunsch. 
„Trainerkomet" Mrakowitsch hatte auf 
ein erfolgreiches Offensivsys tem umge­
wandelt, was der Anhang durch Sport­
pla tztreue honorierte. 

Stadtmeisterschaft 
im Hallenfußball 

Die 12. Stadtmeisterscha ft im Hal­
lenfußball find et am Freitag, 24. Jä n­
ner 1986, in der Sportha lle Tabor sta tt. 
Spielbeginn ist um 17 U hr. Spielda uer: 
Zweimal zwöl f Minuten. 

Auslosung: SK Vorwärts - ATSV 
Stein, SK Vo rwä rts - ASV Bewegung, 
S K Amateure - ASV Bewegung, ATSV 
Steyr - ATSV Stein , ATSV Steyr - SK 
Vorwärts, SK Amateure - ATSV Stein , 
ASV Bewegung - A TSV Stein, ATSV 
Steyr - ASV Bewegung, ATSV Steyr -
SK Amateure, SK Amateure - SK 
Vorwärts . 

Eintrittspreis : Erwachsene S 60.-, 
F rauen, Jugendliche, Präsenzdiener 
und Pensionisten S 30.-, Schüler bis 15 
Jahre S 10.-. 

Durchführung: SK Amateure Steyr. 

29.500 Zuschauer waren in elf Runden 
gekommen. Der Schnitt von 2680 übertraf 
die errechnete Selbstkostendeckung von 
1760 weitaus. Somit auch eine großartige 
wirtschaftliche Bilanz. Mit rund einer hal­
ben Million Gewinn konnt die Schulden­
last großteils abgedeckt werden. 

Beispielgebend war auch die Zusam­
menarbeit der besonnenen Männer des 
Präsidiums und der beiden Sponsoren 
Sparkasse Steyr und Möbel Leiner. Dr. 
Hans-Jörg Schelling, Werbechef der Fir- • 
ma Leiner, setzte einige zugkräftige Akti­
vitäten: Der große Elfercup wird im Früh­
jahr gegen Nationaltormann Friedl Konci­
lia abgeschlossen und eine namhafte Prä­
mie soll Anreiz für den Aufstieg in die 1. 
Division sein. Die Fußballer haben bis 
Ende Jänner ihre verdiente Winterpause. 
Denn seit Bestehen des Steyrer Fußballs 
war noch nie eine solche harte und lange 
Herbstsaison durchzustehen: 22 Meister­
M.:haft~~pidt: unJ Jrt:i CuprunJt:n uhnt: 
Verschnaufpause und ohne freies 
Wochenende. Die Fußballer machten es 
gern, denn sie wußten, daß ganz Steyr 
hinter ihnen stand und selbst Bürgermei­
ster Heinrich Schwarz zu den eifrigsten 
Besuchern zählte. 

Das nächste Jahr soll die Erfüllung des 
Vorwärts-Wunsches bringen : die Tribü­
nenüberdachung. Stadt, Land und ASVÖ 
haben ihre tatkräfte Unterstützung zuge­
sagt. Der Baubeginn fällt bereits in den 
Frühsommer. Die Zuschauer werden also 
ab Herbst im Trockenen sitzen: hoffent­
lich vor der Kulisse der mit aller Kraft 
angestrebten höchsten österreichischen 
Spielklasse. F. L. 



Schi-Stadtmeisterschaft 
auf derHöß 

Die Stadtmeisterschaft 1986 im Schilauf 
findet am Sonntag, 26. Jänner 1986, auf 
der Höß statt. Veranstalter ist der Magi­
strat der Stadt Steyr, Referat für Schule 
und Sport, die Durchführung besorgt der 
Schiklub Steyr-Musica unter Patronanz 
der Landessportorganisation Oberöster­
reich. Der Austragungsort ist die „Stan­
dardabfahrt West". Teilnahmeberechtigt 
sind Personen nachstehend angeführter 
Jahrgänge, die ihren ordentlichen Wohn­
sitz im Gemeindegebiet der Stadt Steyr 
haben. 
Kinder I männlich und weiblich -

Jahrgang 1977 bis 1978 
Kinder II männlich und weiblich -

Jahrgang 1975 bis 1976 
Verkürzter Lauf für die Kinderklassen! 
Schüler I männlich und weiblich ­

Jahrgang 1973 bis 1974 
Schüler II männlich und weiblich -

Jahrgang 1971 bis 1972 
Jugend männlich und weiblich - Jahrgang 

1968 bis 1970 
Damen - Allg. Klasse - Jahrgang 1956 bis 

1967 
Damen - Klasse II - Jahrgang 1955 und 

früher Geborene 
Allg. Herrenklasse - Jahrgang 1956 - 1967 
Altersklassel - Jahrgang 1955-1946 
Altersklasse II - Jahrgang 1945 - 1936 
Altersklasse III - Jahrgang 1935 bis 1926 
Altersklasse III a - Jahrgang 1925 und 

früher Geborene 
Es müssen in jeder Altersklasse minde­

stens drei Teilnehmer antreten, ansonsten 
werden die Bewerbe zusammengezogen. 
Die Teilnahme ist nicht an die Zugehörig­
keit zu einem Verein gebunden. Nennun­
gen sil\d persönlich oder schriftlich mög­
lich und müssen Familienname, Vorname, 
Jahrgang, Anschrift enthalten. Erwachse-

ne können ihre NennungeJ!-. ab 7. Jänner 
1986 im Büro des ASKO-Schivereines 
Steyr, Casino, 1. Stock (Dienstag und 
Mittwoch von 16.30 bis 19 Uhr), im Büro 
des Schiklubs Steyr, Schiffmeisterhaus 
(Montag bis Freitag von 9.30 bis 11.30 
Uhr und von 15 bis 17.30 Uhr) und im 
Referat für Schule und Sport, Rathaus, 2. 
Stock hinten , Zimmer 225, während der 
Amtsstunden abgeben. Schüler können 
ihre Nennungen im Wege der Schullei­
tung abgeben. Nennungsschluß ist Mitt­
woch, 22. Jänner 1986, 18 Uhr. Nachnen­
nungen sind nicht zugelassen. Das Nenn­
geld beträgt für Erwachsene S 40.- , für 
Jugendliche und Schüler S 20.- und ist mit 
der Anmeldung zu erlegen. 

Für die Anreise zum Veranstaltungsort 
hat jeder Tei lnehmer selbst zu sorgen. 
Startnummernausgabe ist beim Hößhaus 
von 8.30 bis 9.30 Uhr. - Start Sonntag, 26. 
Jänner, 10 Uhr. Siegerehrung ist am Sonn­
tag, 26. Jänner, nach Beendigung der 
Veranstaltung im Zielraum. 

Der Riesentorlauf wird nach den Be­
~timmungen der Wettkampfordnung des 
OSV durchgeführt. Das Referat für Schule 
und Sport und der durchführende Verein 
lehnen jede Haftung für Unfälle der Teil­
nehmer ab. Es bleibt jedem einzelnen 
überlassen, eine persönliche U nfallversi­
cherung abzuschließen. Auch dritten Per­
sonen gegeüber wird seitens der verant­
wortlichen Funktionäre jeder aus der Ab­
wicklung sich ergebende Anspruch abge­
lehnt. Preise von Wettkämpfern, welche 
bei der Siegerehrung nicht anwesend sind, 
verfallen zugunsten des Veranstalters. Ei­
ne erforderliche Absage wird am Donners­
tag, 2~: Jänner, um 12.45 Uhr im Rund­
funk, 0 Regional, und in der Tagespresse 
verlautbart. 

ASKÖ 
ehrt 
Hans Zöchling 

Anläßlich seines 60. Geburtstages wurde 
am 23. Dezember im Rahmen einer Feier­
stunde im Sportheim Münichholz der ge­
schäftsführende Obmann der ASKÖ 
Steyr, Stadtrat Hans Zöchling, für seine 
Verdienste um den 17.000 Mitglieder zäh­
lenden Verein geehrt. Obmann Sepp 
Schmid! würdigte mit herzlichen Worten 
Engagement und Tatkraft von Hans Zöch­
ling, der als einer der bekanntesten und 
erfolgreichsten Sportfunktionäre im Bezirk 
Steyr gilt. Hans Zöchling war in seiner 
Jugend aktiver Fußballer, spielte Tennis 
und Tischtennis, wirkte schon ab 1946 als 
Sportfunktionär in Stadt und Bezirk, rück­
te in den Vorstand des oö. Fußballverban­
des und des ASKÖ-Landesverbandes auf. 
Seit 1958 ist Johann Zöchling 9eschäfts­
führender Obmann des ASKO-Bezirkes 
Steyr, der 36 Vereine umfaßt, und seit 
1970 Obmann des vierzehn Sektionen zäh­
lenden ATSV Steyr. 

Für seine Verdienste wurde Hans Zöch­
ling bereits mit vielfältigen Auszeichnun­
gen bedacht, darunter das Silberne Ver­
dienstzeichen der Republik, das Silberne 
Ehrenzeichen des Landes und das Landes­
sportehrenzeichen in Silber und Gold. Am 
Festakt im Sportheim nahmen auch Bür­
germeister Heinrich Schwarz, Landesrat 
Ing. Hermann ~~ich! und Landesrat Neu­
hauser als ASKO-Landesobmann teil. 

Foto: Steinhammer 

*********************************************** * * * * * * ; Bürgermeister Heinrich Schwarz als Stadtsportreferent und die ; * Mitglieder des Stadtsportausschusses danken allen Funktionären für * * ihre ehrenamtliche und unermüdliche Tätigkeit zum Wohle der * 
; Sportler unserer Stadt und wünschen ; 

R ein glückliches und R a sportlich erfolgreiches E 
: Jahr 1986 : 
* * * * * * *********************************************** 
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-Amtliche Nachrichten-
Magistratsabteilung VI, Liegenschaftsver­
wa ltung, 
G HJ2-7204/85 

Öffentliche 
Ausschreibung 

über durchzuführende Baumeisterarbeiten 
a m gemeindeeigenen Objekt Marxstra­
ße 4. Die Anbotunterlagen können ab 15. 
Jänner I 986 in der Liegenschaftsverwal­
tun g des Magistrates Steyr, Zimmer 115, 
a bgeho lt werden. Die Anbote sind ve r­
schlossen und mit der Aufschrift „ Baumei­
sterarbeiten Marxstraße 4" versehen, bis 
spä testens 4. Februa r 1986, 11 Uhr, in de r 
Einlaufstell e des Magistrates Stey r, Zim­
mer 232, abzuge be n. 

Die Anboterö ffnun g findet a m gleiche n 
Tag um 11.1 5 U hr im Magis tra t Stey r, 
Li egcnscha ftsve rwaltun g, Zimm er 115, 
sta tt. 

Der Abte ilun •svors ta nd : 
Dir. OAR Brec htclshaucr 

* 
Unterricht 

für Pflichtschüle·r 
im Krankenhaus 

Magistrat Stey r, Rcl'i.:rn t für Schul e und 
Spo rt. 
Schul J881 / 8~ 

Kundmachung 
Gemä ß ¾ 33 Abs. J des oö. Pflichtschul ­

orga nisa ti onsgcse l/,es 1984, LG BI. Nr. 45, 
wird kund gemac ht : 

Wertsicherunsen 
Erge bnis Okto be r 1985 

V erbra ucherp re isi nd cx 
1976 = 100 
Se ptember 153,3 
Oktober 153,3 
V erb ra ucherp re is i ndcx 
1966 = 100 
September 269,0 
Oktober 269,0 
Verbrau cherpre isi nd ex 1 
1958 = 100 
Se ptember 342,8 
Oktober 342,8 
Verbraucherpreisindex 11 
1958 = 100 
September 343,9 
Oktober 343,9 
Kleinhandelspreisindex 
1938 = 100 
September 2.595,8 
Oktober 2.595,8 
Lebenshaltungskostenindex 
1945 = 100 
September 3.012,0 
Oktober 3.012,0 
Lebenshaltungskostenindex 
1938 = 100 
September 2.558,3 
Oktober 2.558,3 
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Der Amtsarzt informiert 

Gesundheit beginnt im Mund 
Die ka ri espro phyla ktische Wirkung 

der Fl uo ride ist beträchtlich. Bei Kin­
dern und Juge ndlieben kann mit einer 
Hemmun g des Ka ri eszuwachses um 50 
bis 60 Proze nt ge rec hnet werden. Die 
ka riesvcrhütend c Wirkung hält auch 
im l'.rwachsen ena ltcr an , wenn auch 
nicht me hr im genannten Ausmaß. 
Überdos ierungen sind mit Fluortablet­
ten nicht zu befürchten. Die Fluoridga­
hcn werd en a ber dem steigenden Kör­
pergewicht a ngepaßt. Folgende Dosie­
run gen werden empfohlen: 

Alter tägliche Dosierung 
vom 6. Lebens-
mona t bis 
zum Ende des 
2. Lebensjahres I Tablette a Y. mg 

= 0,25 mg 
3. und 4. 
Lebensjahr 

5. Lebensjahr 

ab dem 6. 

2 Tabletten a Y. mg 
= 0,5 mg 
3 Tabletten a Y. mg 
= 0,75 mg 

Lebensjahr 1 Tablette a I mg 

Die Tabletten soll ma n im Mund 
langsam zergehen lassen. Die Fluo rid ­
tabletten sollten so, wie alle and eren 
Medikamente auch, immer sicher vo r 
Kindern aufbewahrt werden . Sollten 
Kinder einmal unbeaufsichtigt eine 
größere Menge Fluorta bletten ei nneh ­
men, kommt es meist zum Erbrechen 
und damit zur Eliminatio n. Hä ufi g is t 
eine leichte vorübergehende Übelkeit 
das einzige Anzeichen der Übe rd osie­
rung. Der Gesamtgehalt a n Flu or be­
trägt pro Packung: 

Die oö. Landesregierung ha t mit Be­
schluß vom 28. Oktober 1985 ge mäß § 14 
Abs. 4 in Verbindung mit § 33 des oö. 
Ptlichtsch ulorganisationsgese tzes 1984, 
LG BI. Nr. 45, der Stadt Stey r di e Bewilli ­
gung zur Errichtung einer Vo lksschule x­
positurklasse der Volksschule 2 Wehrgra­
ben , Wehrgrabengasse 22, im Land eskra n­
kenhaus Steyr, Sierninger Straße 170, zum 
kursmäßigen Unterricht von Pflichtschü­
le rn, die sich längere Zeit zur Heilbeha nd ­
lung im Krankenhaus aufhalten , a b dem 
Schuljahr 1985/86 bis auf weiteres, d . h . 
gegen jederzeitigen Widerruf, erteilt. 

Der Bürgermeister: 
Heinrich Schwarz 

Magistrat Steyr, Baurechtsamt, Ba u2-
5842/84 
Flächenwidmungsplanänderung Nr. 32 
,,Ho lznergründe Gleink" 

Kundmachung 
Die vom Gemeinderat am 27. Juni 1985 

beschlossene und mit Bescheid des Amtes 
der oö. Landesregierung vom 28. Oktober 
1985, BauR-37971 / 3 - 1985, gemäß § 21 
Abs. 5 in Verbindung mit § 23 OÖ. 

300 Tabletten a Y. mg 0,075 g Fluorid 
365 Tabletten a I mg 0,365 g Fluorid 

Die letale Dosis liegt beim Erwachse­
nen bei 4 bis I O g, beim Kind bei 0, 7 
bis 1,5 g Fluorid. Eine tödliche Vergif­
tung mit Natriumfluoridtabletten ist 
also kaum möglich , da die in Öster­
reich abgegebenen Packungen mit 
ihrem Gesamtgehalt an Fluor weit un­
ter der letalen Dosis liegen. 

Die Kariesprophylaxe mit Fluoriden 
beginnt a lso im 6. Lebensmonat. In 
a llen Mutterberatungsstellen in Steyr 
werden mit einer entsprechenden In­
fo rma tio n die Fluortabletten kostenlos 
a n a lle Eltern mit der altersgemäßen 
Dos ierungsempfehlung abgegeben. Mit 
einer schrift lichen Einverständniserklä­
rung der Eltern bekommen die Kinder 
sowohl während der Kindergarten- als 
a uch der Schulzeit bis zum vollendeten 
15. Lebensjahr kostenlos die entspre­
chenden Fluortabletten. Neben dieser 
a llgemeinen Zuführung der Fluoride 
kennen wir auch noch die örtliche 
Anwendung. Dabei werden fluorhalti­
ge Gele, Lösungen oder Lacke, je nach 
der Konzentration des Fluorids, wö­
chentlich oder einige Male im Jahr auf 
die Zähne aufgebracht. Zur örtlichen 
Anwendung der Fluoride zählen auch 
tluorhaltige Zahnpasten, welche bei re­
gelmäßiger Anwendung immer noch 
eine Kariesreduktion bis 30 Prozent 
erzielen. Abschließend kann ohne Ein­
schränkung festgestellt werden, daß die 
Probleme der Kariesprophylaxe mit 
Fluoriden wissenschaftlich gelöst sind . 

Raumordnungsgesetz, LGBI. Nr. 18 / 1972 
i. d. g. F ., aufsichtsbehördlich genehmigte 
Flächenwidmungsplanänderung Nr. 32 
wird hiemit gemäß § 21 Abs. 9 OÖ. 
Raumordnungsgesetz als Verordnung der 
Stadt kundgemacht. 

Gemäß § 62 Statut für die Stadt Steyr 
1980, LGBI. Nr. 11 , wird diese Verord­
nung im Amtsblatt der Stadt Steyr kund­
gemacht. Der bezughabende Plan liegt 
durch zwei Wochen beim Magistrat Steyr, 
Baurechtsamt, zur öffentlichen Einsicht­
nahme während der Amtsstunden auf. Er 
wird mit dem Ablauf des Tages der Kund­
machung rechtswirksam. 

Der Plan liegt auch nach Inkrafttreten 
während der Amtsstunden beim Magistrat 
Steyr zur Einsicht für jedermann auf. 

Der Bürgermeister: 
Heinrich Schwarz 

FÜR DIE HEIZSTELLEN DER 
STADT STEYR werden im Haushaltsjahr 
1986 Brennstoffe im Werte von 6,6 Mill. S 
benötigt. Der Stadtsenat beschloß einen 
Antrag an den Gemeinderat zur Freigabe 
dieser Summe. 
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Vor 100 Jahren 
SUBVENTION: ,,Der hohe Lan­
desausschuß hat dem Kustos Herrn 
Anton Petermandl in Steyr die ihm 
vom Landtage bewilligte Subven­
tion per 200 Gulden zur Bestreitung 
der Restaurationsarbeiten an den 
Grabmälern in der Losensteinerka­
pelle zu Garsten angewiesen ." 
THEATERNACHRICHT: ,,Mit 
der Aufführung des anerkannt vor­
züglichen Lustspiels ,Der Königs­
leutnant' von Carl Gutzkow beginnt 
die vierte Serie des Abonnements 
im hiesigen Stadttheater." 

Vor 50 Jahren: 
SCHULWESEN: Im Zuge der Titel­
änderung sämtlicher technisch-ge­
werblicher Bundeslehranstalten 
Österreichs hat das zuständige Bun­
desministerium für Handel und 
Verkehr mit 1. Jänner 1936 verfügt, 
daß die Bundeslehranstalt für Ei­
sen- und Stahlbearbeitung und für 
Elektrotechnik in Steyr künftighin 
Bundes-Fachschule für Eisen- und 
Stahlbearbeitung und für Elektro­
technik heißt. 
ARBEITSLOSIGKEIT: Das Ar­
beitsamt Steyr teilt mit: Im Bezuge 
der Arbeitslosenunterstürzung ste­
hen 981 Männer und 261 Frauen 
(zusammen 1242). Die Notstands­
hilfe beziehen 2631 Männer und 

Metallwarenerzeugung und Glocken­
gießerei in der Johannesgasse vor 
1900. 

Erinnerung an die Vergangenheit 
487 Frauen (zusammen 3118). Der 
Gesamtstand beträgt also 4360. Im 
Laufe des Berichtsmonats Dezem­
ber 1935 konnte an 222 Personen 
entsprechende Arbeit vermittelt 
werden. 
Die BAUARBEITEN AM UNTE­
REN SCHIFFWEG werden am 
7. Jänner wiederum aufgenommen, 
wobei etwa dreißig bis vierzig Ar­
beiter durch etwa vier bis fünf Wo­
chen Beschäftigung finden werden. 
Vorgesehen ist die Herstellung eines 
etwa 200 Meter langes Stückes im 
Anschluß an den bereits in den Jah­
ren 1933 bis 1935 fertiggestellten 
Bauabschnitt. 
TYPE STEYR 50: Am 2. Jänner 
1936 wird mit dem Versuchswagen 
der Type Steyr 50 eine große Aus­
landsreise angetreten, um seine Be­
währung unter allen Verhältnissen 
zu ermitteln, da er bereits im Früh­
jahr 1936 als österreichischer Volks­
wagen auf dem Markt erscheinen 
soll. 
Am 14. Jänner 1936 stirbt nach län­
gerem Leiden Obermedizinalrat Dr. 
OSKAR HOLUB im 64. Lebens­
jahr. 
AUS DEM RATHAUS: ,,Die Ver­
zeichnung der Einwohner der Stadt 
Steyr, die nach den gesetzlichen Be­
stimmungen dem Magistrate als 
Einwohnermeldestelle obliegt, be­
ginnt Mittwoch, dem 22. Jänner. 
Verzeichnungspflichtig sind im all­
gemeinen alle Personen, die im 
Stadtgebiet Steyr ihren Wohnsitz 
haben oder auch ohne solchen sich 
daselbst länger als sechs Monate 
aufhalten ." 
Der STAHLSCHNITTMEISTER 
Prof. Michael BLÜMELHUBER 
stirbt am 20. Jänner in Steyr. Die 
Stadt Steyr widmet ihrem berühm­
ten Bürger ein Ehrengrab. Die 
Schallplatte mit dem Stimmporträt 

des Meisters, aufgenommen durch 
die RA VAG, wird dem Archiv der 
Stadtgemeinde einverleibt. 
Das BUNDESPOLIZEIKOMMIS­
SARIAT STEYR feiert seinen fünf­
jährigen Bestand. 
Der BUNDESPRÄSIDENT zeich­
net Herrn Studienrat Prof. Gregor 
Goldbacher mit dem Ritterkreuz 
Erster Klasse des Verdienstordens 
aus. 
In Linz wird der neue GROSS­
SENDER seiner Bestimmung über­
geben. Der 165 Meter hohe Sende­
mast ist das höchste Bauwerk Öster­
reichs. Die Sendungen sind in Steyr 
auf Welle 338,6 m zu hören. 
Der VEREIN DER GÄRTNER 
UND GARTENFREUNDE von 
Steyr und Umgebung hält seine 
Jahreshauptversammlung ab und 
begeht als ältester Gartenbauverein 
Oberösterreichs die Feier seines 
30jährigen Bestandes. 

Vor 10 Jahren: 
Oberösterreichs „NEUJAHRS­
BABY" wird im Landeskranken­
haus Steyr geboren. 

AUSZEICHNUNGEN FÜR 
STEYRER TECHNIKER: Der 
Herr Bundespräsident verleiht zwei 
Vorstandsdirektoren der GFM das 
Goldene Ehrenzeichen für Verdien­
ste um die Republik Österreich: 
Dipl.-Ing. Ferdinand Schmidt und 
Dipl.-Ing. Dr. Robert Obtresal. 
Am 16. Jänner feiert die „STEY­
RER-ZEITUNG" ihren IOOjähri­
gen Bestand. 
Die STATISTIK DES STANDES­
AMTES weist für das Jahr 1975 822 
Tote aus (441 Männer und 386. 
Frauen). Zuletzt in Steyr wohnhaft 
waren 437 der Verstorbenen. 
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Offener Verschluß eines österreichischen lnfanteriegewehres 
Modell 1867, System Werndl-Holub. Einschüssiger Hinterlader, 
gleitender Verschluß mit Drehbewegung (sogenannter 
,, Tabernakelversch!uß"); nachdem es sich unumgänglich erwies, 
die österreichisch-ungarische Armee nach der Niederlage von 
Königgrätz 1866 mit neuen Hinterladergewehren auszurüsten, 
wurden von der A rmeefiihrung zahlreiche eingereichte Modelle 
geprüft und schließlich das Werndl-Holubsche Tabernakelgewehr 
als neue Waffe angenommen. Dies begrü1:.dete somit den Aufstieg 
der 1•011 .Josef Werndl 1864 gegründeten Osterr. 
Wa(/enfahriks -Gesellschaft in Stevr zu einer der größten 
Walfc' ll(i1hri/..e11 der Welt . 

O//c'11er J 'asch/11l/ dev preußischen Zündnadelgewehres Modell 
I 8f> l. S1 ·1t1•111 /)rl'l'.H'. Die Bedeutung dieser Konstruktion bestand 
darin. da// ('S der erste II rmee-1/interlader war, der als 
C'i11ltct1liclte1 ;I n11eef!,e11·eltr mit Einheitspatronen aus Pappe 
ci11g<'(i1lirt 1111d 1111 l\"rieg 111assenweis~ verwendet wurde. Sein 
1·rfr1/gr<'1cll<'r U11.wt= i111 Pre11l/isch-Osterreichischen Krieg von 
/ 8M hl'sic·gc•ltc d//.\' Schicksal der Vorderlader in allen Armeen. 

Ojfi•111'r Verschluß 
des r11.1·.1·ische11 ln­
/r111tNh•f!,l'Wehres 
Modell ll/91, Sy­
stem Mosi11 -Na­
g1111t. Mehrladege-
11•eltr ( Magazin für 
j/i11( Patronen) mit 
drelt/)(lrem Zylin­
den>erschluß. 

) 

Fotos: Hartlauer 

Waffen aus dem 
Hack-Museum nun 
im Heimathaus 
Die von der Stadt Steyr erworbene Hack­
Sammlung weist auch eine Anzahl von Hand­
feuerwaffen auf, die militärgeschichtlich von 
besonderer Bedeutung sind. 
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Italienischer Kara­
biner M 1936, Sy­
stem Mannlicher­

Carcano, mit Bajo­
nett (links) und rus­

sisches Infanterie­
gewehr M 1891, 

System Mosin­
Nagant. 
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Österreichischer J ä­
gerstutzen M 1867, 
System Wänzl. 

Offener Verschluß des österreichischen Jä­
gerstutzens Modell 1867, System Lorenz-

Wänzl. Einschüssiger Hinterlader mit 
Klappenverschluß; nach der Niederlage 

von Königgrätz 1866 wurde der Lorenz­
Vorderlader nach einem Entwurf Wänzls 

auf Hinterladung umgebaut. 

Detail des Winchester-Gewehres Modell 
1866. Mehrlader für 14 Patronen mit Röh­

renmaRazin unterhalb des Laufes. 

Österreichisches Infanteriegewehr Modell 
185411, System Lorenz. Vorderlader mit 

Perkussionsschloß; größtenteils Ausrüstung 
der österreichisch-ungarischen Armee in 

der Schlacht bei Königgrätz 1866. Die 
Schußkraft dieser Waffe war dem pr(!ußi­
schen Zündnadelgewehr um das Siebenfa­

che unterlegen. 

Von oben nach un­
ten: Preußisches 
Zündnadelgewehr 
M 1862, Svstem 
Dreyse. - Osterrei­
chisches 1 nfanterie­
gewehr M 186 7, 
System Werndl­
Holub. - Österrei­
chisches Infanterie­
gewehr M 1854, 
System Lorenz. 
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Berufsförderungsinstitut 
Oberösterreich 
Bezirksstelle Steyr 
4400 Steyr, Redtenbachergasse 1 a, 
Telefon (0 72 52) 25 4 90 

Kursprogramm Frühjahr 1986 

ALLGEMEINBERUFLICHE 
BILDUNGSVERANSTALTUNGEN 

Lerngemeinschaften 
Vorbereitung auf die Aufnahmeprüfung an 
berufsbildenden mittleren und höheren 
Schulen 
Ab 10 Marz 1986 bi s zu111 1 er 111111 cleI Aul11ah111epr ulungen 
Zweimal wochentllch an den ~L llulflc,cn Nd(.. l111111tc1ge 11 cle1 
Schuler 
AK -B1ldungszentrum bzw a111 Schulo1t 
Kursbeitrag S 500 
Gegenstände Deutsch, Malhem,rl1k 

Ausbildung der Ausbilder 
Kurs zur Vorbereitung auf die 
Ausbilderprüfung 
3. März bi s 9. April 1986 
Dienstag und Donnerslag vo n 18 15 bis 21.30 Ul1r 
AK -B1l dungszenlrum Sley1 
Kein Kursbeitrag1 

Rhetorik 
Konferenztechnik - Menschenführung 
Beginn 26 Februar 1986 
Mittwoch, 18 bis 21 15 Uhr 
AK-BI ldungszen1rum Steyr 
Kursbeitrag· S 700.-
Zielgruppe· Gruppenleiter, Meister, Vorarbeiter, 
Vertreter ... 

Erste Hilfe 
4. Februar bis 4. Marz 1986 
Dienstag und Donnerstag, 19 bi s 21 Uhr 
(auch 14tägig möglich) 
AK Steyr 
Kein Kursbeitrag 

Bildschirmtext (BTX) 
Informationsveranstaltung 
19. Februar 1986 
18 bis 21 Uhr 
HAK Steyr 
Kursbeitrag: S 200.-

ELEKTRONIK 

Bauelemente der Elektronik 
Grundlehrgang II 
Elektronik-Paß 
27. Jänner bis 5. Juni 1986 
Montag bis Donnerstag, 17 bis 21 .30 Uhr (auch 14tägig, 
dem Schichtbetrieb angepaßt, möglich) 
Kursbeitrag: S 3750.-
Lehrbücher: S 515.-

Mikrocomputer 
Fachlehrgang IV C 
Elektronik-Paß 
3. Februar bis 16. April 1986 
3 Kurstage pro Woche, 17.15 bis 21 .30 Uhr 
AK-Bildungszentrum Steyr 
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Lal)OI 111 der HTL Steyr 
Kursbeitrag: S 4000.-
1 ehrbucher S 800.­
Max. Teilnehmerzahl : 12 

Einführung in die 
Assembler-Programmierung 
Voraussetzungen Besuch des Kurses Elektronik-Paß, 
Fachlehrgang IVC bzw. gute Kentnisse des 
Mikroprozessors 8085 
12. März bis 18. April 1986 
Zwei Tage pro Woche nach Vereinbarung 
17.15 bis 20.30 Uhr 
HTL Steyr, E-Labor 
Kursbeitrag: S 1500.-

Praktische Übungen zu den 
Elektronikkursen 
Voraussetzungen: Besuch bzw. Absolvierung des 
Elektroniklehrganges „Bauelemente der Elektronik" . Der 
Nachweis der Absolvierung ist durch Elektronik-Paß bei 
der Anmeldung zu erb ringen. 
Vorbesprechung: 18. Februar 1986 
Zwei Kurstage pro Woche nach Vereinbarung 

17 bis 20.15 Uhr (auch 14tägig, dem Schichtbetrieb 
angepaßt, möglich) 
HTL Steyr 
Kursbeitrag: S 1200.-
Material: ca. S 1000.-

Elektro-Pneumatik 
14. Jänner bis 13. Februar 1986 
Zwei Kurstage pro Woche 
Bildungszentrum der AK Steyr 
Kursbeitrag: S 1200.-

Elektronische 
Datenverarbeitung 

ELEKTRONISCHE 
DATENVERARBEITUNG 
Einführung 
7. Jänner bis 6. Februar 1986 
Dienstag, Donnerstag, 17 bis 20.30 Uhr 
AK-Bildungszentrum Steyr 
Ku rsbeitrag: S 1400.-
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Programmieren von 
Mikrocomputern 
Programmiersprache BASIC: Einführung 
28. Jänner bis 26. Februar 1986 
Max. Teilnehmerzahl : 12 
Kursbeitrag: S 1500.-

Programmieren von 
Mikrocomputern 
Programmiersprache BASIC: Fortgeschrittene. 
Voraussetzung: Besuch des Kurses BASIC-Anfänger bzw. 
gute Kenntnisse in BASIC 
6. März bis 17. April 1986 
Zwei Kurstage je Woche 
17.15 bis 20.30 Uhr 
Kursbeitrag: S 1500.-

Programmieren von 
Mikrocomputern 
Programmiersprache PASCAL: Anfänger. 
Begrenzte Teilnehmerzahll - Anmeldeschluß eine Woche 
vor Kursbeginn 
19. Februar 1986 
Kurstage nach Vereinbarung 
17 bis 21.15 Uhr 
HTL Steyr 
Kursbeitrag: S 2300.-

METALLVERARBEITENDE 
BERUFE 

SCHWEISSEN 

Elektro-Schweißen 
Einführung für Anfänger 
9. Jänner bis 4. Februar 1986 
Montag, Dienstag, Donnerstag, 17.15 bis 21 Uhr (auch 
14tägig dem Schichtbetrieb angepaßt, möglich) 
Berusschule 1, Steyr 
Kursbeitrag: S 1400.-

Elektro-Schweißen 
Fortbildung für Anfänger 
17. Februar bis 13. März 1986 
Montag, Dienstag, Donnerstag, 17.15 bis 21 Uhr 
Berufsschule 1, Steyr 
Kursbeitrag: S 1400.-

Elektro-Schweißen 
mit staatlicher Abschlußprüfung. 
Voraussetzungen: Vol lendetes 18. Lebensjahr, 
abgeschlossene Pflichtschulbildung, Elektro-Schweißkurse 
für Anfänger und Fortgeschrittene sowie 600 Stunden 
Praxisnachweis (Bestätigung der Firma) 
24. März bis 7. Mai 1986 
Montag, Dienstag, Donnerstag, 17.15 bis 21 Uhr 
Berufsschule 1, Steyr 
Kursbeitrag: S 4000.-

Schutzgasschweißen 

KAUFMÄN"ISCHE KURSE 

Buchhalterprüf ung 
Vorbereitungslehrgang 
18. Februar bis 28. Mai 1986 
3 Kurstage pro Woche, 18 bis 21.15 Uhr 
Kursbeitrag S 3100.­
Prülungsgebühr: S 400.-

ARBEITSTECHNIK 

REFA-Gundausbildung 
Teil B 
Voraussetzung: Absolvierter Kurs REFA, Teil A 
7. Jänner bis 21. März 1986 
Montag bis Freitag, jede 2. Woche (Schichtbetrieb 
angepaßt), 16.30 bis 20.30 Uhr 
Kursbeitrag: S 3400.- (inkl. ÖPWZ- und Prüfungsgebühr) , 
S 980.- (REFA-Methodenlehre, Teil 3 bis 6), 
S 630.- (REFA-Lehrunterlagen) 

Montag bis Donnerstag, jede 2. Woche 
16.30 bis 20.30 Uhr 
Kursbeitrag: S 2200.-
S 630.- (REFA-Unterlagen) 

SPRACHKURSE 

Englisch für Auslandsmonteure 
Mitte Februar 1986 
Kurstage nach Vereinbarung 
AK-Bildungszentrum Steyr 
Kursbeitrag: S 700.-

Räumung_sverkauf ! 
Qualitäts-Restbestände 
bis zu 50% reduziert!!! Voraussetzung: Gute Schweißkenntnisse 

14. bis 26. Aprl 1986 
Gew. Berufsschule Steyr • Stoffe • Möbelstoffe 
Durch AMFG-förderung kostenlos! 
Anmeldungen nur bei einem Arbeitsamt! 

STAPLERFÜHRER 

Theoretische und praktische 
Ausbildung gemäß Verordnung 
BGBI. Nr. 441 / 1975 
Jänner 1986, März 1986, Mitte April 1986 
Kurstage nach Vereinbarung, 
Kursbeitrag S 1100.-

Datenorganisation 
REFA-Lehrgang 
13. Jänner bis 4. Februar 1986 
3 Kurstage pro Woche (auch 14tägig, dem Schichtbetrieb 
angepaßt, möglich) 
17 bis 20.30 Uhr 
Kursbeitrag: S 1100.-
Lehrunterlagen: S 450.-

Kostenwesen 
REFA-Lehrgang 
2. April bis 28. Mai 1986 

• Teppiche • Läufer 
• Vorhänge • Decken 
• Bett- und Frotteewaren 

1 i 
TEXTIL-HASLINGER 

STEYR, STADTPLATZ 20-22 
Telefon O 72 52/ 23 6 16 

Kursanmeldungen und nähere Auskünfte ab sofort beim Berufsförderungsinstitut 
4400 Steyr, Redtenbachergasse 1 a (AK-Bildungszentrum), Tel. 0 72 52/25 4 90 
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Horst Keller: CLAUDE MONET. 168 Sei­
ten , davon 60 in Farbe. 24,5 X 27,5 cm, 
Linson, Bruckmann Verlag. - ,, Monet, das ist 
nur ein Auge, aber was für ein Auge", 
bekannte Monets kongenialer Zeitgenosse 
Paul Cezanne. Und auch noch heu te, hun­
dert Jahre später, wird der Betrachter von 
Cla ude Monets Bildern in den Bann einer 
souveränen, die Form auflösenden Malerei 
gezogen. 

Aber Monet war viel mehr als der Erfinder 
farbiger Träume jenseits des Sichtba ren. De r 
Normanne von der Seine-Mündung hatte 
den Mut, in Paris sein Können unter Beweis 
zu stellen - aus dem Nichts in di e Metropole 
der K unst. In zähem, ma nchm al verzweifel­
tem Ringen suchte er sein e Idee von ein er 
Malerei unter freiem Himmel „en plc in a ir" 
- zu verwirklichen . In großfo rmige n und 
großfläch igen Figurenko mpositi onen vo n 
konventioneller oder noch konstrui erter „Na­
türlichkeit", in Darstellungen der Pariser 
Stadtschönheit und sch ließlich in den Bil­
dern, d ie seinem Gartenpa radies von G ivcr­
ny gelten, hat er diese Idee immer rein er 
hervortreten lassen . 

Die vorliegende, mit 140 Bildtafeln reich 
ausgestattete Monographie ste llt das Werk 
dieses „Größten unter den Impressionisten " 
in Wort, Bild und zeitgenössischer Fo tografi e 
vor. Gezeichnete Porträ ts von Monets Künst­
lerfreunden geben ein anscha uliches Bild der 
impressionistischen „ Kunstszene" . 

Der Autor, Horst Keller, beka nnt durch 
zahl reiche Veröffen tlichun gen zur Kunst der 
Impressionisten, mach t den Leser a uf ein­
dringliche und lebend ige Weise mit dem 
Phänomen Claude Monet beka nnt. 

TAICHI - CHINAS LEBENDIG E W EIS­
HEIT. 224 Seiten, kart. , 60 Abb., Dicderichs 
Verlag. - Was in der Taichi-Literatur bisher 
gefehlt hat, ist ein umfassendes Quell enbuch, 
das den geistigen Hintergrund dieser einzig­
artigen Kampf- und Bewegungs kun st ebenso 
erhellt wie die signifikanten Bewegun gsele­
mente in meisterlicher Vollendung vorführt. 
Das d ie kreativen Aspekte einschließlich der 
Gesundheit beschreibt und die Selbsta ussa­
gen von Lernenden miteinbezieht. Schließ­
lich ein Buch des Erfahrungswissens, das a uf 
gut zehn Jahre eigener Lehr- und Lernpra xis 
aufbaut. 

Frieder Anders, der Herausgeber, hat vor 
Jahren ein erstes Übungsbuch über „Taichi 
das chinesische Schattenboxen" geschrieben . 
Seine Theorie und Praxis hat sich seitd em 
völlig gewandelt, und dieses neue Funda­
ment legt er in „Taichi - Chinas lebendige 
Weisheit" dar. 

Der erste Tei l handelt von den Grundlagen 
der taoistischen Philosophie und Wissen­
schaft. International anerkannte Experten 
wie John Biofeld, Alan Watts, Jacques Lavier 
entwickelten mit ihren - zumeist erstmals in 
Deu tsch übersetzten - Beiträgen ein klares 
Bild der altchinesischen Lebensweisheit. 

Von hier verzweigen sich die „Wege": 
Ch' i-kung, die altchinesische Ganzheits thera­
pie ; das Kreisen des Lichts - die spezifische 
Meditationslehre der Taoisten, der Weg der 
Schrift. In dem Kernkapitel über Taichi 
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chuan legt Frieder Anders die „Anatomie" 
des Taichi und die Geheimnisse des alten 
Yang-Stils dar: Grundh a ltun g, Bewegung, 
Aufbau der authentischen F o rm; die 37 Stel­
lungen, Sinn der Form , Atem , Chin , Yin­
Yang-Form, Ch'i- Form , Z entrumsbewegung, 
Zusammenwirken d er Spiralen . Sodann die 
Stufen der Pa rtncrschaftsübun gen, alte 
Kampfkunst-Techn ik und die Lehre von den 
13 Bewegungsform e n. 

Ha ns Jürge n Sd1ulli'. ( l lrsg. ): DI E N EU­
EN ALT EN . 264 S1.: itcn . 18 Porträtfotos, 
ka rtoni ert, Kre uz V1.: rla g. Die Za hl der 
a lten Menschen wiichst. d ie Lebenserwa rtun g 
steigt. Im Ve rlü ltni s 1.u den fon geren be­
ko mmt di e a lt i; (i e ne rati o n immer mehr 

, Gew icht. 1:ür d ieses l'h iino rn e n gibt es keinen 
Vergleich mit frühcn.: n Ze it e n. und es wird , 
zu mindes t in d en lndustri clü nd ern , in den 
niichstcn J,IIH1chntc 11 da t u führen, daß 33 
l' ro1.cnl der liev(\ IJ.. c , Ull !:', 1.u d en Älteren und 
Allen 1.ü hlt: n. l·'i'1h1t da ~ 1.u e in er „Ergrau­
un g" der ( ie~clbchaf'l . odcr bes teht a uch die 
Chanel!, da f.l die „ ne uen Alten" ihr neue 
lmpul s1.: ge be n'! l) iöl.'. I noc h un gewo hnten 
und zu weni g hcdad1t c 11 Frage gehen die 
Beiträge dieses Sa mmdba ndes nach. l lans 
Jürgen Schult ,. schreibt : ,, Di e nach industriel ­
le Gese llschaft scheint Au sschau 1.u halte n 
nach Werten, di e unabh !i ng,g von den Mög­
li chkeiten des Vc r-We, tc n~ 1.u de fini e ren 
sind . Die Such· na ch S 11111 , nach Id entität, 
nach mehr Lebensq11 ,tlit il l s tatt na ch imm er 
mehr Erfolg d eute t llmo n c nli crungcn an . 
Di e bevors te hend e /\lt e nku ltu r kann und 
wird solche Tre nds e rh eblich lfüdcrn ." Da für 
bedarf 1.:s e iner 1.:n tsc hi edc nc n Ko rrektur des 
Im age der Allen. Nicht , was sie nidll mehr, 
sond ern was sie er~t je t1.t k/\ nn cn, muß in den 
Mittelpunkt rücken . ., De n Beitrag, de n wir 
vo n der G ruppe der ,neuen All en' 1.u erwar­
ten ha ben, sehe ich nicht in der Bewahrung 
ein er o l't nur vorge tä uschten l larm onic, son­
dern in der l lcrstcllun g fru chtba rer Span­
nun g. Di e ,neu en Alten ' kö nnten , so ist zu 
wünschen, sowo hl s tabili sie rend wi e auch als 
ein Element der Unruhe wirken", stellt 
Sd1ultz sich vor. Ein gro ßes Umdenken all e r 
G enerationen ist nicht nur wünschenswert , 
sondern im Blick auf die nächste Zukunft 
notwendig, sollen Haß, Verhärtung und ein e 
dara us rührende Krise die Gesellscha ft nicht 
unverseh ens überrollen. Erfahrungen a us 
dem Unruhestand vo n prominenten Autoren 
gehen diese r Zukunftsvisio n von einer ko m­
mcmil!n /\ ltcnkultur G ewicht. 

Milos la v Stingl: KUNST DER SÜDSEE. 
376 Seiten m,t 17 1 l· a rb- und IUU Schwarz­
weißa bbi ldungen, 103 Zeichnungen, Leinen 
mit Schutt.umschlag. List Verlag. - Die 
Kunst der Südsee ist e in ersta unliches Phäno­
men sie ist ura lt und doch modern . Das 
liegt da ra n, daß sich ihre Mo tive und Techni­
ken im La ufe von Jahrta use nden kaum ver­
ändert haben. Aus Ho lz, Federn, Palmen­
blättern, Rind en, Zä hnen , Muscheln und 
anderen natürlichen Ma teri a lien, verarbeitet 
mit Steinbeilen, Schneckenhäusern, Stengeln , 
entstehen in Ozea nien seit 3000 Jahren 
Kunstwerke von nur scheinbarer Naivität. 

Der ganzen Vie lfalt von Kunstformen in 
der riesigen Region, bestehend aus unzähli­
gen Inseln und dem Kontinent Australien , 
widmet sich der Völkerkundler Miloslav 
Stingl seit mehr als 20 Jahren. 

In diesem Band stell t er Malerei, Architek­
tur, Plastik und Ornamentkunst der Urein­
wohner Aus traliens und Neuseelands, der 
Melanesier, Polynesier und Mikronesier in 
Bildern vor. Zu sehen sind die 15 Meter 
hohen Steinkolosse der Osterinseln, alte Fels­
bilder, Masken, Schmuck, Holzskulpturen 
und Flechtarbeiten, die Ruinenstätten auf 
den Arianen, die Stufenpyramide von Tonga, 
die Tempelkomplexe von Tahiti und vieles 
andere. 

Kunst, Gesellschaft, Kultur und Kult sind 
in Ozeanien eng verknüpft; ohne einen Ein­
blick in die Lebensgewohnheiten der Schöp­
fer lassen sich ih re Werke kaum verstehen: in 
neun Textka pi teln erläutert der Autor die 
Hintergründe einer immer noch lebendigen 
Kultkunst. 

ZAUB ER DER CHARAKTERPUPPEN. 
128 Seiten, 200 Abbildungen, davon 159 in 
Fa rbe. Format 23 mal 132 cm, Leinen, Ver­
lag Weingarten. - Charakterpuppen sind in 
den letzen Jahren zu den begehrtesten und 
teuersten Sammlerpuppen geworden. Ihr 
Geheimnis liegt in der getreuen Wiedergabe 
ihrer Vorbilder: sie wurden nach Kindern 
geformt, sollten die Ebenbilder der Kinder 
sein , in denen das spielende Kind sich selbst 
entdecken konnte. Ab 1909 entsta nden un­
zählige Puppen mit kindlichem Charme, be­
za uberndem oder überraschendem Ausdruck 
- lachende, schmollende, träumende, ver­
schmitzte, pfeifende, trotzende Kinder aus 
Porzellan. 

Nur fünf Jahre dauerte die Blütezeit der 
C harakterpuppe. Nie zuvor und nie später 
jedoch entfaltete die Puppenindustrie einen 
solchen Formenreichtum, stellte sie so künst­
le ri sch interessante, individuelle „Geschöpfe" 
her. Eine außergewöhnliche Fülle - 130 ver­
schi edene Puppen in 159 Farbaufna hmen -
der schö nsten und seltensten dieser reizvollen 
Puppen werden hier vorgestellt. Einige der 
gezeigten Puppen waren bisher völlig unbe­
ka nnt. so daß auch dem erfahrenen Sa mml er 
Beso nderes geboten wird. 

Die stimmungsvollen Farbaufna hm en, a uf 
denen die Puppen spielen , klettern , fl irten , 
Äpfel klau en, Pilze suchen oder scha ukeln, 
lassen di ese dem Leben nachgeformten Pup­
pen w m Leben e rwachen . Bi ldbeschreibun­
gen . zeitg1.:nöss ische Dokumente über die 
wcchsc lh a f'l e Geschichte der Charakterpup­
p1.: n und Modeabb ildungen für die Kleidung 
der Puppen rund en de n beza ubernden Bild­
ba nd ab, der durch phantasievo lle Puppenfo­
tografie und vi elseiti ge Information den 
Sa mmler und den Lie bha ber schö ner Puppen 
gleicherma ßen a nspricht. 

P. Berlanda: DER STEINGARTEN. 112 
Seiten mit 87 zum Teil ganzseitigen Fa rbfo­
tos , 72 Zeichnungen und 3 Tabellen , 
26,5 X 21 ,5 cm. Parcy Verlag. 

Dieser Bildband ist ein praktischer Ra tge­
ber zur Anlage und Pflege eines Steingartens. 
Von Material-, Erden- und Pflanzenauswahl 
über das Anlegen von Trockenmauern und 
Trockenmauerwällen bis zum Bau von Teich 
und Wasserfall und zur Bepflanzung von 
'frögen und Schalen werden alle anfallenden 
Arbeiten im Text, auf Skizzen und zahlrei­
chen, zum Teil großformatigen Farbfotos 
ausführlich erläutert, so daß jeder Hobby­
gärtner selbst ans Werk gehen kann. 
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TÜRKEI. 224 Seiten, davon 96 Farbbild­
und 48 Schwarzweißbildseiten, Format 
24 x 30 cm, Leinen, Bucher Verlag. - Als 
Brücke zwischen Orient und Okzident ist die 
Türkei eines der geschichtsträchtigsten Län­
der des Mittelmeerraums. Im Kleinasien der 
Antike haben vor allem die Kulturen der 
Hethiter, Phrygier, Lyder, Perser, Griechen 
und Römer ihre Spuren hinterlassen , in 
nachantiker Zeit prägten die Seldschuken, 
Osmanen und auch christliche Einflüsse das 
Land. Die ~u inenstädte Ephesus, Pergamon 
oder Milet, die Moscheen in Istanbul, lznik, 
Bursa oder Edirna, aber auch jungsteinzeitli­
che Wandmalereien, islamische Dekorations­
kunst von Teppichen und Kacheln bis zur 
Kalligraphie fanden immer schon das begei­
sterte Interesse der Kunstkenner. 

Der Journalist Klaus Liebe beschreibt die 
Geschichte und Politik der Türkei, von den 
frühesten Einwanderungen asiatischer Tür­
ken nach Kleinasien bis zu den aktuellen 
Problemen europäischer Zusammenarbeit. 
Als Folge von Reisen in die einzelnen Kul­
turkreise umreißt das kunsthistorische Kapi­
tel von Michael Neumann-Adrian und Chri­
stoph Neumann die Fülle der Kunstdenkmä­
ler, die damit dem Kunstreisenden über­
schaubar und zugänglich gemacht werden. 

Die alte und die neue Türkei, die Kunst­
schätze und die Landschaften, die Menschen 
und ihre Lebensformen , hat Gerhard P. Mül­
ler fotografiert: repräsentativ gewichtet, ein­
fühlsam, stimmungsvoll und genau. 
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Kurz vor Weihnachten ist im Verlag Wil­
helm Ennsthaler ein großer Farbbildband 
von Steyr erschienen, der mit 238 teils groß­
formatigen Farbfotos von W. Ennsthaler und 
G. St:hmiLsberger eine Fülle von Motiven 
zeigt. Den Text verfaßte Prof. Walther Stau­
dacher, illustriert mit Zeichnungen von W,1-
fried Zeller-Zellenberg. Der 160 Seiten um­
fassende Band ist im Großformat 29,6 mal 25 
cm gefertigt und kostet 780 Schilling. 

Barbara Grün (Hrsg.)/ Werner Richter: 
UNTER SCHÜTZENDEM DACH. - 80 
Seiten, 33 Haus-, Landschafts- und Stim­
mungsfotos. - Die Herausgeberin läßt die 
poetisch-malerische, fotografische U mset­
zung von Häusern, m denen man leben 
möchte, durch poesievolle Texte der Litera­
tur und Bibelworte in eine Meditation über 
den Menschen münden - seine irdische und 
seine verheißene, ewige Heimat. 

Ärzte- und Apothekendienst 
an Samstagen, Sonn- und Feiertagen im Monat Jänner/Februar 1986 

STADT 
Jänner: 

18. Dr. Winkelströter Helmut, 
Leopold Werndl-Straße 16, 
Tel. 24 0 35 

19. Dr. Schloßbauer Gerhard, 
Wickhoffstraße 4, 
Tel. 63 6 24 

25 . Dr. Pfleger! Walter, 
Reindlgutstraße 4, 
Tel. 61627 

26. Dr. Brunthaler Karl, 
Garsten, Reselfeldstraße 11, 
Tel. 23 71 52 

Februar: 

1. Dr. Andel Alfred , 
Goldbacherstraße 20, 
Tel. 22 0 72 

2. Dr. Loidl Josef, 
St. Ulrich 129, Tel. 24 0 82 

8. Dr. Winkelströter Helmut, 
Leopold Werndl-Straße 16, 
Tel. 24 0 35 

9. Dr. Payrleithner Ulrike, 
Sierninger Straße 28, 
Tel. 65 7 23 

15. Dr. Holub Hugo, 
Fischergasse 6, Tel. 65 2 92 

16. Dr. Tomsovic Gerhard, 
Enge Gasse 17, Tel. 26 2 87 

22. Dr. Honsig Fritz, 
Ro6seveltstraße 2a, 
Tel. 61007 

23. Dr. Brunthaler Karl , 
Garsten, Reselfeldstraße 11 , 
Tel. 23 71 52 

MÜNICHHOLZ 
Jänner: 

18./ 19. Dr.WeberGerd, 
Baumannstraße, 
Tel. 26 5 92 

25./26. Dr. Rausch Manfred, 
Schlühslmayrstraße 81 , 
Tel. 22 1 25 

Februar: 

1./2. Dr. Urban Peter, 
Schlühslmayrstraße 129, 
Tel. 22 86 42 

8. / 9. Dr. Hainböck Erwin , 
Leharstraße 11 , Tel. 63 0 13 

15 ./16. Dr. Rausch Manfred, 
Schlühslmayrstraße 81 , 
Tel. 22 1 25 

22./23. Dr. Weber Gerd, 
Baumannstraße, 
Tel. 26 5 92 

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST: 
Jänner: 

18./19. Dr. Ogris Alexander, 
Grünburg 39, 
Tel. 0 72 57/71 18 

25./26. Dr. Kolndorffer Franz, 
Stadtplatz 28, Tel. 23 4 57 

Februar: 
1./2. MR Dr. Lechner Kurt, 

Enge 24, Tel. 23 0 19 
8./9. Dentist Vaclavik Franz Otto, 

Haratzmüllerstraße 2, 
Tel. 24 6 64 

15 ./ 16. Dentist Stadlbauer Rudolf, 
Ternberg 116, Tel. 0 72 56/251 

22./23. Dentist Scharrer Franz, 
Stadtplatz 1, Tel. 24 0 45 

APOTHEKEN DIENST: 
Jänner: 

3 Mi, 15 . 
4 Do, 16. 
S Fr, 17. 
6 Sa, 18., So, 19. 
7 Mo, 20. 
1 Di, 21. 
2 Mi, 22. 
3 Do, 23. 
4 Fr, 24. 
S Sa, 25., So, 26. 
6 Mo, 27. 
7 Di, 28. 
1 Mi, 29. 
2 Do, 30. 
3 Fr, 31. 

Februar: 

4 Sa, 1. , So, 2. 
5 Mo, 3. 
6 Di,4. 
7 Mi, 5. 
1 Do, 6. 
2 Fr, 7. 
3 Sa, 8. , So, 9. 
4 Mo, 10. 
5 Di, 11. 
6 Mi, 12. 
7 Do, 13. 
1 Fr, 14. 
2 Sa, 15., So, 16. 
3 Mo, 17. 
4 Di, 18. 
5 Mi, 19. 
6 Do, 20. 
7 Fr, 21. 
1 Sa, 22., So, 23. 

1 HI. Geist-Apotheke, 
Dr. Mag. Springer, 
Kirchengasse 16, Tel. 63 5 13 

2 Bahnhofapo theke, 
Dr. Mag. Mühlberger, 
Bahnhofstraße 18, Tel. 23 5 77 

3 Apotheke Münichholz, 
Mag. Steinwendtner, 
Wagnerstraße 8, Tel. 63 5 83, 
und St. Berthold-Apotheke, 
Mag. Wimmer, Garsten, 
Bc::rtholu-Allt:c::, Td. 23 1 31 

4 Ennsleitenapotheke, Mag. Öhner, 
Arbeiterstraße 37, Tel. 24 4 82 

5 Stadtapotheke, Mag. Bernhauer, 
Stadtplatz 7, Tel. 22 0 20 

6 Löwenapotheke, Mag. Schaden, 
Enge 1, Tel. 23 5 22 

7 Taborapotheke, Mag. Reitter, 
Rooseveltstraße 12, Tel. 62 0 18 

Die farbig dargestellten Ziffern ste­
hen für die Apotheke, die jeweils 
durchgehend von 8 bis 18 Uhr Dienst 
hat bzw. während der Zeit der Mittags­
sperre der übrigen Apotheken offen 
hat. 
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Das Standesamt berichtet Sprechtage der 
Mitglieder des 
Stadtsenates 

Im Monat Dezember 1985 wurde im 
Gebu rtenbuch des Standesamtes Steyr die 
Geburt von 174 Kindern (Dezember 1984: 
142) beurkundet. Aus Steyr stammen 37, 
von auswärts 137 Kinder. 16 Paare haben 
im Monat Dezember 1985 die Ehe ge­
schlossen (Dezember 1984: 16). 69 Perso­
nen sind im Berichtsmonat gestorben (De­
zembe r 1984: 70). Zuletzt in Steyr wohn­
haft waren 44 (20 Männer und 24 Frauen), 
von a uswä rts stammten 25 ( 14 Männer 
und 11 Frauen). 

Ccburtcn: Christiana Ma1r : Claudia 
Oheraigner: lnes Cauhingc1 : l),, 1J l"l' 
Krückl: Marku, Kur1hiid : l h,,111.1 , 1 ,11 
,tcnlechner : Marlenc Kil.\ : 1 ic ,;1 h1Srpl11 
nc Weiler : Alcx;111dcr Ch11 , 11a11 Slh:1,h111 
gcr: Ch1i'>li11c A11d1ca /i-·l1ru11d . l) ,1111L'I 
Diihcrl: ( "h11,11alll' ll l'll'l"I, 111,1111.1 , 
Bremm : A11d1c.1 St,!lld111J:-'l"I , l\1"111~.1 t--1<, 
,er: Chn'>lllph S ·lw111 µr1 1,, h1d 1. 1 ",tld 
ll1 r,chc11,1uc1. :\lc,a11d1.1 1'11 ,ill\'I < '111 
,toph l'atschc1dc1 . Stts.1111\l' t\ t" ll11 ,1 l >,11 
~a l'itra : l'hil1pp \',qd,1 

Ehc-.chlidlu11gc11: 1 d11.11d 1{1, h.11d " 
,·0111:, und (ic1t111d K.11, 1l111 L' 1 r!1 111 1ld 
Peter f klmut l lc11111,h l'l l hll-1 1111d t\l.11r11 
Bl'ichler : (ic1ald 1 1L·h1 I 1111d I kl 1•.1 t\l.11 ~tl 
lkrmann Stumm,1 . (i ;1tsl r 11 i'111d t\ l.111 ,1 
Mcmc lauer: Rudlllf l l!1 lk1 1111d M.1 11• 11 
F ran1.iska Mai 1a I l!,' ill' I , R,1l.111d l\l.1\ 1 
und Cahri,lc (i1hle, . l 11nl111h <11111,11 

hrunner und Gerda Bahi11 : Günther Pat-
1.olJ und In grid l'oltcraucr: Ernst Brun­
mair und M~rtina J:eilerman: Waldemar 
Vegic und Radica Vuckovic; Peter Jung­
mair und Elfricdc Neureiter ; Josef Hager 
und Maria Fischer; Alois Haas und Chri­
stiane Oberklammer: l leinz Scheuchen­
pflug, St. Valentin , und Anita Leopolds­
cdcr. 

Stl'rhdiilll-: t\l.111.1 1\1 uhlhauer. 70: Ma-
11 ,11111L· •\1l"i1lw111 . (,2 . lluhert Hackl. 74: 
l!lh.11111 •\11 g, 1111a,1 . 70 : Roman Zieber-
111.1,1 21 .. llih.11111 Muhlhauer. 83: Marga-
1,·1.1 :-i,lrnPd1.111,1 . ~'). 1 here~ia Bengesser. 
x~ 1' .11'1.11111.1 St1 glhuber. 85: Johann 
1>1111hl'l).',· 1 77 . .IPl1a11n 1:uchsgruber. 56: 
\ 111•1ts1111.1 :-i111l!huhc1. 57: Theresia Witt-

111.,;111 7X. l11l1a1111 1 uma. 85: Johanna 
'itq•I /1,. l{ud1>ir (iumpinger, 6 1: Maria 
1 ., 11 1111.1, 1. --1 Monate: Theresia Kamme-

1,·1 / 1 l{ m 111 ,1 1 c1chtinger. 74: Franciska 
\1 1•11,· 1 X1. Chmtian Berger, 70: Ulrike 
11111 1• 12 . l'auline l.eitner. 58: Josefine 
\ ,•,:•I\ 7 1. 1 ra111 l'ii,chl. 87: Fran1. Stras­
w 1 ,l/, 1 111h~1g Stan. 63: Karolinc Denk . 
7 1 1 11,d1 ich Schöhcrl. 76: Karl Wei,,en ­
hH hk-1 . 70. Jo,ef Wöhry. 5 1: Emma Win -
1•,· 11 77. 11ml Dienelt. 78: Aloi,ia Novot­
;1 , XI, . 1 ra111 Baumgartner. 91: Theres1a 
< ,11111d11,r. 76: l ler~1 ine Bruneder. 73: 
lll, d O,1ern1ann. 83: .l o,ef Gruher. 80 : 
\1a11a S1akah. 61: Ludmilla Klu sacck. 82: 
l,,h :11111 Knrnhuber. 72: Stephanic Krep­

' 1 k. K 1. 

BÜRGERMEJSTER HEINRICH 
SCHWARZ: Montag, 15 bis 18 Uhr, 
Rathaus, 1. Stock. 

VIZEBÜRGERMEISTER LEO-
POLD WIPPERSBERGER: Montag, 
15 bis 18 Uhr, Rathaus, 1. Stock. 

VIZEBÜRGERMEISTER KARL 
HOLUB: Dienstag, 9 bis 11 Uhr, Don­
nerstag, 14 bis 16 Uhr, Rathaus, 1. 
Stock, Zimmer 103. 

STADTRAT INGRID EHRENHU­
BER: Donnerstag, 10 bis 12 Uhr, Rat­
haus, 1. Stock, Zimmer 101. 

STADTRAT RUDOLF PIMSL: 
Donnerstag, 7.30 bis 10 Uhr, Rathaus, 
1. Stock, Zimmer 101. 

STADTRAT ERICH SABLIK: Je­
den 1. Montag im Monat von 7.30 bis 9 
Uhr im Wohlfahrtsamt, an den sonsti­
gen Montagen von 7 bis 9 Uhr im 
Städt. Wirtschaftshof. 

STADTRAT ING. OTHMAR 
SCIILOSSGANGL: Donnerstag, 9 bis 
11 Uhr, Rathaus, 1. Stock, Zimmer 103. 

STADTRAT RUDOLF STEIN-
MASSL: Mittwoch, 10 bis 11.30 Uhr, 
Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101. 

STADTRAT JOHANN ZÖCH-

Schuhhaus 
Baumgartner 

Steyr, Stadtplatz 4 

LING : Dienstag, 8 bis 12 Uhr, Rat­
haus, 1. Stock, Zimmer 101. 

Stadt verkauft Grundstück 
für Betriebsansiedlung 
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preise feder 
~, sP..;ne',;ert• · · ,n1 kt1fkU 

Der Stadtsenat besch loß einen Antrag 
an den Gemeinderat um Zustimmung für 
den Verkauf eine, 3144 Quadratmeter grn-
1.kn Grundstückes samt 170 Quadratm~ter 
anteiligen Straßengrund an Jie hrma En ­
gel Automatisierungs-Ge,mhH. Dem Un­
ternehmen sollen die Anliegerbeitrtige er­
lassen und wr Betriebsansiedlung b1w. 
1-rweiterung eine Barsubvention von 
600.000 S gewährt werden. 

_Die Welt sehen mit NEMETSCHEK 

WIEDERSEHEN MIT ISRAEL 
Eilat - Katharinenkloster - Wüste Sinai - Totes Meer - Bethlehem 
-Jerusalem 
Termin: 9. - 16. Februar 1986 (Energieferien) 
Pauschalpreis: S 13.380.­
Verlangen Sie unser Sonderprogramm! 

Anmeldungen und Auskünfte: 
Reisebüro Nemetschek, Bahnhofstraße 10 

FRÜHLINGSREISEN 
21. 2. - 1. 3. 1986 Mali Losinj 
Pauschalpreis S 3.120.-
lm Preis enthalten: Fahrt , Vo llpension, Ausflug nach Valun mit 
Weinkost, Reiseleitung 

Portoroz / Grandhotel Emona 
Termine: 15. - 22. 3. 1986 S 3.690.- (8 Tage) 

22. - 31.3.1986 S 4.160.- (10 Tage , Ostern) 
Im Preis enthalten : Fahrt. Vollpens ion, Reise leitung 

Opatija - Kvarner Riviera - Pinien - Sonne - Meer 
Termine: 2. - 9. 3. 1986 Preise: 1 Woche S 2.550.-

9. - 16. 3. 1986 2 Wochen S 3.950.-
16. - 23. 3. 1986 3 Wochen S 5.350.-

lm Preis enthalten: Fahrt. Vollpension , Ausflug nach Rijeka, 
Reiseleitung 

4400 Steyr, Tel. O 72 52 / 23 3 81-0-----------------------------------• 
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Werte 
Kulturfreunde, 
meine sehr geehrten Damen und Her­
ren , in den letzten Monaten' haben 
ku lturelle Veranstaltungen verschiede­
ner Vereine und Institutionen, die in 
zeitlicher Nähe oder sogar am gleichen 
Tag durchgeführt worden waren, ein­
ander publikumsmäßig und daher 
auch finanziell beeinträchtigt. Um sol­
che Terminüberschneidungen zu ver­
meiden, greife ich den Plan der Kultur­
verwaltung auf und wiederhole den 
schon mehrmaligen Aufruf, einen Stey­
rer Kulturkalender zu erstellen, und 
ersuche Sie, diese Bemühungen zu un­
terstützen . Dies möge in der Form 
geschehen, daß Ihre kulturellen Ab­
sichten rechtzeitig vor der endgültigen 
Terminisierung mit dem in der Kultur­
verwaltung aufliegenden Terminkalen­
der abgestimmt werden, in dem kultu­
relle Aktivitäten. die von der Kulturver­
waltung selbst und von den verschiede­
nen Institutionen organisiert werden, 
aufscheinen sollen. 

Ich darf Sie daher neuerlich ersu­
chen, sich bezüglich aller vorgesehener 
Termine entweder schriftlich mit dem 
Magistrat der Stadt Steyr, Abteilung 
IX, Rathaus, 4400 Steyr, oder zielfüh­
render telefonisch unter der Nummer 
25 7 11/341 Durchwahl in Verbindung 
zu setzen. 

Ich bin sicher, daß mit Ihrer Hilfe 
ein reichhaltiger und doch terminlich 
abgestimmter Steyrer Kulturkalender 
erstellt werden kann. 

Der Bürgermeister: 
Heinrich Schwarz 

Briefmarken­
Gedenkausstellung 
Michael Blümelhuber 

Vom 8. bis 21. Jänner findet in der 
Arbeiterkammer Steyr, Redtenbachergas­
se I a, eine Briefmarken-Gedenkausstel­
lung Michae l Blümelhuber ( 1865 - 1936) 
statt, verbunden mit einem Sonderpostamt 
und Sonderstempel. 

Samstag, 18. 1., 9 Uhr: Eröffnung der 
Gedenkausstellung, des Sonderpostamtes 
und der Briefmarken -Werbeschau. -
Sonntag, 19. 1. , 9 bis 15 Uhr : Briefmar­
ken-Großtauschtag im Rahmen der Aus­
stellung. - Montag, 20. 1. , Todestag von 
M. Blümelhuber - Stahlschnittdemonstra­
ti on durch Schüler der HTL. Täglich zu 
jeder vollen Stunde Videofilmvorführung 
über M . Blümelhuber. 

Öffnungszeiten des Sonderpostamtes: 
18. und 20. 1.: 9 bis 17 Uhr; 19. 1.: 9 bis 11 
und 13 bis 15 Uhr; 21. 1. : geschlossen . 

Öffnungszeiten der Gedenka usstellung: 
18„ 19. und 20. 1.: 9 bis 17 Uhr; 21. 1.: 9 
bi s 16 Uhr. Eintritt frei. 

* TAG DER OFFENEN TÜR in der 
BUNDESBILDUNGSANSTALT FÜR 
KINDERGARTENPÄDAGOGIK, Neue 
Welt-Gasse 2, am Samstag, 1. Februar 
1986, von 8 bis 12 Uhr. Um einen Einblick 
in den seit 1985/ 86 neuen Schultyp (fünf­
jährig mit Matura) geben zu können, wird 
am 1. Februar 1986 der Tag der offenen 
Tür abgehalten. Alle Interessenten, Schü­
ler und deren Eltern, sind eingeladen, die 
Schule zu besichtigen. Es wird die Mög­
lichkeit geben, an einigen Unterrichtsstun­
den teilzunehmen. Zu jeder vollen Stunde 
wird ein Informationsvortrag stattfinden : 
Aufnahmebedingungen, Voraussetzungen, 

Wertsicherunsen 
Ergebnis November 1985 
Verbraucherpreisindex 
1976 = 100 
Oktober 153,3 
November 153,6 
Verbraucherpreisindex 
1966 = 100 
Oktober 269,0 
November 269,6 
Verbraucherpreisindex I 
1958 = 100 
Oktober 342,8 
November 343,4 
Verbraucherpreisindex 11 
1958 = 100 
Oktober 343,9 
November 344,5 
Kleinhandelspreisindex 
1938 = 100 
Oktober 2.595,8 
November 2.600,9 
Lebenshaltungskostenindex 
1945 = 100 
Oktober 3.012,0 
November 3.017,9 
Lebenshaltungskostenindex 
1938 = 100 
Oktober 2.558,3 
November 2.563,3 

Lehrplan, Onterrichtsgegenstände, Berufs­
möglichkeiten und Berufschancen, weiter­
führende Studienmöglichkeiten, Einblick 
in die Kindergartenpraxis. Möglichkeiten 
zu Anfragen und persönlichem Gespräch 
mit den Lehrern. 

Voraussetzung für die Aufnahme sind 
die erfolgreiche Erfüllung der ersten acht 
Jahre der allgemeinen Schulpflicht und 
die Ablegung einer Eignungsprüfung an 
der Bildungsanstalt. 

Sammelmappen 
für das Amtsblatt 

swyr 

Auf vielfachen Wunsch der Leser unseres Amtsblattes haben wir wieder 
Sammelmappen anfertigen lassen, die im Pressereferat des Rathauses, 2. Stock, 

Zimmer 209, während der Amtszeit zum Selbstkostenpreis von 60 Schilling 
abgegeben werden. Eine Sammelmappe ist für die Aufnahme von zwölf Heften 

eines Jahrganges konzipiert. Da die Sammelmappen nur in beschränkter Zahl zur 
Verfügung stehen, werden die Interessenten gebeten, sich die Mappen rechtzeitig zu 

sichern. 
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Frau Barbara 
Führlinger, 
l laral/:müllerstraße 57 

DIE WEIH-
NACHTSFEIER im 
städtischen Zentral­
altersheim war für 
Bürgermeister 
Schwarz, die M itglie­
d er des Stadtsenates 
und d er Magislrats­
direktion und d en 
Direkto r der An stalt 
willko mm ener An­
la f.l , l lcrrn Alexa nde r 
PETROVI C I 1-
O XEN BA UE R a ls 
de m äl tes ten Bürger 
unse rer Stadl zu sei­
nem 97. Geburtstag, 
d e n er a m 24. De-
1em ber 1985 feierte, -
di e persönlichen , aber auch die Glückwünsche der Stadt, verbunden mit den Wünschen 
für weiteres Wohlergehen, auszudrücken . 

Der Geehrte, der mit seiner 8 ljährige n Frau Hilde im Zentralaltersheim seinen 
Le bensabend verbringt, erfreut sich beste r Gesundheit und geistiger Frische. 

Im Bild : Der Geehrte mit seiner Fra u und (von Links) Bürgermeister Schwarz, Frau 
Stadtrat Ehrenhuber, Direktor Oberamtsrat Kolb. 

Nachrichten 
für Senioren 

In den sechs Senio re nklubs der Volks­
hochschule find en fo lgend e Sond erveran­
staltungen statt, zu d ene n a uch Seni oren, 
die nicht Mitgliede r e ines Klubs sind, 
eingeladen werden : 

Vortrag (mit Dias) ,,A lJGENER-
KRANKUNGEN BEI D ER A LT EREN 
GENERATION" - Primarius Dr. Klaus 
Fanta 
Fr, 17. Jänner, 14.30 Uhr, Senio renklub 
Innere Stadt, Redtenbache rgasse I a 
Farblicht bildervortrag „GRI ECHEN-
LAND" - Ing. Rudolf l luber 
Mo, 20. Jänner, 14 Uhr, Seniorenklub 
Ennsleite, Hafners tra ße 14 
Di, 21. Jänner, 14.30 Uhr, Senio renklub 
Tabor, Industriestraße 7 
Mi, 22. Jänner, 14.30 Uhr, Senio renklub 
Herrenhaus, Sierninger Straße 115 
Do, 23. Jänner, 15 Uhr, Seniorenklub 
Münichholz, Punzerstraße 60 a 
Fr, 24. Jänner, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Innere Stadt, Redtenbachergasse I a 
Mo, 27. Jänner, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Resthof, Siemensstraße 3 1 

Mundartvorträge „ALL W EIL LU-
STIG" - AD. Kons. Josef Hochmayr 
Mo, 27. Jänner, 14 Uhr, Seniorenklub 
Ennsleite 
Di , 28 . Jänner, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Tabor 

Mi , 29. Jänner, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Herrenhaus 
Do, 30. Jänner, 15 Uhr, Seniorenklub 
Münichholz 
Fr, 31. Jänner, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Innere Stadt 
Mo, 3. Februar, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Resthof 

Farblichtbildervortrag „ INNSBRUCK" 
- SOL. Helmut Lausecker 
Mo, 3. Februar, 16 Uhr, Seniorenklub 
Ennsleite 
Di, 4. Februar, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Tabor 
M i, 5. Februar, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Herrenhaus 
Do, 6. Februar, 16 Uhr, Seniorenklub 
Münichholz 
Fr, 7. Februar, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Innere Stadt 

Farblichtbildervortrag „EDLE STEINE 
AUS ÖSTERREICH" - Franz Ritz 
Do, 13. Februar, 15.30 Uhr, Seniorenklub 
Resthof 
Mo, 17. Februar, 14 Uhr, Seniorenklub 
Ennsleite 
Di, 18. Februar, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Tabor 

D ie PENSIONSVERSICHERUNGS-
ANSTALT DER ANGESTELLTEN zahlt 
im Monat Februar ihre Pensionen am 
Montag, 3., aus ; die PENSIONSVERSI­
CHERUNGSANSTAL T DER ARBEI­
TER am Montag, 3., und Dienstag, 
4. Februar. 

WINTER-SCHLUSS­
VERKAUF 

IM II SCHUHAUS 

~~1!11-'.All!t Super Preise! 4400STEYR , BAHNHOFSTRASSE 7 
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16 1 Donnerstag, 19.30 Uhr, 
• • Stadttheater: 

Gastspiel des Landestheaters Linz: 
,,DER VETTER AUS DINGSDA" -
Operette von Eduard Künneke - Abon­
nement I - Gr. A und B und Freiver­
kauf - Restkarten sind ab 10. Jänner an 
der Kasse des Stadttheaters erhältlich. 

17 1 Freitag, 17.30 Uhr, 
• • Stadttheater: 

Aktion „Film Österreich": ,,CARMEN" 
- Farbfilm aus Spanien 1983. Das Lie­
bes- und Eifersuchtsdrama Carmen 
wurde von Saura mit dem Tänzer und 
Choreographen Gades und dem andalu­
sischen Gitarristen Paco de Lucia im Stil 
des Flamenco aufgearbeitet. 

18 1 Samstag, 18 Uhr, 
• • Dominikanersaal, 

Grünmarkt 1: 
Farblichtbildervortrag Emmo Diem: 
,,KRETA" - Die Wiege Europas . 

19 1 Sonntag, 17 Uhr, 
• • Stadtsaal: 

5-UHR-TEE mit der Gruppe „COPA­
CABANA" (gern. Veranstaltung 
Jugendreferat/S-Box der Sparkasse 
Steyr/ Coca-Cola Wolfern / K. Kotlow­
ski). 

21 1 Dienstag, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater: 

Kammerkonzert-Abonnement 1985/86 
- 3. Konzert: HAYDN-SINFONlET­
TA, Wien. - Programm: W. A. Mozart: 
Kontretanz „La Bataille" K 535 ; W. A. 
Mozart: Drei Deutsche Tänze K 605; 
J. Haydn: Sinfonie Nr. 90 in C-Dur. 

22 1 Mittwoch, 19.30 Uhr, 
• • Saal der Arbeiterkammer: 

Vortrag: GESU~DHEIT DURCH 
RICHTIGE ERNAHRUNG - Sanitäts­
direktion des Landes Oberösterreich. -
Eintritt frei . 

23 1 Donnerstag, 19.30 Uhr, 
• • Saal der Arbeiterkammer: 

Diavortrag in Überblendtech_nik von 
Bettina und Klaus Dreier: ,,SÜDAME­
RIKA" (gern. Veranstaltung Jugendre­
ferat Steyr/Foto Kranzmayr). 

25. 1. bis 1. 2. 
16. WINTERWOCHE RAMSAU AM 
DACHSTEIN. - Leitung: OAR Maria 
Hofinger. 

25. 1., 26. 1. 
Samstag und Sonntag, 
jeweils 15 Uhr, Altes Theater: 
Aufführungen des Leobner Märchenen­
sembles: ,,TISCHLEIN DECK' DICH" 
- Märchen der Brüder Grimm . 

30 1 Donnerstag, 19.30 Uhr, 
• • Stadttheater: Gastspiel 

des Landestheaters Linz: 
„ZU EBENER ERDE UND ERSTER 
STOCK oder DIE LAUNEN DES 
GLÜCKS" - Posse mit Gesang von 
Johann Nestroy. - Abonnement II und 
Freiverkauf - Restkarten sind ab 24. 
Jänner an der Kasse des Stadttheaters 
Steyr erhältlich. 

Eine zweigeteilte Bühne: Im ersten 
Stock lebt in Saus und Braus der Millio­
när Goldfuchs, unten vegetiert der 
Tandler Schlucker mit seiner großen 
Familie. Oben knallen Champagner­
pfrppfen, während man sich zu ebener 
Erde mit einem Schluck Wasser zufrie­
den geben muß. Die „Launen des 
Glücks" sorgen bald für eine Umkehr 
der Verhältnisse, bis schließlich beide 
Familien ihr Domizil wechseln. Mit raf­
finierter Szenenführung läßt Nestroy die 
Handlung simultan, kontrastierend und 
vielfach verschränkt ablaufen . Sein ät­
zender Witz entlarvt menschliche Ab­
gründe hinter harmloser Biedermeier­
fassade. Eines der bekanntesten und 
erfolgreichsten Werke N estroys. 

30 1 Donnerstag, 19.30 Uhr, 
• • Bücherei Resthof, 

Sparkassenplatz 1: 

Farblichtbildervor~rag Harald Reithner: 
,,INSELN DER SUDSEE" - Impressio­
nen eines Rucksackreisenden (Fidschi, 
Tokelau, Tonga, Samoa usw.) - gern. 
Veranstaltung Jugendreferat/S-Box der 
Sparkasse Steyr/Coca-Cola Wolfern / A. 
Kotlowski). 

31 1 Freitag, 17.30 Uhr, 
• • Stadttheater: 

Aktion „Film Österreich": ,,BROAD­
WAY DANNY ROSE" - Film aus USA 
1984. Komödie aus dem Künstlermilieu 
um den erfolglosen Theateragenten 
Danny Rose, der dem gestrandeten Sän­
ger Lou zum glanzvollen Comeback 
verhilft und dann von Lou und dessen 
Freundin, die er selbst gern hat, verlas­
sen wird. 

31 1 Freitag, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater Steyr, 

DIE BRECHT-CHANSONETTES 
,,Denn wie man sich bettet ... " Bekann­
te und weniger bekannte Lieder, Songs 

und Balladen von Bert Brecht (gemein­
same Veranstaltung Kulturamt Steyr/ 
Kulturkontakte der Arbeiterkammer) 

31. 1. bis 21. 2. 
Sparkasse Steyr, Zweigstelle Tabor, 
EnnserstraUe 1: 
LITERARISCH-HISTORISCHE COL­
LAGE „Lerne lachen, ohne zu weinen!" 
Kurt Tucholsky in den Jahren 1930 bis 
1935. (Zusammengestellt von Schülern 
der Klassen 8. A und 8. B des Bundes­
realgymnasiums Steyr, veranstaltet vom 
Verein „Junges Steyr" und dem Kultur 
amt der Stadt Steyr.) 

4 2 Dienstag, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater: 

MUSIK UND LIEDER AUS LATEIN­
AMERIKA. - Interpreten: Kristin und 
Lisi Heimet und Ricardo Quinonez 
(gern. Veranstaltung Jugendreferat/S­
Box der Sparkasse Steyr). 

7 2 Freitag, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater: 

Gastspiel OTTO SCHENK: ,,ALTES 
UND NEUES ZUM LACHEN" - Wie­
derholung am Mittwoch, 26. Februar. 

9 2 Sonntag, 17 Uhr, 
• • Stadtsaal: 

5-UHR-TEE mit dem Diskohit „Mo­
dem 83". Das Meidl-Jugendteam prä­
sentiert die Frühlingsmode 1986 (gern. 
Veranstaltung Jugendreferat/ S-Box der 
Sparkasse Steyr/Coca-Cola Wolfern / A. 
Kotlowski / Frisiersalon Meid!). 

16 2 Sonntag, 15 Uhr, 
• • Stadtsaal: 

Steyrer Heimatnachmittag „A LUSTI­
GE EICHT" - Gestaltung und Gesamt­
leitung: Konsulent Josef Hochmayr. 

19 2 Mittwoch, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater: 

3. Abonnementkonzert der „Musikali­
schen Jugend Österreichs": GITARRE 
x ZWEI - Folk mit Peter Ratzenbeck 
und Hans Theessink. 

20 2 Donnerstag, 19.30 Uhr, 
• • Stadttheater: 

Gastspiel des Landestheaters Linz: 
,,RETRO" (Einmal Moskau und zu­
rück) - eine zeitgenössische Geschichte 
von Alexander Galin. - Abonnement I -
Gr. A und C und Freiverkauf - Restkar­
ten ab 14. Februar an der Kasse des 
Stadttheaters Steyr. 

21 2 Freitag, 20 Uhr, 
• • Stadtsaal: 

Die Sparkasse Steyr und das Jugendre­
ferat präsentieren „ERSTE ALLGE­
MEINE VERUNSICHERUNG" -
(Kartenvorverkauf in allen Geschäfts­
stellen der Sparkasse Steyr und der OÖ. 
Nachrichten) . 
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At1szeichnung für Magistratsbedienstete 
l\111 Fl' l ll ll' 1, tcr l lc1111 ic h Schwarz über-

1c1d 1tc ,1111 (1 l k1c111hcr 1985 im Beisein 
de, Li f1S l1 a1, p1 ,l\1dium, an vier im Ru­
hl·,1a11 d lwf111dlr chc Magistratsbedienstete 
d1 c 1h11c11 ,rn 11 II ·1111 Bundespräs identen 
vc,; 1 l1 chc11 c.: /\ uvc1ch11un g für Verdienste 
11111 die l{l' JlllhliJ.. Os terreich. 

1111 llrld 1- 1. n. r.: VB Alfred Sluka 
((iuld cnc Mc.: darll c), Vi1.e bürgermeister 
1 copuld W1ppc1, hcrgc r. VB Franz 
Scln,.111 {S rlhcrn cs Vc.: rdi cnstzeichen), Ob-
11 1.1 1111 der P •1,01Htl vc rtrctung Friedrich 
Rcis1ll:1. llür gc r 111 c1stcr l lcinrich Schwarz, 
KR .l ohannc l la ydvogel (Goldene Me­
da ilk). Ma ,,, tratsd ircktor OSR Dr. Franz 

Lions-Club Steyr­
Innerberg sammelt 
wieder für Flohmarkt 

Der Li ons-C luh Stey r-Innerberg ver­
anstaltet auch im heurigen Jahr, vor­
auss icht lich im Oktober, seinen bereits 
Lur Tradition gewordenen Flohmarkt 
im Quenghof, aus dessen Erlös im 
wesentli chen di e Aktivitä ten des Clubs, 
wi e Alten- und Behindertenhilfe , aber 

Knapp. Regierungs rat Anneliese Clar 
(Goldenes Verdienstzeichen), Vizebürger­
meister Karl Holub. 

5 Mill. S Zuschuß 
für Bad und Kunsteisbahn 

Die Stadtwerke rechnen für das Jahr 
1985 mit einem Verlust von sechs Millio­
nen S aus dem Betrieb der Bäder und der 
Kunsteisbahn. Der Stadtsenat beschloß 
einen Antrag an den Gemeinderat zur 
Freigabe von fünf Millionen S als Akonto­
zahlung für den Abgang. 

auch die weitere Renovierung des 
Quenghofes (im Bild unten) finan1.icrt 
werden sollen . 

Der Lions-Club Steyr-Innerberg 
führt daher ab Freitag. 7. Februar 
1986. regelmäßig eine Sammelaktion 
an jedem ersten Freitag im Monat 
durch. Die kostenlose Hausabh olung 
wird nach vorheriger telefonischer Ver­
einbarung unter Tel. 23 3 15 (Drogerie 
Fenz!) durch Lions-Mitglieder durch­
geführt. 

steyr 



Der Anstrich beginnt beim .. 
FARBENHANDLER 

... schon wegen der FACHBERATUNG 
NEU: 
Tapetenabteilung für Sie 
umgebaut! 

Wir führen eine große Auswahl an 
Qualitätstapeten, die leicht zu 
verarbeiten sind, zu günstigen 
Preisen. 

WO? 
IM 

Farben Tapetenhaus HUBER 
4400 Steyr, Schlüsselhofgasse 5, Tel. 61 4 26/27 

Heimathaus Steyr 
Grünmarkt 26 

Heimatkundliche Sammlungen; Spezialsammlungen: 
Sensenhammer, Nagelschmiede, Bauernschmiede, Petermandl'sche 

Messersammlung, Lamberg'sche Puppensammlung; 

Öffnungszeiten bis März 
Mittwoch - Sonntag 

10 bis 15 Uhr 

Die Depotpräsentation „Hinterglasbilder" des Heimathauses mit 
Objekten aus Sandl! Buchers sowie Augsburg ist während der 

Öffnungszeiten bei freiem Eintritt zu besichtigen! 



R R Blut- oder 
Leberwurst 

Klobasse 

2990 BeinfteiSch Kilo 59?'1 
Kilo • - Gulasch- 7990 
Kilo 44 !0 fleiSch Kilo • 

3990 Rinds- i.Ganz. 9990 
Extra . Schnttzel O Kn Kilo ■ _ MARKT 

4400 Steyr, Pachergasse 6 

Montag - Freitag 7.30-18.30 
Samstag 7.30-12.30 

Jetzt garant iert freie Parkplätze! 

lglo Pizza 
Bella 
Napoli 

300g 2390 
Pkt. ■ 

Inzersdorf er 
Gemüseerbsen, 
Schnittbohnen, 

Linsen gg■O 
1/1 

Dose 

in Sta~ n Kilo • - 14so -- Rostbraten 
KantWUrst Kilo 89!0 

geschn.o.Kn. Kilo 1 . 
- 90 ~' Frankfurter Kilo59. 

Oelikatess-

ÖI 
10-1 14990 

Dose • 

Sirius Brie 990 Kuner mild, pikart 1190 Pfanni 240g Pkt. 1790 R 1790 
, _____ 125g~ ■ Mayonnaise 125.fllb. ■ Kartoffelpüree ■ ama 500g Becher ■ 
Schä~inger. 200g 1090 Felix Tomaten- od. 2690 ~aggi . Haush.Pkt. 1690 Geres Soft 1990 Landfr1schkase__ ■ Hotketchup 70Q.g FI. ■ Rmdfleischsuppe ■ 5oog Becher ■ 

Desserta Edeltaler 200g 1590 Mautner 1290 lnzersdorfer 1590 y·1ta 0··1 5490 
Schmelzkäsescheiben _■_ Tafelessig Liter !.... Weinbeuschel 112 Os. ■ 2 Liter Dose ■ 

~~~tr~~~~r Vac.,Kilo 89~0 ~~l~;:~~~;:1~eriesal:tom1. 13~0 l~!~~~orfer 111 Dose 19~0 Kronen Öl 2 Liter Ds. 54~o 

Gramont 
Weinbrandverschnitt 

Li ter 1090 
Box ■ 

0,1 499.o Liter 

Schwechater 
Lager 

Bier 
20 1/2 5 

Li ter ■ 

Primus Kleie- 2990 Manner 1490 Mautner 4990 Frolic 4 Kilo Pkt. 11990 
Früchte-Riegel 5 Stk. ■ Neapolitaner 4er ■ lnl.Rum 38% Liter ■ Hundenahrung ~ • 
Gittis Vollweizen- 2490 Kaiser Biomenthol, 1990 Finlandia 99 Brekkies Rindfleisch 3990 
Frühstück 330g Pkt. ■ Brustkaramellen 250g os. ■ Vodka 0,7 Liter ':' Katzennahrung Kilo ■ 

Teekanne 1590 Dextro Enerqen 1690 Martini 5490 Friskies Ragout 4 sort., 1O90 
Teefix 25 Btl. ■ 4 S"tk. Pkg. ■ _ Wennut 4 Sort., Liter - ·- Katzennahrg. 400g Dose ■ 
Nescafe 3490 Kellogg's Smacks 2190 Gumpoldskirchner 2990 Friskies Ragout 2 sort., 1990 
mild, kräftig 200g Glas ■ od. Frosties 250g Pkt. ■ Weißwein Liter ■ Katzennahrg. 800g Dose • 

Rexona 
Seife 
Apart, Sport 

150g 790 
Stk. ■ 

Glem Vital 
Haar­
Shampoo 
350ml. 2190 Flasche 

■ 

Kalodenna 
Haut­
Creme 
250ml. 2190 
Dose ■ 

Rexona 
Deospray 

110g 2290 
Dose ■ 

Camay 
Schaumbad 
Camay 
Duschbad 

34
90 Sunlicht 1 Liter 2790 Bic Rasierer 990 Helligkeitsreqler 79. 

500ml. ■ Geschirrspülmittel ■ 5 Stück ■ 400 Watt ■ 

19
90 C"f 420ml. 2390 Dame~-,Herren-,Kinder- 1990 Z~rt & Fest 990 

200ml. • 1 + 20% mehr Inhalt • Sch1socken Paar • Kuchenrolle Weiß, Dp. • 
o.b. nonnal 

39
90 Ajax-Lemon 750ml. 2190 Corinne 590 Dekor- 1190 

40 Stk. • Allzweckreiniger ■ Feinstrumpfhose ■ Servietten 1 oo Stk. • 
Cosmea 4490 Velosa 3290 Tesa Nachfg.,Dp. 21„90 Baumwoll- 45x70cm. 2990 
Damenbinden 30 Stk. ■ Raumspray 375g Dose ■ Kleiderroller 't ■ Geschirrtücher 3 Stk. • 

Flaumy 
Toilette­
Papier 

10 3490 
Rollen ■ 

Calgon 
Johnnv 

Taschen­
Tücher 

15x10 1990 
Pkt. ■ 

1 3 16990 
Kilo ■ 

Quanto 
Weich­
Spüler 

4 3990 
Liter ■ 

Preise inklusive aller Steuern, exklusive Flascheneinsatz, gültig bis 25.1.1986 

Persil 
Grün od. Nonnal 

Pt 15 13990 
Box ■ 
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